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Kuntze & & Söderström, Lodz, 


Lager techniſcher Artikel, Petrikauerſtraße Neo 131 neu Haus Kern), offeriren 
Pulſometer, Injectoren, Pumpen und Spritzen, Gas- ER "Beirss 
leum⸗Mutore zeneſter Couſtruktion, Drehbänke, Hobelmaſchinen, 
Bohrmaſchinen, Lochmaſchinen, Jeldſchmieden, Ventilatoren. Am⸗ 
boſſe, Schraubſtöcke, Tiſchlerei⸗Werkzenge, Flaſchenzüge, Winden u. 
andere Hebewerkzeuge, Prima Werkzeugsſtahl und Feilen (Gebr 
Böhler & Co., Wien], Gas- und Waſſerleitungsröhren und Ber: 
bindungen. Armaturen für Dampf.. Waller und Gasleitungen 
Keflel Armaturen nenefler Conſtruction, Condenswaſſerableiter neu 
eſter Conſtraction, Treibriemen für alle Betriebe, Riemenver bin 
der, Hani, Draht: und Banmwoll⸗Seile. Gummi- und Asbeſtdicht⸗ 
tungen neuester Art. Mutterſchreuben, Schloßſchrauben ꝛc. Prima 
amerik. Chlinderöl, Mineralöl, Patent⸗Madia⸗Fett, ſowie ſämmt⸗ Į 
liche techniſchen Artikel für Fabriksbedarf. 


Woldſclägchen am Stadt- Walde. 


ute Sonntag, den 12. Mai 1895: 


er und Nadmittans- 


00 j von der Kapelle der 10, Artillerie- Brigade unter Leitung des Sapelmeifer 
Herrn Chodkowski. 


ür gute Spelſen ub e iſt beſtens geſorgt. — Um zahlreichen Beſuch bittet 


W. Herbe. 
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u ee Nefie-Musverfan, 

N Meinen geſchätzten Kunden bringe hiermit zur gef! Kenntnißnahme, daß ich a 
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S i = 
2 ER 

8 IS 
E E 
aus verkaufe. Billige, aber feſte Preiſe. > 
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S Dzielna⸗ (Bahn). Straße Nr. 501, im Hauſe Liber Pruſſak. ? 
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inæ, "Berlin. 


Lenisen-Strasse 30, Ecke e R 


Unter den Linden“ And Centralkahnkef Friedrichstr. 
mässige Preise. 
C. Kohlis, Dir ector. 


3 Minnten Von, 
= Schöne Lage, comfortable Einrichtung, 


Telephon W. 209. 


Shamotiteie, 


(Sahrftühle) 
für hydrauliſchen, electriſchen und Trans: ! 


miſſtons⸗Betrieb bauen als bieljäbrige 
Specialität 


Schmidt, Kranz & co. 


in Nordhanjen. 
Arbelterzahl:- 8002 


Ueber 2000 Anlagen im Betrieb, 

davon in Lodz bei: 
Ernst Wever, Wilh. Luerkens 
And Babinowiez & Bachrach.. 
- Vertreter: 3781 


Al. Fleischers Nachf. Lodz, 


Telephon Nr. 338 : 


Wichtig für Hang- uud Fabrikbeſttzer! 


Geruchloſe Abfuhr! Billige Breije! 
meiſters, ift es nur geſtattet mit völlig geruchloſen Appa⸗ 
raten und hermetiſch geſchloſſenen Tonnen und Kiſten das 
Aus leeren von Abortgruben, Kanälen ꝛc. zu beſorgen, wes⸗ 
halb ich ein . 


Aſſeniſations⸗Burenu, 


Zachodniaſtraße Nr. 22, 


eröffnet habe, in welchem Beſtellungen zur Entleerung von 
Gruben ze. ansſchlietzlich mit den anerkannten 


2Berger'ſchen Apparaten 


entgeger genommen werden. 
Uebernahme jährlich und per Faß. Zugleich e 
Abfuhr von Kehricht, Mit ac. 
X Hochachtungsvoll 


A. SRAY 


In der männlichen 


Uriuat-Zeichenſchule 


des Profeſſors u. Kunſt⸗Malers 


W. Wolczaski, 


Zawadska⸗Straße Nro. 9, Wohnung ar. 8, 
hat der Unterricht im artiſtiſchen und techniſchen, 


ſpeciell im ornamemaliſchen Zeichnen für Hand⸗ 


werker bereits begonnen. 


Anmeldungen ‚Raben u von 10 bis 2 


37506 


A. Gonsar, 
Dentist (Zahnarz, 
'angjājriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Jebe 
Erzzlichen Jaftitute in Berlin, wohnt ! letzt. 
Petrikauer Sirake Neo. 58, Haus Freind, 
28 iiber der Momoni chen Nieder lage "und den Here 
taten 91 
Sellnug Bon Ankufrmufheiten „ Einiegen 43:3 72] 
iher Zähne, nn gD Biombirzag 12 752 
ar šeg Zöhne. © Selumbisen win 
gine in Geld, ! 
Schmerzloſe Operatiounen werden verm alltag Bade 
gas, femi im- uaĝer dem Haufe, außgeführt. 
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Gemäß einer Verfügung des hieſigen Herrn Polizei“ 


U 


I zurückgebliebener 


Gro Ihessesara 


"bb snastneroh rope 


Auslündiſche Inferate werden von allen Annoncen⸗Expeditionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparaklzeile angenommen, 
zar werden bis 4 Uhr Rechmittegs angenommen. . 
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offeriren 


Träger deuiſcher Normalprofile, Ciſenbahnſchinen, Grubenſchienen, Portland, Cement 
Chamottemehl, Prima Dachpappe, 

„Atlas“ und andere Baumaterialien. 
2Preiſe billigſt und franco Bauplatz! 
— 64a. Comptoir und Lager technifcher Artikel: Petrikauerſtr. 191. 


Klebemaſſe, Carbolineum Mark 


Lagerplatz für Keimatirtalien: 


Petrikauer-Strasse W 7, Haus des Herrn Lande. 


Chemische Wasch-Anstalt 


für Damen- und Herren-Garderobe. wie auch Wä- 5 
sche, Gardinen, Spitzen ect. zu äusserst billigen | 
Preisen 2014 


Café-Restaurant 


N aldschlösschen“ 


. Srednia⸗Straße S. 
i am nenen Ring. 


Heute, Sonntag: 
e Suppe Trutti-Frutti. 
Frische Spargel. 
Frische Morcheln in Schmand. 
Filets aux Champignons. 
Kalbsnierenbraten mit diversem Salat. 
Englischer Pudding. 
Biers, ſowie Pilsner und Märzen Bier, 
Hamburger Buffet. 2953 


Tabpatrzytam 


mój magazyn kapeluszy w ogromny wybór 
modeli zagranicznych, które mam  zaszezyt 
polecić Sz. Publiczności. 

Z Slebokiem powazaniem 3950 


Ernestyna Rosen, 


ul. Srednia Nr. 1. 


E 


Eine große Partie ng der Saiſon 


ttes 


werben zu herabgeſetzten Preiſen ver: 
kauft im 


T 


Jaroslawer Magazin. 
Petrikauer Straße Nr. 17. 


Same 


e ee 


T 


Zaklad fotografiezuy 


ulica Korstantynowska Nr. 3, 
przymuje codziennie zamówienia na zdjęcia foto- 
graficzne artystycznie wykonywane. 
Fotograſje kolorowane, duże portrety — po ce- 
z809 


nach umiarkowanych, 


W f 102 
2 
Dr. S. Wolfowiez 
aus Pabianiee, Geburtshelfer, Specialiſt 
für Frauen⸗ aud Kinder⸗ Krankheiten. 
e don 9—11 Uhr Vormittags und 
on 4—6 Uhr Nazzwittags 
eteibaner⸗ Straße Ära, 109. vis-à- vis 
Heiazel. 3033 


apakaabn aD 21 
sell a passo wnredsub Tope Auge, A0 


Codömaa r. F- BISAbILUATE, 
TUDEMK Hegsumen 


na cuzensame BD 1855 r. onpefenuxb AEYASLEDIXS rundum, 


Ausſchank des prachtvollen echten Waldſchlößchen⸗ ö 


Fast AN a- 


. 
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pom BREITE OZEAYGNHMË MATESE REMCLIEHED AB TOROACKFE 
zaccy, 100 HERCHPISH»e MI2TEIEMUEH ÜFAFTH DOBFEIRBNE Ru 
Bac TARGEITO CERBECTFANIORERIUE MBB BE HAldmeRiK 
ApecT Ha IBREENÜE ENB HMFINECTBO. 

Ipz DTA HUS MeCTb GÜHETETE Bauakie T. . UAA - 
reabmuzoB BA rü, QTY Giblyenbik Cb RAID c Rca EU 
ÖbTb BEHE BOAT nedecheaezErEue BY rope Bacty 
A Henpenznne RA PYRH NürIemamarı RACCHpA NOT HOpEAlb- 
EAS IEHYPOBBIE EBETAHNİR, BO HSÜbEEHie eIyyaerrn HENSCTY« 
HIEHIE Rekerb Bb TY-ÆB face, UPE derb MIATEIEMERN 0493- 
Eb ÜNJL-ŰM BHOCATS EXD STUBETEO. 

3949 Ipesngeerz ropoaa Lo-: LenbxoBCEi l. 


Allerhöchſte Parade. 


Ueber die am vergangenen Mittwoch flait- 

gefundene Allerhöchſte Parade ſchreibt die „St. 
. Ztg.“: 

„Wiederum waren um 9 Uhr Morgens ſämmt⸗ 
liche Trottoirs, die vom Herrn Stadthauptmann 
freigegeben waren, mu einer dichten Zuſchauer⸗ 
menge gefüllt, ebenſo die Tribünen beim Beginn 
der Parade, da das beſſere Publikum, das diefe 
Plätze tune hatte, ſich erſt ſpäter verfammelte. 
Die Damenwelt bildete natürlich, wie auch am 
Montag, das Hauptkontingent der Inſaſſen der 
Logen. Links vom Kaiſerzelt hatten ſich die 
Offiziere, die nicht an der Parade betheiligt 
waren, aufgeſtellt. Die außerordentliche buchariſche 
Geſandtſchaft hatte in zwei Logen Platz genommen. 
Die Vertreter des diplomatiſchen Korps befanden 
ſich theils im Gefolge Seiner Majeſtät, theils 
ſtanden ſie rechts vom Kaiſerlichen Zelt. Die 
Damen des diplomatiſchen Korps harten in den 
Logen der Tribünen Platz genommen und waren 
zum größten Theil in hellen Toiletten erſchienen. 

Der Verlauf der Parade war folgender. Nach⸗ 
dem die um 9 Uhr erſchienenen Jalonneure die 
Plätze eines jeden Truppentheils markirt hatten, 
erfolgte um 9½ Uhr der Aufmarſch der Regi⸗ 
menter. Um 10½½ Uhr erſchien Seine Kaiſer⸗ 
liche Hoheit der Großfürſt Michael Nikolajewitsch 
auf dem Marsfelde und begrüßte die Artillerie, 
Gleichzeitig war auch Seine Kaſſerliche 
Hoheit der Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch 


Lodzer Zeitung 
mirowitſch und Seine Hoheit der Prinz Alexander Nach der Attake geruhte Seine Majeſtät die 
Petrowitſch von Oldenburg befanden. Im Gefelze | Rapporie der Kommandeure der eimelnen Drup- 
jah man ferner die Spitzen unſerer Militärbehörde pentheile entgegenzunehmen und Seinen Aller ⸗ 


und die ausländiſchen Militär Attacks. Im höchſten Dart auszuſprechen. Darauf ſtellten ſich 
Kaiferlichen Zelt hatten zur jelben Zeit She: die Adjmanten, Feldwebel und Wachtmeiſter der 


Truppentheile, deren Chef Seine Majeſtät iſt, 
Seiner Majeſtät vor, während der Kommandeur 
des L-⸗G.⸗Ulanen Regiments in Begleitung des 
diutanten, des Wachtmeiſters und der Ordon⸗ 
nanen der 1. Schwadron dem Exlaucken Chef 
des Regiments, Ihrer Majeſtät der Kaiferin, rap: 
portirte. 
Darauf zog ſich die Kavallerie zur Pawiow- 
ſchen Kaſerne zurück und unſere Feuerwehr zog 


Kaiſerlichen Hoheiten de Großfürſtinnen E iſabtth 
Mawrikrjewna, Helene Wabimirorne und die 
Prinzeffin Eugenie Maximilianowna von Olden⸗ 
burg Platz genommen. 

Seine Majtſtät ritt an der Seite des Wagens 
Ihrer Majeſtät die Front entlarg und begrüßte | 
die Soldaten, de mit dem üblichen Gruß und 
nicht endenwollenden Hurraßrufen antworteten, } 
während die Kapellen die Nationalhymne ſpielten. e $ 
Masenn hielt Seine Majekät zu Pferde vor dem | im Trab an Ihren Majeſtäten vorüber. Sie 
Kaiserlichen Zelt neben Ihrer Majeſtät und ließ wurde vom Brandmzjor General-Major Pastin 
die Truppen vorüberdeftlrren. t kommandirt, während der Herr Stadthauptmann 

Den Anfang machten die 3. und 4. Sſotnie General ⸗ Lieutenant von Wahl an der rechten 
der L. G. Terek⸗Kofaken des Eigenen Konvois Seite des erſten Kommandos ritt. Es berheilig 
Seiner Majeſtät, dann folgten die erſte Paul- ten ſich alle vierzehn Kommandos unſerer Refi⸗ 
Militär⸗Schule, die Pagen, sie Nikolai⸗Ingenieur⸗ denz, ſieben Dampfſpritzen folgten. Nach der 
Schule, das Seekorps, an deſſen rechtem Flügel ſtädtiſchen Feuerwehr erſchienen die Kommandos 
der Erlauchte General⸗Admiral Seine Kaiſerliche des Fürſten Liwow und des Grafen Scheremetjew, 
Hoheit Großfürſt Alexei Alexandrowitſch ritt, welcher letztere die Kommandos, in Feuer vehr⸗ 
ritt, das £G. Moskauſche Regimen, an deſſen uniform, feinen ſilbernen Helm auf dem Kopf, 
rechtem Flügel der Erlauchte Oberkommandirende ſelbſt vorführte. . 
des St. Petersburger Militärbezirks Seine Kaifer- Um 12%, Uhr war die Parade zu Ende 
liche Hoheit Großfürſt Wladimir Aferandromitih | und Izre Majeſtäten begaben fih nebſt Gefolge 
ritt, das L.-G. Grenadier⸗Regimem, das L⸗G.⸗ zum Palais Seiner Hoheit des Prinzen von 
Pawlowſche Regiment in den hiſtoriſchen Grenadier⸗ Oldenburg. N 
mützen (das zweite, dritte und vierze Bataillon Die Parade, an der ſich heute im Ganzen 27 
zog mit gefälltem Bajonett vorüber) und bas Bataillone, 19 Schwadronen, 4 Sſotnien und 
28. Finnländiſche Regiment. Alsdann marſchirte 48 Geſchütze der Fuß⸗ und 18 der reitenden 
die Garde⸗Equipage, gleichfalls vom Erlauchten Artillerie betheiligten, wurde vom Kommandeur 
General⸗Admiral geführt, vorüber. Es folgte] des Armeekorps, General der Infanterie Danilow, 
dann das L. G.⸗Sapeur⸗Bataillon, das 145. No- befehligt. ; 
wotſcherkaskiſche Infanterie Regiment Seiner Maje- 
ſtät Kaiſer Alexander III. und das 18. Sappeur⸗ 
Bataillon ſchloß den Vorbeimarſch der In⸗ 
fanterie ab. 

Es folgte nun die Artillerie, voran das Fuß⸗ 
bataillon 2. L.⸗G.⸗Artillerie⸗Brigade, dann diefe, 


St. Petersburg. 


die vom Erlauchten General- Feldzeugmeiſter ge⸗ 
führt wurde, und die 23. Artillerie⸗Brigade, die 
| theilmeife im Schritt und im Trab vorbei befi 
Wladimir Nikolajewitſch mit Stab und Gefolge lirte. — Nach der Artillerie folgte die Kavallerie, 
die Front entlang und begrüßte feinerfeiss die am der Tete die Nikolai⸗Kavalerie Schule, die 
Truppen, die mit der Front zum Sommergarten | von Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Großfürsten 
hin folgendermaßen aufzeftellt waren. Am rechten Nikolai Nikolajewitſch gefuhrt wurde. Nun zog 
Flügel fand die 3. und 4. L.⸗G.⸗Terek.Koſaken⸗ das L. G.-Grenadier-Regiment zu Pferde mit 
Sſotnie des Eigenen Konvois Seiner Majeſtät, | feinen hiſtoriſchen Raupengelmen vorüber, theils 
ihr ſchloſſen fid die Militär-Lehzanſtalten an, die im Schritt, theils im Trab. An der Spitze des 
Infanterie, die Garde⸗Equipage, die Sappeure, Regiments ritt der Erlauchte General Feldzeug⸗ 
die Actillerie zu Fuß, die Nikolai⸗Kavallerie⸗ meiſter S. K. H. Großfürſt Michael Nikolafewitſch, 
Schule, die Kavallerie und die reitende Artillerie. während es von Seiner Kaiſerlichen Hoheit Groß ⸗ 
um 11 Uhr verkündeten brauſende Hurrah⸗ | fürt Dmitri Konſtantinowitſch kommandirt wurde. 
rufe das Nahen Seiner Majeſtät des Kaiſers. Ihm folgte im Schritt und im Galopp das 
Seine Majeſtat trug die Oberſten⸗Untform des; L. G. Ulanen⸗Regiment Ihrer Maj ſtät der Ral 
Leibgarde⸗Grenadier⸗Regiments mit dem Bande | Terin Alexandra Feodorowna und im Schritt und 
des Andreas-Ordens und ritt einen Schimmel. Trab das Le. ⸗Huſaren Regiment Seiner 
Neben Seiner Majeſtät fuhr Ihre Majeſtät die | Majeſtät. während die nachfolgende L. ©.-Ural- 
Kaiſerin Alexandra Feodorowna mit Ihren Kaiſer⸗ Kosaken Sſornie mit eingelezter P.ke vorüberzog. 
lichen Hoheiten den Großfürſtinnen Maria Paw⸗ Mit dem Erlauchten General ⸗Feldzeugmeiſter 
lomna und Kenia Alexandrowna in einer mit vier an der Tete folgte nun die 2., 5. und 6. Bat- 
milchweißen Pferden à la Daumont beſpennten | terie der Garde ⸗ Artillerie ⸗ Brigade, der ſich die 
Kaleſche mit Spitzreitern. Neben Ihrer Majeſtät Batterie Doniſcher Koſaken anſchloß, die 
ritt der Gehilfe des Miniſters des Kaiserlichen | „Marſch⸗Marſch“ an Seiner Majeſtät vorüber- 
Hofes Stallmeiſter General⸗Lieutenant Baron brauſte. i 
Freederickez, vor der Equipage ein Piqueur und Die Infanterie marſchirte in Kompagnien, die 
hinten ſaß ein Kammerkoſak. Ihren Majeſtäten 


Kavallerie in Schwadronen und die Artillerie in 
folgte eine glänzende Suite, in der ſich auch Ihre Batterien, während die Attake, die nach dem Vor⸗ 
Katſerlichen Hoheiten die Großfürſten Michael 


beidefiliren von der ganzen Kavallerie in Devi⸗ 
Nekolajewitſch, Wladimir Alexandrowitſch, Alexei fionsfront „Marſch⸗Marſch“ ausgeführt wurde 
Alexandrowiiſch, Paul Alexandrowitſch, Michael 


und von ihrem Erlauchten Kommandirenden, 
Alexandrowitſch, Alexander Michailowitſch, Sſergei Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Großfürſten Ni- 
Micha lowitſch, Kyrill, Boris und Andress Wladi⸗ t 


erſchienen und begrüßte als Kommandirender der 
2. Divifion die Kavallerie. Etwas ſpäter ritt 
dann Seine Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt 


| 
| 
| 
| 
| 


B 


Fäden durch die ſich im ſanften Winde leich 


breitete eigen faſt überirdiſchen Zauber über die 
mit geſchloſſenen Augen Ruhende. Man hätte in 
Verſuchung gerathen können, fie für eine Nymphe 
des Waldes zu halten. 


Der Dämon | 
auf Schloß Adlershorſt. 


hantierte und dabei ſicherlich ihrer gedachte, wohl 


bewegende Zweige des hellgrünen Laubdaches und 


Roman 1 Ihre Gedanken wanderten unterdeſſen in weite 
von Ferne, zu der alten Thereſe, wo dieſe jetzt, die 
Hildegard Horubrille auf der Nafe, geſckäftig mit der Nadel 


von Gabain. 


gar bei der Vorliebe des lauten Denkens ſich mit 
ihrem und des kleinen Bruders Bilde unterhielt. 


Nachdruck verboten). 
Wie oft hatte Elſe als Kind die treue Dienerin 


(Fortſe ung). 


a 


I war ihr Entſchluß gefaßt. 


— Um ihrer Liebe für den verſtorbenen 
Kaiſer Alexander III. Ausdruck zu geben, haben, 
wie der „Prawitelſtw. Wjeſtuik“ berichtet, die 
Börſenkaufmannſchaft und der Kaufmaunsſtand 
Moskaus durch Subſkription ein Kapital von 
450,000 Rs. zuſammergebracht und den Beſchluß 
gefaßt, hiervon 150,000 Rs. für den Bau des 
Denkmals Kaiſer Alexanders III. in Moskau, 


300,000 Rs. zur Gründung eines Fonds zu be⸗ 


ſtimmen, welcher den Namen „Fonds Kaifer 
Alexanders III., gebildet vom Kauf⸗ 
manns- und Gewerbeſtande Moskaus“ 
tragen ſoll. f l 


|i © Boei Drittel dieſes Fonds folen zur Grün- 


dung von 30 Stipendien für unbemitieite Zög⸗ 
linge der Alexander ⸗Kommerzſchule, ein Drutel 
zur Unterſtützung herabgekommener Mitglieder 
des Kaufmannsſtandes dienen. N 

Auf den Bericht hin, den über dieſe Stiftung 
am 14. (26.) April der Finanz diniſter Seiner 
Majeſtät erſtattet, hat Seine Majeſtät der 
Kaiſer der Börſenkaufmannſchaft und dem 
Kaufmannsſtande Moskaus Allerhöchſt zu 
danken geruht. Bu 

L Das Budget der Volksaufklärung erhält, 
wie die „Now. Wrem.“ hört, einen wejentlichen 
Zuwachs in Form einer jährlichen Zuweiſung 
von drei Millionen Rabel für die Bedürfniſſe der 
Volksschulen. Dieſe Nachricht tft in der That 
von weittragender Bedeutung für unſer Volks⸗ 
ſchulweſen. 2 
— Zur Unterſuchung der näheren Umſtände, 
von denen der Untergang des Dampfers „Kotze⸗ 

tt, der „Now. Wrem.“ zu⸗ 


der Fremde eine vornehme Erſcheinung mit blon⸗ 
dem Vallbart und großen blauen Augen, ein gol- 
benes Piwcenez aus dem Seitentäſchchen der grauen 
Joppe zog und ſie nun gar mit doppelten Augen 
unperwandt mit ſichtlichem Wohlgefallen anſchante, 
Sie ſprang empor, 
neſtelte flüchtig die halb gelöſten Haare zufammen, 
der Hut wurde in's Geſicht geſchoben, die Taſche, 
welche bis dahin im Graſe gelegen hatte, aufge⸗ 
hoben und ohne noch einmal nach dem Fremden 
zu ſchauen, wollte fie ſich ſchleunigſt aus dem 
Staube machen. Sie hatte indeſſen die Rechnung 
ohne den Wirth gemacht, der Herr war ſchneller 


Unter deſſen ſchritt Elfe, von wechkelndſten Ge- 
danken heimgeſucht, weiter. Sie ſchien keine Er⸗ 
müdung zu ſpüren, nur an ben fchneilen Athem⸗ 
zügen konnte man merken, daß es dem, an 
derartige Strapazen nicht gewöhnten zarten Körper 
Mühe machte, das bergige Terrain zu erſteigen. 
Hie und da huſchten die Thiere des Waldes 
ängſtlich an ihr vorüber, als witterten ſie den 
wachenden Jäger, indes erſchreckte fie das in keiner 
Weiſe, fonden das neue, eigenartige Schauſpiel 
ergögte das Stadtkind in höchſtem Grade. Horchend 
blieb es wohl auch einmal nach der Czauſſee 
gewendet, ſtehen, ob vielleicht doch noch der ver- 
ſpätete Wagen käme, aber es blieb ſtill, ſelbſt der 
Wald ſchien zu träumen und nur die flüſternden 
Blätter ſandten die erwünſchte Kühlung, bis die 
Sonne höher flieg und dte kleinen Sänger der 
Natur ein ſchmetterndes Konzert anſtimmten. 
Ein Freudeuruf entſch(üpfte plötzlich El'es Lippen; 
ihr zur Seite, auf ſafrig grünen Raſen, neben 
dünnen E'chenſtämmchen, die Sonne und Luft zur 
Genüge zuließen., ſtand ein ganzes Feld von ſüß⸗ 
duftenden Maiblümchen, und die kleine Wanderin, 
angezogen von der feltenen Pracht, entſchloß ſich 
dort eine kurze Raſt zu halten. Erſt zog ſie einige 
der ſchönſten Stengel aus den grünen Blättern 
he raus, ſchmückte damit ihr Mieder und ſtreckte 
ſich in halb liegender Stellung, den Kopf in die 
Hand geſtützt, den Hut nach hinten geſchoben, in 
das Gras. Die Sonne zog ihre langen, goldenen 
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dabei überraſcht und gründlich dafür ausgelacht, 
jetzt ſtanden die Sachen anders. Auch fie, die 
nun jo eiafam war, ſehnte fih nach den Photo⸗ 
graphien der Ihrigen, die Thereſe mit beſonderer 
Sorgfalt in den großen Reiſekoffer verpackt hatte, 
indem fte äußerte: „Es it das Werthvollſte, mas 
Du mit Dir nimmſt, fiehe immer und lange auf 
ſie herab, wenn das Weh in's Herze zieht!“ Die 
Ruhende ſtrich ſich mit der Hand über die 
Augen: N, 

„Ja, ja es ſoll meine erſte Beſchäftigung fein, 
ſie alle drei in meinem Zimmer aufzuſtellen, ihr 
Anblick wird mir mehr Ruhe bringen, die ich 
äußerlich zur Schau trage, um mich und andere 
damit über die ängſtlichen Empfindungen zu 
täuſchen, die in meinem Herzen wohnen.“ Doch 
horch! was kniſterte dort ſo unheimlich? Es war, 
wie wenn ſich jemand Bahn durch dürres Strauch⸗ 
werk bräche und nun vernahm fie ganz deutlich 
die Worte: a f l 

„Wer mag fie fein? Magnifique, bezaubernd; 
Rollo kuſch!“ f N 
Eklſe wandte erſchrocken den Kopf und ſah in 
kurzer Entfernung in ihrem Anſchauen verſunken 
einen Herrn ſtehen. Seine Kleidung kennzeichnete 
entſchieden den Jäger, ein peächtiger Neufundländer, 
deſſen Unruhe und heftige Bewegungen er damit 
zu zügeln verſtand, daß er die Hand um feinen 
Hals legte, ſtand an des Herren Seite. 

Tief errölhend überlegte Elſe einen Augenblick, 
was fie beginnen folte. Als Ne jedoch ſah, daß 


wie fie, er vertrat ihr den Weg mit den gemüth⸗ 
lichen Worten: 

„Robin fo allein, mein ſchönes Kind? fürch⸗ 
ten Sie Sich nichr? Im Walde haufen Räuber,“ 
fügte er ſcherzhaft hinzu. 

Elſe ſchüttelte den Kopf und machte Miene 
zu entwiſchen, doch Rollo ließ fie nicht paſſteren. 
In feiner ganzen beträchtlichen Breite ſtellte er fih 
als lebendige Mauer vor den Weg. So blieb 
ihr nichts anderes übrig, als gute Miene zum 
böſen Spiel zu machen und unter lautem Gerz 
klopfen Rede zu ſtehen. NaS ; 


„Ich bitte, daß fie mich vorüber laſſen, ich 
hake Eile und mein Weg iſt noch weit, Furcht 
kenne ich keine.“ 


Mädchen ſollte es nie wagen, 
zu gehen, 
paſſiren.“ 


Für Ihre Begleitung muß ich danken, mir 
däucht, allein bin ich weniger gefährdet, wie in 
Begleitung eines fremden, aufdringlichen Herrn.“ 
Und wieder verſuchte fie ſich durchzuſchieben. 
„Vorſicht if die Mutter der Weisheit, kleiner 
Trotkopf,“ rief der Herr, den Arm vorhaltend, 
„ich will, daß Sie kleiben!! „Und ich will es 
nicht! Wer giebt Ihnen ein Recht, mich zwingen 
zu wollen?“ Ein ſarkaſtiſches Lächeln legte ſich 
um ſeinen Mund. 


nie allein über Land 
geſchweige denn, den Wald zu 


„Darf ich Sie begleiten? Ein junges, ſchönes 
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folge. der Oberſt⸗ Lieutenant des Steuermanns. 
korps, N. L. Ipanom, vom Präſtdemen der 
Kommiffon zur Förderung der runian Han. 
delsſchifffahrt, M. J. Rafi, abkommaadirt wor- 
den. Die Unterſuchungskommiſſion, die bereits 
die Mannſchaft des „Kotzebue“ befragt hat, iſt 
nunmehr in Sſewaſtopol eingetroffen, um die 
Mannſchaft der „Penderaklia“ zu verhören. 

— Das Mädchen, welches vom Wolkomo⸗ 
Felde mit Brandwunden ins Obuchowhoſpital 
gebracht wurde, wo ſie bald darauf verflarb, 
(ef. die vor. Nr. uni. Bl.), it nicht, wie anfäng: 
lich berichtet wurde, das Opfer eines Verbrechen 
geworden. Diefelbe hatte ſich in trunkenem Zu. 
ſtande eine Papyros angezündet und war einge 
ſchlafen, wobei ſich ihre Kleider durch die brey 
nende Papyros entzündeten. Die Verunglückte 
erwies ſich als die Bäuerin Warwara Belowa, 
30 Jahre alt. j 


Aus der rufifhen Breſſe. 


— Japans Antwort auf die freundſchaft⸗ 
lichen Vorſtelungen Raslands, Frankreichs und 
Deutſchlands hat nach folgender Reproduction 
der „St. Petb. 31g“ unſere Preſſe nicht ganz 
befriedigt. Die „Now. Wrem.“ nimmt vor 
allen Dingen Anſtoß an der von Japan gewählten 
Bezeichnung Feng⸗Tien für Lizo⸗Tong. Obgleich 
es nach den Informationen des Blattes keinem 
Zweifel unterliege, daß die Regierung des Mikado 
unter Fenz Ten den Theil der ſüdlichen Mand⸗ 
ſhurei verſteße, der laut der Friedenskonvention 
von China abgetreten merden ſollte, ſo iſt die 
„Now. Wr.“ doch der Ueberzeugung, daß Japan 
in derſelben Sprache hätte antworten ſollen, in 
der es von den europäiſchen Mächten angeredet 
worden fe. Es fei von der Halbinſel Qiao- 
Tong die Rede geweſen und nicht von 
Tien, wie die japaniſche Bezeichnung für dieſes 
Gebiet laute. 

„Die japaniſche Bezeichnung dürfte nur dann 
am Platze ſein, wenn es ſich um eine japaniſche 
Halbinſel handeln würde, da ſolches j: doch nicht 
der Fall if, folte das chinefiſche Land auch in 
chineſiſcher Sprache bezeichnet werden. Es if 
nothwendig, daß Japan in derſelben geographiſchen 
Sprache antwortet, in der es angeredet worden 
iſt, da ſonſt ſehr leicht der Fall eintreten könnte, 
daß ſpäter unter dem Namen Feng Tien ein 
anderes Gebiet verſtanden werden dürfte, als das, 
welches die europäiſchen Diplomaten im Ange 
haben. Die allgemeine und ruſſiſche Geſchichte 
kennt ähnliche Beiſpiele. Ueberhaupt hat Japan 
nicht das geringſte Recht, in einer ihm vorge⸗ 
legten ernſten Frage mit geographiſchen Bezeich⸗ 
nungen ein Wortſpiel zu treiben. 

Ferner übernimmt Japan die Verpflichtung, 
auf die Beſitznahme der Halbinſel zu verzichten — 
ſpricht alſo im Futurum — ſagt aber nichts 
davon, daß es augenblicklich verzichtet, und beab⸗ 
ſichtigt alſo noch zu feilſchen. Die Sache verhält 
ſich demnach jo: Japan wird in Zukunft auf 
irgend eine phantaſtiſche Halbinſel unter gewiſſen, 
zur Zeit noch unbekannten Bedingungen ver⸗ 
zichten. Betrachten wir noch die Worte „defini⸗ 
tive Beſitznahme“, die augenſcheinlich nichts ande- 
res ſagen. als daß Japan dieſe Halbinſel ſo 
lange beſetzt halten wird, bis China die Kriegs⸗ 
kontribution voll bezahlt. Da ſolches nur im 
Verlauf einiger Jahre geihehen kann, jo hat 
Japan den weiteſten Spielraum und die beſte 
Gelegenheit, ſeinen Einfluß und ſeine Herrſchaft 
zu befeſtigen. 

Jedenfalls glauben wir, daß die gane An- 


„Der Stärkere dem Schwächeren gegenüber 
giebt mir vor allen Dingen das Recht, aber 
auch —“ 

„Alle it es doch wahr, das Taugenichiſe 
hier ihr Weſen treiben, um wehrloſe Leute zu 
behelligen,“ unterbrach fie ihn heftig, das 
dunkle Auge empört auf ihn gerichtet. „Ich 
wiederhole noch einmal, laſſen Sie mich vor⸗ 
über.“ 

„Und ich erkläre, daß es nicht früher ge⸗ 
ſchieht, b's ich erfanren, wer Sie iind eni 
wohin Sie wollen? Vielleicht habe ich das Ber: 
gnügen, die ſchon lange erwartete Freundin ber 
Paſtorstochter im znächſten Dorfe vor mir zu 
ſehen?“ 

Elſe ſchwieg und ſchüttelte ſehr energiſch das 
trotzige Köpfchen. Ihr Inneres war empört 
über den unverſchämten Menſchen. Während dem 
hatte Rollo ſich ſchmeichelnd dem erzürnten Mäd⸗ 
chen genähert und die herunterhän zende Hand ge- 
leckt. Elſe fühlte ſich wohl bei der freundlichen 
Berührung des Hundes und ſtrich liebkoſend über 
ſein Iodige: Fell. . 

„Nun, bekomme ich keine Antwort?“ fragte 
ihr Quälgeiſt vorwurfsvoll. 

„Wer ich bin, wohin ich gehe iſt einerlei und 

geht einen Fremden nichts an.“ 
»Das wollen wir abwarten,“ rief er mit 
gebietender Stimme, der ſich Elſe nicht zu wider 
ſetzen wagte. „Kommen Sie, ich dulde keinen 
Widerspruch, um jo weniger, als ich es gut 
meine.“ 


Wenngleich etwas zögernd, hielt ſte nun mit 
ihrem Begleiter gleichen Schritt, wobei ſie es 
jedoch nicht hindern konnte, daß der Aerger über 
den Tyrannen, den Uaverſchämten, wie Elfe den 
Herrn ganz heimlich nannte, ihr die Thränen in 


die Augen trieb. Aber tapfer ſchluckte fie die 


Zeugen ihres Zornes herunter, da er auf keinen 
Fall, — ſeinen Spott fürchtend — die augen⸗ 
blickliche Schwäche merken ſollte. Wortkarg fet” 
ten beide ihren Weg fort, bis der Herr, lächelnd 


gelegenheit durch dieſe zweideutige Antwort in 
keiner Weiſe erledigt iſt. Japans Antwort muß 
in jedem Fall den europäiſchen Mächten vollſtändig 
klar ſein. Durch die zfreundſchaftlichen Rath⸗ 
ſchläge“ it die erwünſchte Klarheit leider nicht 
erreicht worden, vielleicht gelingt dieſes durch ein 
Ultimatum mit genauer Felſtdeſtimmung. Ferner 
haben die „freundſchaftlichen Rathſchläge⸗ unge 
beure Koſten verurſacht, welche die europäiſchen 
Mächte aaf ſich rehmen mußten, um überhaupt 
einen „freundſchafeltchen Rath“ extheilen zu können. 
Es iſt nun natürlich, daß dieſe Ausgaben nicht 
als zum Ergötzen der beiden keiegführenden 
rg iwa Wafer geworfen zu betrachten 
nd." 
Der „Graſhdanin“ mahnt, uns anläßlich 

der japaniſchen Antwort keiner Illuſton hingu- 
geben. Dieſer kleine Triumph des ruſſiſchen 
Rechtes im fernen Oſten erfordere die größten 
Anſtrengu gen am Drie unſerer diplomatiſchen 
Siege. Wir dürften nie vergeſſen, daß wir uns 
in Japan einen erbitterten Feind geſchaffen härten, 
der die ihm bereitete Nlederlage uns nie verzeihen 
werde. Auch England würde es uns lange 
nachtragen, daß es in den Augen der ganzen 
Welt von uns dupirt worden ſei. Darum werde 
die kleinſte Ermüdung, die unbedeutendſte Er⸗ 
ſchlaffung in der Verfolgung unſerer Aufgabe zu 
Waſſer und zu Land im fernen Oſten ernſte 
Folgen nach ſich ziehen. Sich verſtärken und 
wieder verſtärken — das ſei von nun an unſere 
Loſung in Oſtaſten und darum wäre es überaus 
wünſchenswerth, wenn unſer Marinereſſort in 
Wladiwoſtok permanent eine ſtarke Flotte ſtatio⸗ 
niren würde. Wir hätten im bevorſtehenden 
Sommer Zeit genug, um mit Benutzung der 
Sibiriſchen Eiſenbahn und der ſibiriſchen Wafer- 
wege unſere Kriegsmacht bedeutend zu verſtärken. 
Sollte nun mit Gottes Hilfe in Oſtaſien alles 
glücklich beigelegt werden können, dann wäre es 
hohe Zeit, une dem Südweſten dieſes Kontinents 
zuzuwenden und unſere Grenzdifferenzen mit Cng- 
land friedlich auszugleichen. ie 
Auch die „Nowoſti“ warnen davor, die 
Antwort Japans in ihrer friedlichen und günſtigen 
Bedeutung zu überſchätzen. Auf eine definitive 
Befitznahme könne mas leicht verzichten, ſofern die 
Aus ſicht winkt, eine faktiſche Beſiznahme unter 
dem Vorwande einer temporären Beſetzung aus⸗ 
üben zu können. Set es doch bekannt, daß die 
japantſchen Diplomaten zu intriguiren liebten; 
um einen drohenden Schlag abzuwenden, Hätten 
‚fie ſich bereit erklärt, auf die definitive Beſitz⸗ 
nahme Feng⸗Tioes zu verzichten. es aver unaus⸗ 
geſprochen gelaffen, ob eine zeitweilige Beſetzung 
chinefiſchen Territoriums beabſichtigt werde. Augen⸗ 
ſcheinlich fei eine derartige Okkupation in's Auge 
gefaßt, die die Vortheile einer Beſitznahme völlig 
kompenſire. Während der Dauer einer ſolchen 
Okkupation könne mancherlei geſcheyen; es fet 
z. B. möglich, ſich in dem okkupirten Territorium 
ſeſtzuſetzen, feine Flotte zu verſtärken, Verbündete 
zu gewinnen und jogar aaf- ein Aufhören der 
Einmüthigkeit der proteſtirenden Mächte zu hoffen. 
In jedem Fall jet es am beken, bie Angeiegen⸗ 
heit je früher, je befer zu Abſchluß zu 
bringen. ; 


* * 


Fe Ein Interview beim erſten Sekretär 
der japaniſche Geſandt ſchaft hatte ein Mit- 
arbeiter der „Pet. Gaſ“. Es handelte ſich hier⸗ 


bei vornehmlich um die Klarſtellung einer Frage, 


die in den letzten Tagen unſere Preſſe und Ge⸗ 
ſellſchaft vielfach beſchäftigt hat, um die Frage 


auf den Hund an ihrer Seite deutend, das 
Schweigen brach: 

„Sie ſcheinen nicht nur auf die Menſchen, 
ſondern auch auf die ganze Umgebung, ſelbſt auf 
die unwiſſenden Thiere einen wunderſamen Zau⸗ 
ber zu verbreiten, denn Rollo ſcheint den Appell, 
ſeit er an ihrer Seite geht, verlernt zu haben. 

Das Stück Wald in dem Sie ruhten, ift wie 
verwandelt; ich ſehe alles wie durch einen Zau⸗ 
berſpiegel. Wollen Sie nicht endlich das Räth⸗ 
ſel löſen und ihren Namen nennen, oder ſoll ich 


glauben, daß eine Fee ſich in unſere Wälder ver⸗ 


irrie?“ SA 
„Ich bin ein febr einfaches Erdenkind, aller⸗ 
dings in Kreiſen geboren und auferzogen, die 
Ihnen fremd zu ſein ſcheinen, ſonſt würden 
Sie nicht mit dieſer bewundernswürdigen Conſe⸗ 
quenz etwas verlangen, was den geſellſchaftlichen 
Formen vollſtändig widerspricht. Ich Halte feft 
an dieſem kleinen Vorrecht, was dem ſtärkeren 
Geſchlecht, — ſei es wo es ſei — vorſchreibt, 
fi der Dame zuerſt vorſtellen. A la bonheur, 
ich danke für gütige Zurechtweiſung, alſo nicht 
nur ſchön, jung. Rolz- ſondern auch formell und 
kühl bis an's Herz binan, mein reizendes Fräu⸗ 
lein?“ 
„Laſſen Sie die unpaſſenden Reden und be⸗ 
freien Sie mich endlich von Ihrer mir aufge- 
drungenen Geſellſchaft, die ich abſolut nicht 
wünſche. Was würde man von mir denken, 
wenn man mich in fremder Herrenbegleitung 
ſähe!“ 5 z : l 
Dabei blickte fie verſtimmt zu Boden. Still⸗ 
ſtehend ſagte ihr Begleiter: f er 
„Nun, bann laſſen Sie uns Frieden ſchließen, 


verletzen und kränken wollte ich Sie nicht. Mein getrost ein, 
Name iſt „von Haldenbruch , ich wohne zeitweiſe, lich. 
um die deingende Bitte meiner verheiratheten 


oben in jenem Ealen⸗ 
Bald werden wir 


aenaunt Werden 
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inüber haben. 


Schweſter zu erfüllen, dort 
neft, Adlershorſt gengunt. 
einen freien Ausblick ta pini 
nun ift der Form genügt, darf 

mir Ihren meriken Namen zu nennen? 
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vielgenannte Halbinſel nicht mit dem hier land- 
läufigen Namen „Liao Tong“ bezeichnet, ſondern 
ſie „Feng⸗Tien“ genannt habe. Zuerſt wies der 
Herr Gefandtſchaftsſekretär Omay darauf hin, 
aß man einen großen Irrthum begehe, wenn 
man den Namen Feng⸗Tien einen japaniſchen 
nenne, da man durch japaniſche Schriftzeichen 
dieſen Namen nicht einmal ausdrücken könne. 
Die gewählte Benennung ſei vielmehr echt chineſiſch 
und finde ſich auch auf allen beſſeren ruſſiſchen 
Karten. Davon abgeſehen, ſei der Name Feng⸗ 
Tien viel präziſer und bezeichnender als „Ljao⸗ 
Tong“. ö : u Sie 
„Der füdliche Theil der Mandſchurei mit der 
Stadt Mukden wird die „Halbinſel Feng⸗Tien“ 
genannt. Dieſe Halbenſel wird vom Fluße Liao 
durchſtrömt und von dieſem Fluß haben die 
Länder, die öſtlich von ihm liegen, den Namen 
Liao Tong erhalten („Tong“ iſt chineſiſch Oſt), 
während die Länder ſüdlich des Fluſſes Ljave 
Lja: Jang heißen (Jang — Süd). Hieraus folgt, 
daß Ljao-Tong nur einen Theil der Halbinſel 
Feng Lien bezeichnet. Wir Japaner mußten alſo, 
als wir unſeren Verzicht auf &inefifches 
Feſtland erklärten, den Namen Feng⸗Tien ge⸗ 
brauchen.“ 

Hierauf hätte Herr Omay die ruſſiſche Karte 
von Bolſchew, Ausgabe vom Jahre 1884, auf⸗ 
geſchlagen und es habe ſich erwieſen, daß ſüdlich 


von der Stadt Mukden in großen Buch⸗ 
Heben der Name Scheng⸗Tien zu finden ge- 
weſen fei. . l 


„Scheng⸗Tien, erklärte Herr Omay, it mit 
Feng⸗Tien identiſch; die Verſtümmelung läßt fiğ 
durch die unrichtige Wiedergabe der ſchwer aus⸗ 
zuſprechenden chineſiſchen Laute leicht erklären, 
hierin liegt das ganze Mißverſtändniß. ' 

Weiterhin ging der Mitarbeiter der „Pet. 
Sal.” auf einen Paſſus der japaniſchen Antwort 
auf die Vorſtellungen der europäiſchen Mächte 
über, die gleichfalls zu verſchiedenen Interpreta⸗ 
tionen Veranlaſſung gegeben hat. Es handelt ſich 


ſichtige zu verzichtenk. Darüber befragt, wie 
dieſe Worte zu verſtehen ſeien, hätte Herr Omay 
geantwortet: p Me er 

„Japan beabſichtigt zu verzichten — bedeutet 
einfach, daß die Regierung des Mikado ſich ver⸗ 
pflichtet hat, ſofort ihre Heere aus Feng⸗Tien 
zurückzuziehen, ſobald China die Kriegskontribution 
voll bezahlt hat. * 2 

— Wenn aber die Bezahlung der Kriegsſchuld 
zwei Jahre in Anſpruch nimmt? : 

— Dann freilich werden wir die Halbinſel 
zwei Jahre beſetzt halten müſſen, wir bedürfen 
doch einer Garantie — erwiderte der Herr Ge⸗ 
ſandtſchaftsſekretär. ; i 


Rathe Englands? 1 

— Durchaus nicht ... mir wurde mitgetheilt, 
daß eine Ihrer Zeitungen eine ſolche verkehrte 
Nachricht gebracht hätte. Was hat England 
damit zu thun? Ich begreife abſolut nicht, warum 
men Japan und England immer neben einander 
ſtellt: wenn England wirklich die Abſicht hätte, 
uns zu unterſtützen, ſo würde es nicht die Neu⸗ 
tral-tät beobachtet haben, durch die feine Hand⸗ 
lungen in letzter Zeit charakteriſirt wurden. 
Nein, von einer Einmiſchung Englands in unſere 
Angelegenheiten kann nicht die Rede ſein“. 


* 


— Die „Birſhewyja Wedomoſti“ bear⸗ 


tretend, „höre ich rech? Warum fages Sie das 
nicht gleich?“ % 


„Ich heiße Elsbeth von Clauri und bin als 
hinauf?“ 
Eilen Sie zurück,“ eiferte Haldenbruch weiter, 
„Ihre Sprache fegt mich in Erſtaunen, Herr 


Erzieherin auf das Schloß berufen." _ 
BR es möglich? Sie als — als — dort 
; „Ach, hätten Sie es nie, nie angenommen! 
Kehren Sie noch heute um, gleich auf der Stelle. 
ves if hier kein Glück zu holen, glauben Ste 
mir, Baroneſſe! “! = 
Fon Haldenbruch, find es doch Shre näğften 
Verwandten, über die Sie fold ein ſcharfes Ur⸗ 


theil fällen! Es ſchreckt mich aber nichts zu⸗ 


rück, ſelbſt der gähnende Abgrund nicht, an dem 
mein Fuß zu ſtehen ſcheint. Ich werde meinen 
Weg verfolgen, den mir Gott angewieſen hat. 


wohl ohne ſeinen Willen geſchehen? Und kom⸗ 
men Prüfungen, jo beſitze ich einen feſten Willen, 
einen unbeugſamen Stolz, der ſie mich wird 
überwinden laſſen. Dringt nicht das Gebet 
einer Verlaſſenen, die ſich feſt an Gott hält, zu 
ſeinem Thron empor? So laſſen Sie mich 


nicht!“ j a 
Innig, mitleidsvoll blickte er im f Wetter · 
gehen auf das junge reizende Geſchöpf, das 
mit ſo ſeltenem Gottvertrauen in die Zukunft 
ſchaute. N 3 Ri , 
„So bitte ich wenigſtens um das Eine, mein 
Fräulein: Laſſen Sie mich allzeit ihr treuer 
Freund und Berather ſein! Hier ſchlagen Sie 
ich meine es rechtſchaffen und ehr⸗ 


chelnd. 


(Fortſekung folgt) 


Sera Pelung © 


| 


| 
} 
| 
l 
E auch für Mädchen eingeführt werden 
| 


um den von Japan gebrauchten Ausdruck „beab⸗ 


— Folgen Sie nicht in dieſer Beziehung dem 


theilen in einer ihrer letzten Nummern die in⸗ 
nämlich. warum die japariſche Diplomatie die ter ſſame Frage, um wientel hie Staatsausgaben 
Sm ''. E 


„Ah pe rief Gje, einen Schritt zurück 


Thue ich nur meine Pflicht, was ſollte mir dann 


ruhig den ſchweren Weg betreten, ich fürchte mich 


Und ich glaube Ihnen,“ ſprach Elſe lä⸗ 


—— 


bei uns im Falle der Einführung des Schul⸗ 
zwanges ſteigen würden. Das gen. Blatt widmet 
vor Allem ſchwungvolle Worte für die allgemein 
anerkannte Nothwendigkeit die Elementarbildung 
allen Claſſen der Berölkerung zugänglich zu 
machen, und nimmt dann, zur Berechnung der 


bei der Einführung des obligatoriſchen Schul⸗ 


unterrichts bevorſtehenden Ausgaben, Oeſterreich⸗ 
Ungarn zum Ausgangspunkt, in welchem auf 


1000 Einwohner 146 Schulpflichtige kommen. In 


Oeſterreich werden für die Elementarbildung 2,7 
Mark pro Perſon verausgabt. Wenn man nun 
einen ebenſolchen Betrag für Rußland annimmt, 
ſo müßten bei uns, bei einer Bevölkerungsziffer 
von 100 Mill., alljährlich cr. 120 Mill. Rs. 
verausgabt werden, wenn der obligatoriſche Schul⸗ 


ſollte; andernfalls würde eine Ausgabe von nicht 
mehr als 60 Mill. Rs. erforderlich ſein. Gegen⸗ 
wärtig werden bei uns cr. 40 Mill. Ns. jährlich 
zu Zwecken der Volksbildung verausgabt, 
„Folglich — ſchreibt das gen. Blatt — fehlen 
zur Einführung des allgemeinen obligatoriſchen 
Schulunterrichts 20 Mill. Rs. jährlich, eine ver⸗ 
hältuißmäßig geringe Summe, um deren Be 
ſchaffung man ſich bei der gegenwärtigen Lage 
unſerer Finanzen ernſtliche Sorgen nicht zu machen 
brauchte. Wir zweifeln keineswegs, daß, wenn 
das Broject des allgemeinen obligatoriſchen Schul: 
unterrichts vom zuſtändigen Reſſort in genü zendem 
Grade ausgearbeitet und in geſetzlicher Ordnung 
zur Prüfung vorgeſtellt wäre, von finanzieller 
Seite wohl kaum ein Hinderniß zur Realiſtrung 
dieſer ſegens reichen Maßregel vorliegen würde, 
die in bedeutendem Maße die auf die Hebung 
des Volks vohlſtandes gerichtete Aufgabe unſerer 
Finanzverwaltung erleichtern könnte“. 


; E E S 

*— Warum faßt in Rußland die Lebens⸗ 
verſicherung unter dem Publikum fo ſchwer 
Wurzel? Dieſe Frage beantwortet der „Nowo⸗ 
frofſijski Telegraph“ wie folgt: 8 
„Wenn der Nutzen, den die Verächerungs⸗ 
geſellſchaften bringen, anſchaulicher wäre, wenn 
Streitigkeiten und Mißverſtändniſſe mit den Boltcen- 
beſitzern nicht ſo zahlreich wären und ſo oft vor⸗ 
kämen, wenn bte Lebensverſicherung nicht ein jo 
großes Riſico für den Verſtchernden bildete, fo 
würde unzweifelhaft eine ſo vernünftige und im 
Prinzip zweckmäßige Sache wie die Lebens ver⸗ 
ſicherung ſchneller Wurzel faſſen und ebenſolche 
Bürgerrechte erwerben, wie die Feuerver⸗ 
ſicherung.“ ion 

Der Hauptgrund des Mißerfolges aber, den 
die Lebens verſicherung erleidet, liege darin, daß 
die Geſellſchaften in der Theorie vielleicht die 
Ralenzahlungen retournieren, in der Praxis aber 
gehen im Falle der Einſtellung der Ratenzahlungen 
dieſelben unwiederbringlich verloren. Durch An- 
zeigen und Reclamen aber lafe po jetzt Niemand 
verlocken. l 


Aus Neutſchlund. 


(Eigenbericht der „Zober Beitung.”) 


Berlin, 9. Mai (27. April.) 
D. S. Der erſte Tag der großen Rede: 
ſchlacht um die Umſturzvorlage! Logen 
und Tribünen zum Brechen gefüllt, viel Uniformen, 
noch mehr Damentoiletten in den zarteſten Früh⸗ 
lingsfarben! ; i u 
Die langen ſchwarzen Röcke vieler Centrums⸗ 
Abgeordneten und ihre ernſten Leichenbittermienen 
ſtimmen gut zu dem feierlichen Begräbniß, das 
der Vorlage allem Anſchein nach bereitet werden 
wird. Frhr. v. Manteuffel, der ſchneidige Konſer⸗ 
vativenführer, hat eine ſehr patriotiſche Kravatte 
angelegt: ſie glänzt ſchwarz und weiß in den 
Farben eines preußiſchen Schilderhauſes. N 
Die Rede des Reichskanzlers Fürſten Hohen⸗ 
lohe, deren Gedankengang auch diesmal he und 
wieder durch den nachhelfenden Stab des Ma⸗ 
nuſkriptes unterſtützt werden muß, klingt ein wenig 
matt und reſignirt, als habe die Regierung ſich 


ſchon mit dem Gedanken vertraut gemacht, ihr 


Liebſtes ſcheiden zu ſehen. Der magere, gelb⸗ 
häutige Freiſinnfge Barth zankt in ſcharfem Ton 
die Vorlage herunter. Der urwüchſige bayriſche 
Sozialdemokrat Auer wechſelt zwiſchen Vonner⸗ 
zorn und Bierbankſpäßen ab. Der National: 
liberale Enneccerus, der Freifinnige Mundel 
der Antiſemit Zimmermann üben mehr oder 
minder abfällige Keitik an der durch die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe umgemodelten Vorlage. 
Konſervative und Ultramontane traten für fie ein, 
allerdings nicht ohne Vorbehalte! 
Deer prächtig friſche Kriegeminiſter Bronfart 
v. Schellendorff wiſchte zum Schluſſe noch den 
Sozialdemokraten eins aus. Auer hatte geſagt, 
zu einem bewaffneten Zuſammenſtoß würde eher 
die Armee als die Socialdemokratie Anlaß geben. 
Darauf antwortete der Kriegsminiſter, die Armee 
ſuche nur den Zuſammenſtoß mit dem Feinde, 
die Socialdemokratie überlaſſe ſie der Polizei und 
— der Feuerwehr! Heiterkeit und Beifall lohnte 
dieſes kernige, fröhliche Wort! l ; 


Volitiſche Aeberſicht 


— Die Auntin⸗- Angelegenheit, welche zwei 
Miniſterſtüßhle zum Wanken brachte, beginnt nun 
auch in Oeſterreich ihre Kreiſe zu ziehen. Nach 
eines Inierpillation ber Chriſtlich Sozialen, als 
deren Wortführer Prinz Liecktenſtein auftrat, 
kommen nun im Namen der Konſervatiden die 
Abgg. Dipauli und Belcredi mit der Aufraze an 


D? 


i ben Minikerpräfiberien Fürſten Windiſchgrütz, os 


z ð 
die in der Note des Grafen Kalnofy an den 
Baron Banffy enthaltenen Worte, daß er bereit 
ſei, den Standpunkt zu vertreten, welcher jede 
Emmiſchung des apoſtoliſchen Nuntius in die 
inneren politiſchen Angelegenhelten und Kämpfe 
ausſchließt, jo z verſtehen jeien, daß in die 
inneren politiſchen Angelegenheiten kirchenpolitiſche 
| Fragen nicht einbegriffen find. Die Begründung 
der Interpellation bezeichnet es als beſonders 
auffallend, daß der gegen den Nuntius aus- 
gesprochene Tadel ſich auf keine beſtimmten That- 
ſachen ſtützen konnte. Unter dem Widerſpruch 
der liberalen Linken wurde in der Begründung 
ausgeführt, daß inſoweit dogmatiſche Grundſätze 
und Lehren der katholiſchen Kirche in Frage 
kommen, die Oberhoheit des Papſtes eine katho⸗ 
liſche Glaubenslehre ſei und die Freiheit des Ober⸗ 
hauptes der Kirche in der Leitung der Kirche nicht 
beſchränkt werden könne, mag es dieſe unmittelbar 
oder durch einen Vertreter ausüben. 
— Zum ſkandingwiſchen Anion⸗ſtreit be⸗ 
richtet die „St. Pet. Big." h 
~ Ränge als einen Monat it es her, daß 
König Oskar II. aus der norwegiſchen in feine 
ſchwediſche Hauptſtadt zurückgekehrt und von den 
Bürgern derſelben mit warmem Dank dafür be⸗ 
grüßt worden iſt, daß er die Erklärung abgegeben 
hatte, ſeine norwegiſchen Miniſter nicht einer 
Partei entnehmen zu wollen, die ihn als „Frem⸗ 
den“ („ein fremder Mann an der Spitze einer 
fremden Armee“ lautete die bezügliche Floskel) 
bezeichnet hatte. Seitdem ruhen in beiden Län⸗ 
dern die politiſchen Waffen, — jedes der beiden 
Völker ſchiebt dem anderen die Initiative für den 
18 zu, den die Peſſimiſten für unvermeidlich 
geworden halten und der in der That zu drohen 
i ſcheint. Die geſammte Situation läßt ſich in 
das bekannte „Tirez les premiers, Messieurs les 
| Anglais“ zuſammenfaſſen, das vor der Schlacht 
bei Fontenay (1745) aus den Reihen der fran⸗ 
zöfiſchen Kavaliere gerafen worden ſein ſoll. — 
Von „Schießen“ iſt freilich noch nicht die Rede, 
— wohl aber von Rüſten. Schweden, das eine 
zwar wenig zahlreiche, aber tüchtig organtſirte 
Armee und Flotte beſitzt und feiner Vertheidi⸗ 
gungsfähigkeit ſtets die gehörige Aufmerkſamkeit 
und Sorgfalt zugewandt hat — Schweden iſt 
bereits gerüſtet und braucht keine beſonderen An⸗ 
ſtrengungen zu machen, um im entſcheidenden 
Angenblicke wehrfähig da zu ſtehen. In Nor⸗ 
wegen aber wird wirklich gerüſtet — oder ſoll 
doch gerüſtet werden. In dieſem wegen ſeines 
Sträubens gegen jede Art von „Militarismus“ 
bekannten demokratiſchen Lande war ſonſt niemals 
Geld für Kriegszwecke aufzutreiben und mußte 
die Regierung mit anſehen, daß die Flotte nur 
auf dem Papier ſtand, indeſſen die Landarmee 
ſich aus Offizieren zuſammenſetzte, hinter denen 
mangelhaft geübte und wenig zahlreiche Wehr⸗ 
männer ſtanden, die zu Soldaten erſt werden 
ſollten. Jetzt hat das ſoldaten⸗ſeindliche und 
liberale- Norwegen ſich plötzlich zur Sorge für 
feine Wehrhaftigkeit aufgerafft, — mit einem 
Male eingeſehen, daß es ihm nicht nur an 
Schiffen und Soldaten, ſondern ebenſo an Waffen 
und Equipirungen fehle und daß es an der Zeit 
fei, Wandel zu ſchaffen und „Opfer zu bringen“. 
An dem Maßſtabe anderer Länder gemeſſen, 
nimmt es ſich freilich ziemlich kindlich aus, daß 
die norwegiſche Volksvertretung die Summe von 
8 Millionen Kronen (etwa 11½ Millkonen France) 
für Bewaffnungs⸗, Cquipirungs⸗ und Fortifika⸗ 
tionszwecke bewilligen will, — nach landesüblicher 
Vorſtellung iſt dieſer Antrag aber bereits ein 
höchſt reſpeklabler und zur Herſtellung gehöriger 
Sicherheit des Vaterlandes „gegen auswärtige 
Feinde“ völlig ausreichender. Wer dieſe Feinde 
ſind, wird natürlich nicht ausdrücklich geſagt, 
braucht aber auch nicht geſagt zu werden, da 
Jeder weiß, asf welche Eventualitäten Norwegen 
ſich einzurichten gedenkt und daß es thatſächlich 
von finer ausländiſchen Macht bedroht wird. 
Wie König Oskar ſich zu den bezüglichen An- 
trägen der getreuen notwegiſchen Volksvertreter 
felen wird, ſteht noch nicht feſt, — imponirend 
haben die patriotiſchen Bewilligungen der Pa- 
trioten von Chriſtiania aber begreiflicherweiſe 
nirgend, und am wenigſten in Schweden wirken 
können. l : 
„Konſtitutionell“ ſteht die Sache noch auf der 
nämlichen Fleck, wie vor vier Wochen. Verſchie⸗ 
dene Anzeichen laſſen indeſſen darauf ſchlteßen, 
daß die radikale Mehrheit des Storthing es vor 
der Hand noch nicht zum Aeußerſten kommen 
laſſen will und daß ſte einem Bruch mit den 
Gemäßigten aus dem Wege geht. Gezen den 
Fortbeſtand des der konſervativen Minderheit an- 
gehörigen Miniſteriums haben ſich darüber Stim⸗ 
men nicht erhoben, ja man hat geſchehen laſſen, 
daß dieſes Miniſterium erklärt hat, ſein Ent⸗ 
laffungs⸗Geſuch bis auf Weiteres nicht zu erneuern 
und einſtweilen welter regieren zu wollen, wenn 
der König es wünſche. Inter den gegebenen 
Umſtänden bedeutet dieſe Maiiſter⸗Erklärung einen 
Akt des Patriotismus. Die Herren Minifter find- 
nämlich bürgerliche Leute, die in ihre beſcheidene 
Beamten⸗, Richter⸗, Lehrer⸗ u. f. w. Stellungen 
zurückzukehren pflegen, ſobald ſie aufhören die 
oberſten Beamten des Landes zu ſein — beſon⸗ 
dere Penſions, oder Entſchädigungs⸗Anſprüche 
ſtehen den oberſten Räthen der norwegiſchen Krone 
nicht zur Seite. Dem Herkommen gemäß ſind 
den Miniſtern ihre früheren Stellungen bis zum 
1. Mai offen gehalten worden. — 
Da der 1. Mat (n. St.) aber vorüber if, 
ohne daß dis Herren haben zuruckrrezen können, 
gehen ſi⸗ einer durchens prekären Zakunft ema 
desen. „Dauernd gegen die Mehrgeit 
gieren, iſt roch keinem norwegiſchen nit 
| möglich geweſen! fü: Dielen Sch 
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die Rückſicht maßgebend geweſen, die man auf die 
gemäßigten und fonfervativen Elemente des Landes 
und auf deren Scheu vor einem gewaltfamen 
Bruch nehmen zu müſſen glaubt. In der That 
iſt die Verſtimmung der außerhalb des radikalen 


Heerlagers ſtehenden norwegiſchen Politiker und 


Nichtpolitiker gegen die parlamentariſche Mehr⸗ 
heit eine ausgeſprochene und wird die Preſſe 


der ſog. Moderaten nicht müde, über die Hals⸗ 


ſtarrigkeit und Kurzſichtigkeit der Linken zu 
klagen. 

In Schweden wird von den Aeußerungen 
dieſer Preſſe dankbar Akt genommen und immer 
wieder die Hoffnung ausgeſprochen, das Land 
werde die Radikalen ſchließlich zur Vernunft zu 
bringen wiſſen. Daß ganz Norwegen ohne Un⸗ 
terſchied der Parteien im Falle eines Konflikts 
beiſammenſtehen würde, weiß man aber auch in 
Schweden und darum nimmt man von jedem 
Schein gewaltſamen Vorgehens gegen das unbot⸗ 
mäßige Brudervolk behutſamen Abſtand: „Tirez 
les premiers, Messieurs les Anglais.“ 

— Zur Sage im mahdiſtiſchen Sudan wird 
der „Agenzia Stefani“ aus Kairo gemeldet: 
Nach Berichten aus Omdurman vom 3. April 
beginnt unter den Derwiſchen die Begeiſterung 
für die Wiedereroberung von Kaſſala zu ſchwin⸗ 
den. Ein Theil der in Zelten aufgeſpeicherten 
Kriegsmunition fei durch Näſſe unbrauchbar ge 
worden; der Chalif ſuche dies zu verheimlichen, 
indem er vorgiebt, daß ihm der Mahdi erſchienen 
ſei und ihm den Rath gegeben habe, mit Lanzen 
und Degen zu kämpfen, um den Sieg zu errin- 
gen. Unter den mit dieſen Waffen ausgerüſteten 
und an den Atbara entfandten Verftärkungen rief 
jedoch die Kenntniß des Umſtandes, daß es an 
Munition fehle, Abtrünnigkeit hervor. Viele 
kehren nach Haus zurück; auch die Banden am 
Atbara find unzufrieden und verbleiben dort nur 
aus Furcht vor dem Chalifen. Die Europäer 
find nicht beunruhigt, fürchten jedoch feit der 
Flucht Slatin Beys, ſeit welcher der Chalif eine 
große Unruhe an den Tag legt, ſchlecht behandelt 
zu werden. N ar 


Eine glückliche Wendung auf 
dem Gekreidemarftke. 


Wir haben bereits mehrfach in den letzten 
Tagen Gelegenheit gefunden, auf die gegenwärtig 
eingetretene günſtige Wendung auf dem Getreide⸗ 
martie unſeres Reiches und der damit eng vere 
knüpften Aufbeſſerung der Lage des Manufaktur⸗ 
waarenmarktes hinzuweiſen. 

Dieſe glückliche Wendung, welche anfänglich 
ſeitens vieler Geſchäftsleute, die nicht durch die 
Brille ihrer eigenen Anſchauugsformen ſahen, 
ſkeptiſch betrachtet wurde, findet in Bezug auf die 
Aufbeſſerung der Lage des Getreidemarktes in 
einer der letzten Nummern des „Wjeſtn. Fin.“ 
ganz erfreulicher Weiſe fine Beſtätigung. 

Die gedrückte Lage unſeres Marktes war in 
den letzten zwei Jahren eine Folge ber allfeitigen 
guten Ernten und der vorhandenen großen Vor⸗ 
räthe. Die in der letzten Zeit für die Export⸗ 
gegenden eingetretene günſtige Conjunctur wird 
durch die in Getreide erzeugenden Gegenden er- 
wartete mittelmäßige Ernte hervorgerufen. Die 
geringere Verſorgung der Getreidemärkte läßt ſich 
ſchon jetzt ziemlich ſicher vorausſehen und be⸗ 
gründet das Steigen der Preiſe zur Genüge. 
Die erſte Veranlaſſung zur Aufbeſſerung der 
Preiſe gaben die im Vergleich zum vorigen Jahre 
ſchlechten Ernteberichte aus Ostindien, Auſtralien 
und Argentinien; andererſeits war es das auber- 
gewöhnlich kalte Wetter in Weſt Europa und in 
den Vereinigten Staaten und die geſteigerte Nach⸗ 
frage erſchöpft endlich die Vorräthe. Die Aus⸗ 


ſaat der Sommerſaaten iſt fa überall verſpätet 


und in Frankreich, Oeſterreich, Ungarn, Deutſch⸗ 
land und den Vereinigten Staaten find die 
Sommerſaaten beträchtlich geſchädigt. Durch dieſe 
Umſtände iſt eine neue Wendung im Sinne einer 


f ſteren Stimmung des Getrefdemarkꝛes einge⸗ 


Kleines Feuilleton. 


(Die Webermeiſter⸗Innung. — Sorge für die Kinder 
armer Eltern.) 


Einſam ſteht an der Ecke der Petrikauer 


N Straße und Prz⸗jazdſtraße das Meiſterhaus der 


Weberinnung, klein und unſcheinbar, mit niedri⸗ 
gen, unbequemen Räumlichkeiten, bietet es ein 
Bild längfiverfichener Zeiten. Das Gebäude iſt 
mit dem Fortſchritt, der überall in Lodz fich der 


märcherhafteſten Siebenmeilenſtiefel bediente, nicht 


mitgegar gen, es ſteht da, wie es einſtmals im 
Jahre 1840 eingeweiht wurde, ein Contraſt zu 
den mit modernen und luxuriöſen Facaben fi 
breitmachenden Bauten an unſerer Hauptſtraße, 
beſcheiden und unſcheinbar. Würde nicht ein 
herrlicher, dem Publicum geöffneter Garten dem 
Häuschen anliegen, man hätte es vielleicht längſt 
vergeſſen und ſelbſt die Weberinnung, die trotz 
der Gewerbefreiheit wohl nirgends in unſerem 
weiten Reiche eine ſolche Rolle zu ſpielen berufen 
iſt, als gerade in unferem Lodz, wäre nicht im- 
ſtande Leben in die engen Räume zu bringen, 
die jetzt das Scepter eines Gambrinus und 
Bachus nur ſpärlich mit mehr oder weniger treuen 
Anhängern zu füllen virmag. Wir beſitzen nicht 
genügend ſtatiſtiſches Material, um auf die 
Thätigkeit der Webermeiſterinnung genauer ein⸗ 
gehen zu können, doch iſt es bekannt, daß dieſe 


Junung einen hübſchen Grundbeſitz ihr eigen 


treten und die ſteigende Tendenz gefeſtigt. Es 
war die Richtung nicht eine Folge der Zurück ⸗ 
haltung der großen Käufer, wohl aber wurden 
in der letzten Zeit haupiſächlich mit Rückſicht auf 
die ſchlechten Ernteausſichten in Deulſchland und 
Oeſterreich⸗Ungarn an der Continentalbörſen ſolide 
Partien gehandelt. Ein ebenfalls günſtiger Factor 
für den rufſiſchen Export iſt auch die mit Rück⸗ 
ſicht auf die Frühlingekälte eingetretene ſtarke 
Nachfrage nach Futtergetreide, fosie die Navi- 
gationseröffnung in den bedeutenderen ruſſiſchen 
Häfen mit der gleichzeitig eingetretenen aus⸗ 
ländiſchen Getreidenachfrage. Das Reſultat der 
ſteigenden Tendenz an den europäiſchen Märkten 


war ein außergewöhnlich ſtarker Export in der 


Woche vom 8. (20.) zum 15. (27.) April. Mit 
der Belebung der Börſenfpeculation nahm die 
Steigerung der Nachfrage bedeutenden Umfang 
an und verbreitete ſich über alle größeren Getreide⸗ 
börſen. An der Londoner Börſe war die Spreu 
lation eine ſo große, daß in der vorletzten Woche 
der Umſatz in Weizen allein die in den letzten 
zwei Jahren nicht dageweſene Zahl von 12 Mil- 
lionen Pud erreichte. An dieſen Umſätzen be⸗ 
theiligte ſich ſogar an den engliſchen Märkten das 
ruſſiſche Getreide in beträchtlicher Weiſe. Noch 
mehr machte ſich die Steigerung an den Conti- 
nental⸗Märkten Weſteuropas fühlbar und übte 
eine ſtarke Rückwirkung auf unſere Häfen⸗ und 
Binnenmärkte aus. Man kann aus allem dieſen 
ſchließen, daß unſerem Exporthandel in Bezug 
auf die Menge des zu exportirenden Getreides, 
als auch auf die Preiſe ein günſtiges Jahr 
bevorſteht. 


Was hört man Neues! 


Vom Präfidenfen unſerer Stadt. 
Den Beſitzern, Verwaltern und Pächtern un⸗ 
beweglichen Eigenthums, ſowie den Einwohnern 
der Stadt Lodz wird bekannt gemacht, daß die 
Annahme von Geldern zum Unterhalt jüdiſcher 
Elementar⸗Schulen im Jahre 1895 in der Lodzer 
ſtädtiſchen Kaſſe begonnen hat. Die Zahlungen 
find daher unverzüglich, und zwar nur an den zu 
dieſem Zwecke beſtimmten Kaſſierer gegen Schnur⸗ 
buchquittung zu leiſten, da der Magiſtrat ſonſt 
für das richtige Einlaufen der Gelder nicht kavirt 
und die Zahler zur nochmaligen Entrichtung 
herangezogen werden könnten. , 
. Säumige Zahler werden durch Mrref- Bele- 
gung der von ihren Immobilien ſich ergebenden Gin- 
nahmen zur Zahlung gezwungen werden. 

Daukſagung. 

Zu Gunſten der Sommerkolonien für arme 
und kranke Kinder unſerer Stadt ſind von folgenden 
Perſonen Spenden eingelaufen: . 
Von Frau Anna Scheibler Rs. 250 — 
Herrn Eduard Herbſt „ 150 — 

„ Carl Scheibler „ 150 — 

„ Julius Kunitzer 150, — 
Actiegeſell. Louis Geyer 150 — 
Herrn Janoſch * 10 — 


- Zuſammen Rs. 860 — 
Für die freundlichen Spenden jagt das Comittee 


* 
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feinen beſten Dank. . 
Arretirt. 


Stanislaw Witczak arretirt, welcher als Arbeiter 
der Trikotagen⸗Fabrik Aurich an der Nikolajewska⸗ 
Straße Nr. 9 auf ſyſtematiſche Weiſe für 200 RIL 
Strümpfe von ſeinem Brodherrn geſtohlen 


hatte. 
Seſundene Kindes eiche. Gp 

Am 10. Mai gegen 10 Uhr Morgens wurde 
in einem Graben am Schienengeleiſe der Lodzer 
Fabrikbahn die Leiche eines etwa 2 Monate 
alten Kindes weiblichen Geſchlechts, in einen 
Sack gebunden, aufgefunden. Von der Mutter 
banden. 

nennt, daß trotzdem aber die Innungekaſſe nicht 
gerade ſehr reichlich mit klingender Münze ver- 
ſehen if, weshalb fo manche Thräne, die man 
gern abwiſchen wollte, weil ſie dem Auge der 
Frau, eines Kindes oder ſonſtigen Angehörigen 
eines lieben Collegen entgq zoll, nicht getrocknet 
werden konnte. Zudem behauptet man, daß die 
Zahl der Mitglieder dieſer Innung ſtch von Jahr 
zu Jahr lichte und daß der geringe freiwillige 
Beitrag zur Innungekaſſe ſehr unregelmäßig, bis- 
weilen wohl auch überhaupt nicht gezahlt werde. 
Und doch iſt ein Zuſammenſchluß der durch ge⸗ 
meinſame Arbeit, durch Schaffen auf demſelben 
Gebiete gewiſſermaßen ſchon zuſammengehörenden 


Arbeit und Anregung zum Fortſchritt, nicht min- 


Strauchelnden und Schwachen, die Hilfe und Lei⸗ 
tung bedürfen und ſie gewiß nirgend anders als 
bei ihren Collegen in ausreichendem Maße er: 
warten können. Es fehlt aber, wie man uns 
mittheilt, bei allen Unternehmungen an Geld und 
immer wieder an Geld. Der Grundbrfig der 
Innung trägt nur ſehr unverhältutßmäßig nie- 
drige Zinſen und man kann ſich nicht dam ent⸗ 
ſchließen, einen Theil desſelben zu veräußern, 
weil man auf das Steigen der Bauplätze ſpecu 
Urt. Dieſe werden aber wohl ferner taum. fo 
rapide Reigen, als daß fte den B riuk an Zinſen 
für das todtliegende Kapital einbringen und noch 
einen namhaften Gewinn abwerfen würden. 
Vielleicht wird die Innung ſich entſchließen, einen 


das erhaltene Geld an der Petrikauer Straße 


der Sommerkolonien den opferwilligen Spendern 


Geſtern wurde von der Polizei ein gewiſſer 


desſelben iſt bis jetzt noch keine Spur vor⸗ 


Meiſter durchaus erforderlich, zur Belebung der 
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Jrem zum Opfer dargebrachten Profrſſionen bieten 


der aber auch zur gemeinſamen Unterſtützung der 


Theil des Grundbefitzes zu veräußern, um für 


ein comfortables Meiſterhaus aufzubauen, das 


’ Anfall. 

Am Mittwoch, den 8. Mai wurde dem in 
der Fabrik Louri und Comp. an der il. 
Straße beſchäftigten Arbeiter Joſef Stonoweki 
beim Einlegen eines von der Welle abgerutſchten 
Riemens der kleine Finger der linken Hand ab⸗ 
geriſſen und der Zeigtfinger derſelben Hand Hark 
verletzt. Der Verunglückte wird in ſetuer Wohnung 
gepflegt, nachdem demſelben am Orte der Rata- 
ſtrophe die erſte medickniſche Hilfe zu Theil ge; 


worden war. 

l Im Waldſchlößchen, 
dem ſchönen Aufenthaltsorte am Sladtwalde, 
welches in dieſem Jahre unter der Leitung des 
umſictigen Neſtaurateurs Herrn W. Herbe ſteht, 
wird heute, wie an allen übrigen Sonn⸗ und 
Feiertagen, Concert der Kapelle der 10. Artlllerie⸗ 
Brigade ftatefinden. — Das durch feine günnſtige 
Lage recht Hark frequentirte Etabliſſement hat in 
dieſem Jahre viele mit großen Koſten verknüpft 
geweſene Neuerungen erfahren, ſo daß der Auf⸗ 
enthalt in demſelben um ſo angenehmer iſt. 

Kuunſtnackrichten, Theater und Muſik. 

Thalia⸗Theater. Heute werden wir Ge⸗ 
legenheit haben, unferen beliebten und genialen 
Gaſt Frl. Jenny Groß, in einer anderen Rolle, 


als der durch fe jo brillant dargeſtellten „Ma⸗ 


dame Sans. Gene“, in der der „Niobe“ im gleich⸗ 
namigen Schwank von Harry nnd E. A. Paulſon, 
frei bearbeitet von Oskar Blumenthal, bewundern 
zu können. Daß Frl. Jenny Groß auch in dieſer 
Rolle kaum übertroffen werden kaun, brauchen wir 
wohl denen, die die Künſtlerin bereits ſpielen 
geſehen haben, nicht zu verſichern. 

Der Schwank wird zum erſten und in dieſer 
Saiſon auch zum litzten Male gegeben. Die 
Herren Arthur Räder und Heinrich Franker, die 
ſich hier bereits hervorgethan, werden auch heute 
mitwirken. 23 aT 
Am Montag findet das Abſchiedsbenefiz 
für den Regiſſeur Herrn Felix Stegemann 


fatt, das ihm ſeitens der Direction als Anerken⸗ 


nung für die geleiſteten, bewährten Regiedienſte 
eingeräumt wurde. Zur Aufführung gelangen bei 
halben Preiſen der Plätze der zwerchfellerſchütternde 
Schwank „Charley's Tante“ und „Die alte 
Weibermühle“, Ballet von Paul Taglioni, an 
welchem ſich das geſammte Perſonal betgeiligen 
wird. 2 1 
Dilettanten⸗Vorſtellung. Wie bereits 
angekündigt, findet heute Abend im Theaterlok ale 
des Herrn Ikiert in Zgierz eine Dilettanten ⸗ 
Vorſtellung zu Gunſten des Zgierzer Kinderaſyls 
(Ochronka) ſtatt; nach der Vorſtellung, welche 
die beſten materiellen Erfolge zu Gunſten des 
genannten humanen Inſtituts verſpricht, folen in 
Anerkennung der Bemühungen der betreffenden 
Dilettanten auch Opfer der tanzfrohen Göttin 
Terpſichore gebracht werden. l 
Jur Cage der iſraelitiſchen Handwerßer 
. im hiefigen Gebiet. 

— Die Zeitſchrift „Lzraelita“ ſchreibt in 
einer ihrer letzten Nummern über die Bedeutung 
des Handwerks für die Iſraeliten und über die 
gegenwärtige Lage der Handwerkszweige, mit wel⸗ 
T fih die Ifraeliten im. hiefigen Gebiet be- 
afen. i - 
j „Die Verbreitung von Profeffonen unter den 
Ifracliten — jagt das oben gen. Blatt — bildet 
eine der bedeutendſten wirthſchaftlichen Aufgaben 
unſeres Lebens. Eine entſchiedene Umkehr zu 


productiver Thätigkeit wird einfach vom Inſtinkt 


der Selbſterhaltung geboten. Im Katſerreiche 


hat die Propaganda dafür die in Petersburg 


exiftirende und ihre Thätigkeit auf ganz Rußland 
erſtreckende „Unterſtützungskaſſe für iſraelitiſche 
Handwerker“ übernommen. Wir hier aber haben 
nichts Derartiges aufzuweiſen, obgleich die Lage 
unſerer Profeſſtonen bei Weiten keine fo vorzüg⸗ 
liche t, daß fie weder materieller, noch moralis 
ſcher Unterküßung und Fürforge bedürften. Im 


Gegentheil, unſere der Willkür des Schickſals 


überantworteten, der eigenen ruintrenden Concur- 


durch Pacht und Miethe nicht nur gute Zinſen 
für das angelegte Kapital tragen kann, ſondern 
auch etwaige Schulden oder ſelbſt das Kapital 
allmählig amortiſirt. Die größeren der Innung 
zur Verfügung ſtehenden Beträge würden aber 
gewiß das Ihre dazu beitragen, die Innung 
zu beleben und ihr die Möglichkeit zu bieten 
eine ſegensrelche Wohlthätigkeit zu pflegen. 
Natürlich wollen wir der Innung nicht in ihre 
internen Angelegenheiten hineinreden, glauben aber, 
daß eine Interpellation der Mitglieder, reſp. des 


Vorſtandes ſehr wohl in dieſem Punkte lohnend 


ſein dürfte. 


* 


Faſt täglich Finden wir in den Zeitungen 
Notizen über verloren gegangene Kinder, die von 
ihren Eltern gefucht werden. Wenn man das 
Leben in den Straßen unferer Stadt beobachtet, 
ſo muß es einen Wunder nehmen, daß derartige 
Vorkommniſſe nicht häuftger ſich ereignen, fa daß 
die Urfallchronik nicht öfter über überfahrene oder 
in anderer Weiſe zu Schaden gekommene Kinder 
zu berichten hat. Die Straßen find der Tummel⸗ 
platz für unſere Kleinen und ohne jede Auffcht 
gelaſſen, laufen fie direct unter die Pferde oder 
rennen in wildem Spiel den Paſſanten an die 
Beine. Dabei ſehen die Kinder ſchmutzig und 
verwahrloſt aus, als bekümmere ſich niemand um 
ihr Daſein, als felen fie nur auf ſich ſelbſt an- 
gewieſen. 2 IE 

Sieht man ſich aber das Verhältniß dieſer 
Kleinen zu ihren Eltern näher an, ſo bemerkt 
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das Bild eines traurigen Chaos. Keine Spur 
einer Iunungsorganiſation, weder der Wunsch, 
noch das Verſtändniß zur Bildung von Cam- 
pognien if anzutreffen. Eine Beſſerung der Lage 
kaun nur herbeigeführt werden durch gehörige 
Erziehung der jüngeren Handwerkergeneration 
um chroniſch gewordene Mängel und die trabe 
tionelle Stockung im Gewerbebetriebe zu befedte 
gen. Wir aber haben bis jetzt im ganzen Gebiet 
nur zwei Lehrwerkſtätten für Ifraeliten.“ Air 
Pferdeausſtellungen. d 

— Im Laufe dieſes Sommers werden in 
hieſigen Gebiet fünf Ausſtellungen von Pferden, 
die von Bauern und kleinen Laubbeſitzern gezüch⸗ 
tet find, flattfinden, und zwar in Lublin am 
19. Mai, in Plawno im Nowo Radomaker Krelſfe 
Ende Auguſt, in Janow im Gouv. Siebie am 
31. Auguſt, in Plock am 21, 22. und 28. Junk 
und in Wylkowyſchki im Gouv. Suwi am 
15. September. 

Vermißt. 

Vor circa 13 Jahren verſchwand dem in der 
Colonie Boerst im Kaliſcher Kreiſe wohnhaften 
Michel Gering ſeine Frau Caroline, geb. Zink. 
Bis zum heutigen Tage hat der Mann die Hoffe 
nung jedoch noch nicht verloren, die Frau wieder⸗ 
zufinden, deren Aufenthaltsort, wie er annehmen 
zu dürfen glaubt, g’genwärtig Lodz iR. Er wen⸗ 
det ſich nun an die Leſer unſeres Blattes mit 
der Bitte, bei der Suche nach feiner Frau ihm 
inſoweit behilflich ſein zu wollen, als Diejenigen, 
die den Aufenthalt der Frau vielleicht zufällig 
wiſſen oder erfahren, entweder ihm ſelbſt oder der 
Polizei davon Anzeige machen mögen. . 

Sportnachrichten. ö 

Der Lodzer Cyeltſten⸗Verein veranflaltet heute 
Nachmittag auf der Chauße zwiſcken Zgierz und 
Glöwno ein 50⸗Werſt Recordwettrennen, an 
welchem ſich die Mitglieder mehrerer Cycliſten⸗ 
Vereine betheiligen werden. 

Die Abfahrt der Rennfahrer findet um 3 Uhr 


Nachmittags vom Starte, eine Werft hinter Zgierz 


auf der Warſchauer Chaußee ſtatt. 

Für die Sieger kommen folgende Preiſe zur 
Vertheilung: 

1 goldenes Jeton, 2 filberne Jetons 3 pron- 
zene Jetons. ; 

* — Am Mittwoch, den 8. di. M., wurden 
auf dem Mokotowſchen Felde bei Warſchau die 
erſten Frühjahrs Rennen abgehalten. Zur Ver⸗ 
theilung gelangten 2 Preiſe à 1000 Rs., 1 Preis 
zu 600 Rs., 3 Preiſe à 500 Rs. und 1 Preis 
zu 400 Rs. 

Leider war gleich am erſten Renntage ein 
ſchwerer Unfall zu verzeichnen. Im fünften 
Rennen ſtürzte der vierjährige Hengſt „Little. 
Guom“ des Herrn Tſchitzki vor der Haupttribüne 
und erlitt einen Bruch beider Vorderbeine; der 
Jockey Dun gerieih unter die nachfolgenden eben⸗ 
falls niederſtürzenden Pferde und wurde in þe- 


wußtloſem Zuſtande nach dem Hospital trans: 


portirt. — i 


3 $ 


Graf Leo Tolſtoi it Velocipediſt ge- 
worden. Wie die Sporiblätter der Velocipedi⸗ 
ſten mit großer Genugthnung melden, hat Graf 
Leo Tolftoi in Moskau das Radfahren erlernt 
und fährt jetzt mit ſeinen Kindern per Velociped 
ſpazieren. 

i Bedanuerlicher Auglüksfall. 

Ein recht bescusmaseriber, auch gleichzeitig 
eigenartiger Unglück⸗fall ereignete ſich am per- 
gangenen Donnerſtag in der Fabrik des Herrn 
Biedermann. l 
Der Arbeiter Walenty Ratolewski, welcher 
mit dem Abladen von Steinkoglen beſchäftigt war, 
fand unter den Kohlenſtücken eine Patrone. Kaum 


hatte derſelbe die Patrone in die Hand genommen, 


explodirte dieſelbe und riß dem Bedauerns⸗ 
werthen 3 Finger an der linken Hand ab. 

Vom Büchertiſch. 
Allgemeiner deutſcher Mufter Briefſteller und 
Unive: il Haus S:cretër für afe in den verfäie- 


man, daß ſie nicht minder geliebt werden, wie 
jene Püppchen. die in den kindermodernen loſen, 
mit Spitzen und Bändchen verzierten Kleidern an 
der Hand von Kindermädchen und Bonnen in 
ſouveränem Selbſtbewußtſein einherſtolziren. EE 
mangelt den Eltern der ve⸗wahrloſten Kleinen 
aber beim bittern Kampf ums Daſein an Zeit 
zur Pflege und Beaufſichtigung ihrer Kinder, 
weshalb oft ein etwas größeres die Wartung und 
Aufficht feiner Geſchwiſter, bisweilen fogar einer 
größeren Zahl von Kindern aus demſelben Hauſe 
übernehmen muß. Selbſt noch der Beaufſichti⸗ 
gung bedürftig, iſt es der auf die ſchwachen 
Schultern gelegten Laſt nicht gewachſen und ſo⸗ 
wohl die kleine Aufpaſſerin, wie ihre Schuhe | 
fohlenen find den Fügungen machtlos gegenüber ` 
geſtellt und gerathen leicht fogar in Lebens⸗ 
gefahr. ö . 

Es beſtehen nun von edlen Mitbürgern und 
Mitbürgerinnen gegründete Anſtalten, die für ein 
ſehr geringes Entgelt die Fürſorge für die 
Kinder den Eltern abnehmen und nebenbei noch 
den Kleinen eine Erziehung und Belehrung an⸗ 
gedeihen laſſen, wie es den Eltern oft, infolge 
Mangels an genügender Bildung geradezu un⸗ 
möglich it. Seltſamer Welſe it aber der Mri- 
drang zu dieſen Inſtiluten kein fo großer, als 
man annehmen dürfte, wenn man die Kinder auf 
unſeren Straßen beobachtet. 


. 
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Denen geſellſch 


ſchäfts⸗, Gewerbs⸗ und Privatleben vorkommenden 
Fälle. Unentbehrliches Handbuch für Jedermann 


von Georg von Gaal. Zwölfte, 


änzlich umae- 
arbeitete und den Zeitv gänzlich umge 


erhältniſſen vollkommen 


augepaßte Auflage. In 13 Lieferungen zu 
4 Bogen. Preis jeder Lieferung 25 Kr. Aus- 
gabe in zehntägigen Zwiſchenräumen. Auch 


complet geh. 3 fl. oder geb. 3 fl. 60 Kr. 5 
Hartleben's Verlag, Wien.) j T 

Der Menſch iſt fein Stil“, ſagt einer der 
größten Denker ſeiner Zeit, und in der That iſt 
man gewohnt, aus dem Stile eines Briefes oder 
einer Eingabe einen berechtigten Schluß auf den 
Bildungsgrad ſeines Abſenders zu ziehen. Be⸗ 
greiflicherweiſe will Niemand über ſeinen Bildung⸗ 
grad ein ungünſtiges Urtheil ergehen laſſen, und 
doch find heute, bei der intenfiven und rienfiven 


Steigerung des Schulweſens, die in dieſer Be⸗ 


ziehung zu ſtellenden Anforderungen viel größer, 
als ſie noch vor etwa zwanzig Jahren geweſen. 
Meberdies giebt es aber bei der Abfaſſung von 
Briefen und beſonders von amtlichen Eingaben 
eine Menge formeller Nebenbedingungen, welche 
ſelbſt den Gebilde tſten nicht bekannt find. Auch 
die Geſetzgebung ſchreitet fort und verlangt auf 
dieſe Weiſe die Keuntniß ſtets neuer Geſichts⸗ 
punkte. Es iſt daher für Jedermann von großer 
Wichtigkeit, für alle derartigen Fälle einen ver⸗ 
läßlichen Rathgeber zu beſitzen, und ein folder 


der jochen in zwölfter vermehrter und verbeſſerter 


Auflage erſcheinende. „Allgemeiner deutſcher 
Muſter⸗ Briefſteller“ von Georg von Gaal. 
Auch auf dieſe neue Auflage wurde dieſelbe Sorg⸗ 
falt verwendet, welche den früheren Auflagen ge⸗ 
widmet wurde. Alle Theile in dem ganzen 
Buche find mit ſteter Berückſichtigung der neueſten 
„Beitverhältniſſe verändert und zum größten Theile 
umgearbeitet worden. 
u Spende. 
Anläßlich der am 12. d. Mts. ſtattfindenden 
Vermählung ihres Sohnes überſandten uns Herr 
und Frau M. Silberſtein zur Hebermittelung an 
den Herrn Präſes des chriſtlichen Wohlthätigkeits⸗ 
vereins Röls. 500, mit dem Erſuchen, daß dieſe 
Summe folgerdermaßen Verwendung finden möge: 
150 Rbl. zu Gunſten der Sommercolonien, 
206 Rbl. zum Beſten des etjernen Fonds des 
Waiſenhauſes und 150 RO für die Armen, laut 
Beſtimmung des chriſt. Wohlthätigkeitsvereins. 
Den edlen Spendern, die bei dem freudigen 
Ereigniſſe in ihrer Familie auch der Armen ge⸗ 
denken, ſagen wir im Namen der Bedachten herz⸗ 
lichen Dank. E i 
Zur Ansſtellung in Niſhuij- Nowgorod. 
Folgende Lodzer Firmen haben noch ihre De⸗ 
klarationen zur Betheiligung an der Niſhnij⸗ 
Nowgoroder Ausſtellung eingereicht: Leopold Hintz 
jr., Phantaſtiewaarenfabrik; Julius Kej, Strumpf⸗ 
waarenfabrik; Franz Kindermann, Cord⸗ und 
Tücherfabrik; W. F. Teſchemacher Sohn, Serge 
de berry Fabrik; T. W. Schweikert, Spinnerei 
und Appretur; Karl Bennich Cord⸗ und Tücher⸗ 


fabrik. 
Aus Warſchan. : 

*— Am vorigen Donnerſtag fand in War- 
jan unter dem Vorſitz des Gehülfen des Hrn. 
Turators, Wirkl. Staatsraths Dobrowolski, die 
Generalverſammlung der Mitglieder der Geſell⸗ 
ſchaft zur Förderung der Künſte ſtatt. Aus dem 
Rechenſchaftsbericht iſt zu erſehen, daß die Zahl 
der Mitglieder dieſer Geſellſchaft im vorigen 
Jahre ſich auf 5194 beltef, 236 mehr als im 
Vorjahre. Die Geſellſchaft vereinnahmte an Bei- 
trägen der Mitglieder 25,970 Rs. und für Ein⸗ 
trittsbillets zur Ausſtellung 3149 Ra. 10 Kop. 
Die von der Geſellſchaft arrangirte Ausſtellung 
wurde im vorigen Jahre von 24.807 Perſonen 
beſucht. Zur Ausſtellung waren von der Geſell⸗ 
ſchaft im vorigen Jahre 689 Gemälde und 39 
Skulpturen angenommen worden. Verarmten 


Künſtlern wurden im vor. Jahre Unterſtützungen 
im Geſammtbekrage von 531 Rs. 4 Kop. ertheilt. 
Zwecks Verlooſung unter den Mitgliedern der 
Geſellſchaft wurden 104 Gemälde und Skulpturen 
für 10,450 Rs. angekauft; nicht zur Geſellſchaft 


29,235 RS. 50 Kop. verkauft. — Die Gefell- 
ſchaft hat beſchloſſen, auf dem Platze neben der 
evangel. Kirche ein eigenes ſtylvolles Gebäude zu 
errichten. 5 Ren 
y% = 3 

— Der Rennſtall des verſtorbenen Grafen 
Kraſinski wird in nächſter Zeit auf dem Wege 
des Meiſtgebols öffentlich verkauft werden. Der 
Stall enthält 25 Rennpferde; außerdem werden 
mehrere Vollblutſtuten verkauft werden. Die 
Geſtüte in Kraßnoje und Osmolicy werden nach 
wie vor Halbblut produciren. Wie der „Wiek“ 
erfährt, it die durch den Verkauf der Rennpferde 
zu erzielende Summe zum Bau einer Kirche in 
Dicow beſtimmt. y A 3 

— Von der Warſchauer Abtheilung der Ge- 
ſellſchaft zur Förderung von Induſtrie und Handel 
war unlängſt eine Commiſſion zur Unterſuchung 
der in Warſchau producirten Ziegel gebildet 
worden. Dieſe Commiſſton beſichtigte in der 
Umgebung Warſchaus 28 Ziegeleien, um in 
detailltrter Weiſe die ihr geſtellte Aufgabe. zu 
löſen. Es erwies ſich nun, daß nur in ſehr 
wenigen Ziegeleien als Leiter Perſonen mit tech⸗ 
niſcher Bildung functiontren, der Mehrzahl der 
Ziegelmeiſter fehlen ſelbſt die elemen ' arſten Be⸗ 
griffe von der Technik der Ziegelfabrifatton. Von 
hundert Mllionen alljährlich von dieſen Ziegeleien 
producirten Biegeln können nur ca. 20 Millionen 
Stück in Bezug auf die techniſchen Bedingungen 


aftlichen Verhältniſſen, forte im Ge: 


| 


ſell⸗ 
gehörenden Perſonen wurden Kunſterzeugniſſe für i 


EEE a EE A 


dem Mangel an techniſch gebildeten Leitern in 
in den Ziegeleien und zweitens in dem Man 
an tauglichem Rohmaterial. Ex RE 
Demnach herrschen in Warſchau dieſelben 
S in der Ziegelfabrikation, wie in unſerer 
Stadt. er Me 


Aus dem Plonsker Kreise. 


merklich, l 
wandern, wo fie höhere Löhne zu finden hoffen. 
Dieſer Tage noch haben acht auf ein ganzes Jahr 


um über die Grenze zu gehen. Trotz erhöhter 
Lohnſätze falle es gegenwärtig ſchwer, im Plonsker 
Kreiſe Arbeiter zu engagiven. . i Pa 
Aus dem Lasker Kreiſe. 
— Im Lasker Kreiſe, beſonders aber im 
Flecken Lutomierek, herrſchte in früheren Jahren 
ein ſehr lebhafter Getreidehandel, jetzt aber find, 
wie der „Kurjer Codz.“ berichtet, die Getreide 
händler zum Holzhandel übergegangen. In letzter 
Zeit haben dieſelben die Wälder auf vier Gütern 
angekauft, darunter den prächtigen alten Wald 
auf dem Gute Malianow. l 
Aus dem Czeuſtochower reife. 

— Wie ein Correſpondent der „Gaz. Pol.“ 
conſtatirt, fällt es den Gutsbeſitzern im Czenſto⸗ 
Gomer Kreiſe von Jahr zu Jahr immer ſchwerer, 
Feldarbeiter in genügender Anzahl zu engagiren; 
ſolche Arbeiter gehen mit Vorliebe zur Beſchäfti⸗ 
gung in den Fabriken im gen. Kreiſe über oder 
gehen des höheren Arbeitslohnes wegen nach 
Deutſchland. In den letzten Jahren haben aus- 
ländiſche Agenten zwecks Anwerbung von Arbei⸗ 
tern hier ſogar ein Comptoir eröffnet. : 


Neueſte Nachrichten. 


Petersburg, 10. Mai. Wie die Refidenz⸗ 
blätter berichten, wird von dieſem Jahre an die 
Aufnahme von Kindern erblicher Ehrenbürger in 
das Marinecorps eingeſtellt werden; Aufnahme 


werden nur die Kinder von Edelleuten und Mili⸗ 


kärperſonen finden. a 
Petersburg, 10. Mai. Wie der „Graſhd.“ 


berichtet, werden noch im Mai bi. Jahres die 
Südweſtbahnen von der Regierung angekauft 


werden. 


Moskau, 9. Mai. Vorgeſtern wurde mit 
Allerhöchſter Genehmigung im Kleinen Theater 


eine Vorſtellung gegeben, deren Ertrag zur Er- 


Namen Oſtrowskij's beſtimmt iſt. 
den Piecen des berühmten Dramaturgen, in de⸗ 
nen alle erſten Kräfte mitwirkten; das Haus 
war ausverkauft. - 
Aſtrachan, 9. Mai. Hier ſind Ingenieure 
der Südoſt⸗Eiſenbahngeſellſchaft eingetroffen, um 
Terrainunterſuchungen für die projeclirte Linie 
Aſtrachan⸗Zarizun vorzunehmen. 
Petroſawodsk, 9. Mai. 
ſtem iſt für die Schifffahrt frei. 
Tſchiſtopol, 9. Mai. 
befriedigend aufgegangen, die Ausſaat von 
Hafer hat begonnen. Das Wetter iſt trocken und 
warm. ; EA. „ 
Baku, 9. Mat. Geſtern fand die Eröffnung 
der Schleuſe für die Productions wäſſer fiait, 
welche vom Conſeil der Naphtaproducenten errich⸗ 
tet worden iſt. j i 

Niſhnij⸗ Nowgorod, 10. Mai. Die 
Stadtbevölkerung befürchtet ein Austreten der 
Wolga, die Waſſerhöhe hat bereits 14 Arſchin 
erreicht, (d. h. um eine Kleinigkeit weniger als 


während der Ueberſchwemmung im J. 1888). 

Der Jahrmarktsplatz iſt überſchwemmt. Das 
„Hauptgebäude“ ſteht im Waſſer. 2 

Kiel, 10. Mai. Gefen Nachmittag langte 
das ruſſiſche Panzerſchiff „General Admiral” Hier 
an und wechſelte mit den Küſtenbatterien Be⸗ 
grüßungsſalven. Er 
Belgrad, 9. Mai. Sämmtliche 
find aus Niſch zurückgekehrt; gleichzeitig ſind 40 
Deputirte angekommen, um die Königin Natalie 
Namens der Skuptſchina zu begrüßen. 
London, 9. Mai. Die „Times“ beziffert 
die an Japan für den Verzicht auf die Annex on 


gung auf 10 Mill. Po. St. 

London, 9. Mai. Die „Times“ meldet 
aus Philadelphia, die Silberſenatoren behaupten, 
Deutſchland werde wahrſcheinlich im October 
oder November eine internationale 
einberufen. =. = 
Wien, 9. Mai. Die geſtrige Reſolution der 
vereinigten deutſchen Linken bedeutet, daß die 
Linke die Interpellarion Dipauli und Belcredi als 
Koalitienes bruch auffaßt. Die Neue Pieſſe er- 
fährt, wenn die Regierung den klerikalen Stand⸗ 
punkt in der Nunt usfrage nicht zurückweiſe, werde 


Das wäre eine öſterreichiſche Kabinets- und 
Parlamentskriſe. Die Lage iſt äußerſt geſpannt. 
Heute findet eine Sitzung der parlamentariſchen 
Kommiſſton ſtatt. e N 
Stockholm, 9. Mai. Durch heute vorge⸗ 
nommene gemeinſame Abſtimmung nahm der 


Staatsankauf der 


Ziegel liegt, wie die Commiſſion fand, erſtens in 


gel 


„ Wie der „Wiek“ berichtet, macht ſich im 
Plonsker Kreiſe Mangel an Landarbeitern be⸗ 
da zahlreiche Bauern nach Preußen 


engagirte Arbeiter ein Gut heimlich verlaſſen, 


öffnung einer Volksleſehalle in Koſtroma auf den 
Gegeben wur⸗ 


Das Marienſy⸗ 


Die Winterſaat ift 


Miniſter 


der Halbinſel Ligtong zu zahlende Geldentſchädi⸗ 


Münzconferenz 


die Linke ſofort aus der Koalition. austreten. 


Reichstag mit 203 gegen 159 Stimmen den 
Privalbahnen Helfingborg, 
Gothenburg (die ſogenannte Weſtküſtenbahn), 8 


Schütze ſah zu ſeiner größten Befriedigung, daß er kein 
Unheil angerichtet habe. Nun wurde er aufgefordert, ſich 


als taugliches Baumaterial angeſehen werden. J En el olm, Landskrona u 85 Pils- 
Der Hauptgrund dieſer ſchlechten Qualität der Holm = i l i Te i 


Halle a. S, 10. Mai. Der Kaſſirer 
eines hiefigen Rechtsanwaltes iſt nach größeren 
Unterſchlagungen flüchtig geworden und hat ſich 
in Naumburg erſchoſſen. . 
Eisleben, 10. Mat, Auf polizeiliche Mi- 
ordnung wird eins der in Folge der Bodenſen⸗ 
kungen beſchädigten Häuſer abgebrochen. 
Laibach, 10. Mai. Heute fand hier aber- 
mals ein heftiges Erdbeben ſtaett. 
Wien, 10. Mai. Nach einer Meldung der 


Blätter aus Bubapıft it die Stadt Alſo Kubin 


zur Hälfte durch eine Fenersbrunſt zerſtört wor⸗ 
den. Die katholiſche Kirche, das Pfarrhaus und 


mehrere öffentliche Gebäude ſind in Aſche gelegt 


worden. Der Wind übertrug das Feuer in das 
Nachbardorf Nagy⸗Falu, welches vollſtändig nie⸗ 
derbrannte. , Bus, a 

Antwerpen, 9. Mai. Geſtern Nachmittag 
ereignete ſich auf der Schelde ein Unglück, welches 
zu einer ſchweren Kataſtrophe hätte führen können. 
Der deutſche Poſtdampfer des Norddeutſchen 
Lloyd „H. H. Meyer“ war im Begriff nach La 


Plata abzudampfen, als plötzlich das Seil riß, 


welches das Schiff am Ufer feſthielt. Das Rieſen⸗ 
ſchiff, welches 400 Fuß lang iſt und einen Tief⸗ 
gang von 26 Fuß hat, wurde auf eine Sandbank 
getrieben. Die Lage des Schiffes war febr keitiſch. 


Sofort wurden neun der mächrigſten Schlepp⸗ 


dampfer zu Hilfe geſchickt. Erſt nach dreiſtündiger 
Arbeit gelang es, das Schiff wieder flott zu 
machen. ; u 

London, 10. Mai. Die Propoſition Frant- 
reichs zwecks Verſicherung der Kontribution Ja- 
pans durch die chineſiſchen Zoll⸗Einnahmen wurde 
hier ſehr unlieb aufgenommen, da auf denſelben 
bereits zwei chineſiſche Anleihen engliſcher Capita⸗ 


liſten gefichert find. 


London, 10. Mai. Der „Times“ wird 
aus Hiroſhima berichtet, daß Japan außer der 
Kriegsentſchuldigung von 20.000.000 Pfund Stlg. 
von China noch die Rückerſtattung der Koſten der 
Fortifikation von Port⸗Arthur und Wei⸗hai ⸗wei 
fordert. a BEE 

Peking, 10. Mai. In Peking erwartet man 
mit Furcht neue Propoſttionen ſeitens Japans; 
der Prinz Kung hat mit dem Vertreter der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika unterhandelt. 

London, 9. Mai. Abends fand unter dem 
Vorſitz des Herzogs von Argyll in Saint James⸗ 
hall ein großes Proteſtmeeting gegen die armeni⸗ 
ſchen Gräuel ſtatt. Ein Schreiben Gladſtones 
wurde unter ſtürmiſchem Beifall verleſen. Unter 
den Rednern befanden ſich der Biſchof von Here⸗ 
ford, die Lordmayors von Liverpool und Edin⸗ 
burgh, ſowie mehrere Abgeordnete. l 


 Bermiftes. 


nu Schönheit geſtorben“ find dieſer Tage zwei 
vornehne junge Dame in La Habana auf Cuba. Aus 
Madrid berichtet man darüber: „Ein ſehr ſchönes Fräulein 
von einundzwanzig Jahren, die einzige Tochter des Oberſten 
Sanchez del Marmol, nahm ſich in La Habana unter etzen- 
artigen Umſtänden das Leben. Ste löſte drei Schachteln 
Phosphorhölzchen in Alkohol auf und trank die Miſchung. 
Dann ſchmückte ſie ſich wie zum Feſte, ging in den Garten, 
ſchnitt alle Blumen ab und breitete ſie neben und über ſich 
aus; und unter den Blumen verſchied fre drei Stunden 
ſpäter nach ſchreckiichen Todesq alen. Unüberwindliche Liebe 
zu einem poetiſch veranlagten Jün zlinge, der den Eltern 
der jungen Dame mißftel, bildete die Veranlaſſung zu dem 
eſchönen“ Seiöſtmorde. In noch „poetiſcherer“ Weiſe brachte 
ſich Tags darauf eine .. Schweſter des erwähnten Jüng⸗ 
lings aus der Welt. Auch fie war eine blendende Schönheit, 
und auch fie liebte ungrücklich. Nach reiflicher Erwä zung 
und wahrſcheinlich durch das von der Geliebten ihres Bruders 
gegebene Geiſpiel verführt, beſchloß fie daher gleichfaus, aus 
diefer Zeitlichkeit zu ſcheiden. Nachdem fie fH einen 
Revolner verſchafft hatte, badete fe ſich in Milch, Parfüm 
und Wein, legte ihre beſten Kleider an und ſchoß die todt⸗ 
bringende Kagel a“, indem fie ſich den Lauf des Revolvers 
tief in den Mund ſteckte, jedenfalls um ſich nicht das Antlitz 
allzuſehr zu entſtellen. Das tragiſche Ende der beiden 
blühenden Mädchen erregte in La Habana das denkbar 
größte Aufſehen.“ e 25 

Ein findiger Setzer hat als grundlegenden „Stock 
zu einer neue: Stenographte“ die folgenden Wortlürzungen 
aus geheckt: os Oſternacht. wg Kreuzweg. WB,ndo 
Wachtkommando. L“aug Elſlernauze. Od: g Eau de Co: 
logne. Xr: i Malerkokonie. H&egp Hundekupee. +. Kreuz⸗ 
punkt. Qhre Kuhhaare. ace Amalte. 

Ein nener Skandal droht in London in die Oeffent⸗ 
lichkeit zu kommen, gleich als hätte man an dem Douglas⸗ 
Wilde⸗Skandal nicht genug. Wie nämlich der vom Oberſt⸗ 
lteutenant Newnham Davis herausgegebene „Man of the 
world“ miltheilt, gingen mehreren jungen Damen der guten 
Geſellſchaft in großer Zahl Liebesörtiefe — von Damen zu. 
Diefe Briefe gaben einen faſhionablen Damenklub als 
Rendezvouslokal an und — angeſtellte Recherchen ſollen 
ergeben haben, daß es ſich um keine Muyſtifitation handelt. 
Die A gelegenheit ſoll bereits die Gerichte beſchäftigen. 
Von einem glorreichen Zweikampf erzählt man 
der „B. 3.“ aus Mdine In einem dortigen Wirtha- 
hauſe geriethen zwei ſtadtbekannke Herren — nennen 
wir fie K und Y. — in Streit mit emaader; die Unter- 
haltung endigte mit einer furchtbaren Ohrfeige, die X ſeinem 
bisherigen Freunde verſetzte. Nachdem der Letztere ſich von 
ſeinem Erſtaunen erholt hatte, forderte er feinen Belewiger 
zum Zweikampfe heraus. Der Zweikampf folte. auf dem 
flädtiſchen Schießplatze finttfinden, die gewählte Waffe war 
nach Landesbrauch der Karabiner. Zur feſtzeſetzten Stunde 
fanden ſich die beiden Gegner mit ihren Zeugen pünktlich 
auf dem Kampkplatze ein. Nachdem die Waffen geladen 
und jedem Kämpfer ſein Poſten angewieſen worden war, 
wurde Y als der Beleidigte „ermächtigt“, den erſten Schuß 
zu thun. Y aber krümmte ſich vor Seelenſchmerz, heulte 
und jammerte und flehte die Madonna und die Heiligen 
an, ihn vor einem Verbrechen zu bewähren; mehrere Male 
ſenkte er ſchmerzbewegt die Waffe, nahm fie dann wieder 
auf und bewunderte die Kaltblütigkeit feines Gegners, der 
ſeelenruhig, mit verſchränkten Memen den Tod erwartete; 
endlich drückte Y los, es gab einen Knall, aber der wackere 


gefälligſt hinzuſtellen, um Herrn & als Zielſcheide zu dienen. 
Dieſer hob mehrere Male das Gewehr und zielte minuten⸗ 
lang, Y machte inzwi chen alle Schauer eines langſamen 
Todeskampfes durch und nahm im Geiſte Abſchied von Weib 


daß man ihn kilometerweit hören konnte. 


und Kindern. Schließlich ging der Schuß los. Als Y 
ſich u t ſah, fick er einen ſolchen „Jauchzer“ aus, 
ſich unverletzt ſah, ſtieß f 1 euer 

„daß beide Waffen nur mit Pulver geladen waren; 
S poite das gewußt, daher feine Zroßartige Kaltblütigkeit. 
Chriflinn Urban. der erſte Geiger an der 


großen Oper zu Paris, war ein ſehr bedeutender Muſtker 


und erfreute fi einer hohen Achtung in der muſikaliſchen 


Welt. Wenn er einen Sänger mit feiner Visline begleitete, 


fo hielt er die Augen beſtändig auf ſein Inſtrument 

gerichtet,, und es iſt buchſtäblich ‚mußt, daß er viele 

Jahre im Opernorche ſter ſplelte, ohne je einen. Blick auf 
rie Bühne geworfen zu haben. Eines Abends traf er in 
in elner Geſellſchaft mit einer jungen Dame zuſammmen, 
die ihn wie einen alten Bekannten anredete und ihm die 

liebenswürdigſten Schmeicheleien über fem Talent machte. 

„Wer iſt die Dame?“ fragte Urban. — „Wie, Sie kennen 
fie nicht?“ verſetzte der Herr des Hauſes. — „Ich habe fte: 
nie geſehen.“ — „Unmöglich, betrachten Sie fie doch 

recht.“ — „Das ift gar nicht nöthig,“ ſagte Urhan, „ich 

verſichere Sie, ich habe fie vorher nie geſehen.“ Er ſprach 

die Wahrheit, denn er ſah die Malibran — fie war es — 
zum erter Mal, obwohl er fie zehn Jahre hindurch jeden 

Abend hatte fingen hören. ; 

Ueber die Fürſorge Kaifer Wilhelms für einen 
verunglückten Knaben aus dem Volke meldet ein 
officteler Berliner Hofbericht Folgendes: 3 

Als der Kuſer vom Wege Bahnhof Groß⸗Görſchenſtraße 
bis zur Parabe⸗Aufſtellung des Garde: Füſilier⸗Regiments 
in der Volksmenge einen etwa zehnjährigen Knaben be⸗ 
merkte, der ſich nur mühſam auf zwei Stelzfüßen mit Hilfe 
von Krücken fortbewegte, entſandte er ſofort den Flügel⸗ 
adjutanten Oberſtlieutenant v Moltke mit dem Auftrage, 
nähere Erkundigungen über des Knaben Unglück einzuziehen. 
Oberſtlieutenant v. Moltke ſtellte feft, daß der Knabe ſeiner 
Zeit von der Dampfſtraßen⸗Bahn überfahren worden -iğ 
und hierbei den Verluſt be der Beine zu beklagen hatte. 
Da der Vater nicht genügende Mittel Bert, um feinen 
Sohn durch künſtliche Gliedmaßen bewegungsfähiger zu 
machen, jo hat der Kaifer befohlen, bağ auf feine Koſten 


für den Knaben zwei künſtliche Beine angefertigt werden, 


—— — — ä—ẽ . — ' ` anni > ESEA ee 


um dem Kleinen die Fortbewegung zu erleichtern. 


Eine der letzten dichteriſchen Aeußerungen 
Guſtab Frehtags ift wohl folgender „Spruch“, den er in 
ein von den Damen des Künſtlerhauſes“ in Zürich geſtiftetes 
Künſtleralbum mit eigener Hand eingetragen hat: l 

ö Im Glücke zweifelnd hören 1 
Der Freunde ſtolzes Lob, 
Die Arbeit ſich nicht ſtören, 
Scchallt auch der Tadel grob; 
Den Mantel um ſich ſchlagen, 
Wenn wild das Wetter brüllt, 
Das größte Leid ertragen 
Still und das Haupt verhüllt; 
Sich würdig gern verneigen 
Dem lieben Publikum, 
Doch Wenigen nur zeigen 
Der Stele Heiligthum, 
Die Lebe treu bewahren 
In wohlverſchloſſenem Schrein 
Und unter lauten Schaaren 
Gern ſummen: „doch allein“ — 
Das, vielverehrte Freunde, war 
Mein Lehr⸗ und Troſtſpruch alle Jahr. 

Wiesbaden, März 1895. , a 

- ee, — Guſtar Freytag. 


Zuduſtrie, Handel u. Verkehr, 


Wochen- Bericht vom franzöſiſchen 
Textilmarkt. (Ortginalbericht). „ 
RRoubaix, den 5. Mai. 
Das Hauptintereſſe der franzöſiſchen Wollen- 
induſtrie concentrirt ſich zur Zeit auf den Handel 
in franzöſiſchen Wollen. Die erſten Verkäufe da⸗ 
rin haben bereits begonnen und konnte man da⸗ 
bei gegen vorjährige Notirungen einen Preisrück⸗ 
gang von 12 bis 15 PCt. confintiten, wobei 
jedoch zu berückſichtigen ift, daß gerade franzöſi⸗ 
fhe Wollen im vorigen Jahre verhältnißmäßig 
theuer bezahlt wurden. Mit großer Spannung 
erwartet man die in der nächſten Woche begin⸗ 
nenden Auctionen, für die neben belziihn und 
engliſchen Käufern auch deutſche Firmen Intereſſe 
zeigen. Kammzüge gingen auch in dieſer Woche 
ſehr wenig um; infolge beffen- mußten auch die 
Preiſe eiwas nachgeben; verhältnißmäßig gut 
verkaufen ſich noch immer Kämmlinge, beſonders 
kletten⸗ und futterfreie Waare. Für die letzteren 
tritt auch Deutſchland wieder mehr als Käufer 
auf. Entſchteden gebeſſert hat ſich die Lage der 
Lohnkämmereien, fo daß man die Preiſe erhöhen 
konnte und ſogar noch weitere Erhöhungen der⸗ 
ſelben plant. Die Wollgarnſpinnereien ſind eben⸗ 
falls ohne Ausnahme auf lange Zeit hinaus voll 
beſchäfttgt; in den Preiſen für die Geſpinnſte 
hat ſich letzthin nichts geändert. ü 
Der Handel in franzöſiſchen Wollen, 
welcher früher faf ausſchließlich in Paris bewirkt 
wurde, ſoll jetzt in Reims, dem Mittelpunkt der 
nordfranzöſiſchen Wolleninduſtrie, concentrirt wer⸗ 
den. Ebenſo wie in Deutſchland, wollen auch die 
franzöſiſchen Wollproducenten fortan den Verkauf 
ihrer Wollen nicht mehr freihändig, ſondern auf 
dem Wege der Auctionen geſchehen laſſen. Dieſe 
Auctionen werden ſchon in dieſem Jahre in 
Reims abgehalten werden und wie man erwar⸗ 
tet, eine große Zahl von englifchen. belgiſchen 
und auch wohl von deutſchen Intereſſenten nach 


dort führen. Die Beſchaffenheit der diesjährigen 


Wollen ſoll eine gute ſein. 

Die Thee-Banderolirung ſoll den Blät- 
tern zufolge am 1. (13) Januar 1896 einge⸗ 
führt werden. Dafür werden die Theehändler 
von den Ausgaben für den Unterhalt der Kon⸗ 
troleure befreit werden. Pii 

Verſicherungsweſen. Wie wir den „M. 


des Miniſteriums des Innern die Abſicht, die auf 

die Rückverſicherung bezüglichen Gelege einer Re- 
vifion zu unterwerfen. Das Miniſterium hat 
ferner in Sachen der Entwickelung der fläbtijchen 
und landſchaftlichen gegenſeitigen Verſicherung un⸗ 
ter dem Präſidium des Departements⸗Direktors 


Kabat eine Spezialkommiſſion niedergeſetzt. 


Nach demſelben Blatte iſt angeregt worden, 
einen Kongreß der Vertreter der Feuerverſiche⸗ 
rungs-⸗Geſellſchaften zuſammenzuberufen. Es fol 


ihm die Fiaze vorgelegt werden, ob nicht die 


Prämien für Verſicherung der Krchen, landwirth⸗ 


W.“ entnehmen, hat das Wirthſchafts departement 
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ſchaftlichen Gebäude und Getreidemagazine her⸗ 
abgeſetzt werden könnten. Der letzte Kongreß, der 
vor zwei Jahren zuſammenkam, ſetzte die Prämie 
der Getreidemagazine um 30 pot. herab, dem 
neuen Kongreß will man eine nochmalige Er⸗ 
mäßigung um 20 pSt. nahelegen. 

Zur Einführung des ſtaatlichen Brant- 


weiuverkaufs. Den „Ruſſk. Wedom.“ zufolge 
wird laut einem Beſchluſſe des Reichsraths der 
ſtaarliche Branntweinverkauf in den Gouverne⸗ 
ments Beſſarabien, Wolhynien, Jekaterinoſſlaw, 
Kijew, Podolien, Taurien, Cherſſon und Tſcher⸗ 
nigow am 1. Juli 1896, in den Gouvernements 
Wilna, Witebsk, Grodno, Komno, Minsk, Mogi- 
lew und Smolensk am 1. Juli 1897 und in den 
Gouvernements des Zzrthums Polen am 1. Juli 
1898 eingeführt werden. 


— Die Zahl der Fabriken und Ge 
werbeanſtalten im Gond. Moskan belief 
ſich im Jahre 1894 auf 819, die einen Werth 
von 63,141,171 Rs. repräſentitten und eine 
Einnahme von 4,395,918 Rs erzielten. Die 
arößte Zahl von Fabriken weiſt der Bogorods⸗ 


kiſche Kreis auf, und zwar 181 im Werthe von 


13,957,746 RS. Im Moskauer Kreiſe it die 
Zahl der induſtriellen Anſtalten kleiner, — 176; 
der Werth derſelben aber repräſentirt eine Summe 
von 18,502,344 Ns. Die geringſte Zahl indu⸗ 
ſtrieller Anſtalten weiſt der Moſhaisker Kreis auf, 
in welchem fid nur fünf Fabriken befinden. Ab- 
geſehen von den Fabriken exiſtiren im Gouverne⸗ 
ment Moskau 434 Mühlen, die eine Jahresein⸗ 
gyi von 88,390 Re. erzielten 


— Kielce. 
in eine große Damp Säge: ühle erbaut wer⸗ 
den. Die „Gaz. Kiel.“ bemerkt dazu, daß die 
Zunahme ſolcher induftrieller Anſtalten unzweifel⸗ 
haft dazu führen wird, daß die Wälder, welche 
gegenwärtig Kielce fat von allen Seiten umge⸗ 
. in kurzer Zeit verſchwinden werden. 

— Eiſenbahn⸗ Nachrichten. 
träge der Zwangorod Dombromabahn ſteigen mit 


2 dniem 1 Maja r. b. na Zielonym Rynku & 31 — | 


2 sprzedaż hartową i detaliezna ag 
I- szym oddziale: Bar 


owies, otręby Zytnie i pszenne, sieczka, koni- 
czyna, siano i słoma oraz smarowidło do osi, 
postronki do chomont, sznury, szpagat i. t. P. 


w -im oddziale: 


wegiel opalowy, wapno sulejowskie, cement. 


3-ci oddział specyalny dls sprzedazy: 


kaszy, mąki, grochu, ryżu, pośladu dla dro- 


biu 1 kartofli. 


Dla panów piekarzy znajduja sie również razöwka ytnia, mgka 
czarną żytnia. i drobne ezarne otręby do podsypki chleba. — Cenr 
Polecajae sie wzgiedom Sz. Publiczności, pozostaję 


możliwie nizkie: 
i 2 Uuszanowaniem 


& Co. veranſtaltet iſt, find 4200 Centner Pom⸗ 


sprig 
In der Umgegend von Kielce 


Die Er⸗ 


jedem Jahre. Die Bruttoeinnahmen der gen. 
Bahn betrugen im Jahre 1891 — 2,561,800 
Rs., im Jahre 1892 — 2.972.800 Rs., i. J. 
1893 — 3, 488.000 Rs. und im Jahte 1894 
— 4,168,000 Rs. Gegenwärtig iſt das rollende 
Material der gen. Bahn zur Bewältigung des 
Verkehrs völlig ungenügend: die Verwaltung hat 
daher 300 Waggons von anderen Bahnen ge⸗ 
liehen. Ebenſo feigt der Einfluß der Jwango⸗ 
rod⸗Dombrowabahn auf die Entwickelung der 
Städte und der Induſtrie in den Gouvernements 
Kielce und Radom mit jedem Jahre. 

Berlin, 9. Mai 1895. Zu der beute hier 
ſtattfindenden Verſteigerung dentſcher Dominial⸗ 
wollen, die auf Veranlaſſung des „Vereins bent: 
ſcher Merinozüchter“ non der Firma Hegersberg 


merſche Wolle, 1300 Centner Mecklenburger 
Wolle, 3100 Centner Märkiſche Wolle, 2200 C. 
Preußiſche Wolle, 1900 C. Poſenſche Wolle, 550 
Centner Schleſiſche Wolle und 250 C. Sächfiſche 
Wolle angeboten. Aus. Pommern haben die Do⸗ 
zinien Jannewitz, Hoffſtädt und Benz. aue der 
Uckermark Blamenhagen, aus der Mark Hoppen⸗ 
rode, aus Schleſien das Majorat Dberglogan 
größere Mengen zum Verkauf geſtellt, während 
im Uebrigen von den verſchiedenen Dominien nur 
kleinere Partien ausgeboten werden. Auch im 
Ganzen ift das angebotene Quantam kleiner als 
im vorigen Jahre. Die Wollen, welche ſeit dem 
7. d. M. im Exerzierhaus des Kaiſer Alexander⸗ 
Grenadier⸗Regiments lagerten, wurden von den 
eingetroffenen Intereſſenten beſichtigt. 
eber den Verlauf der Verſteigerung werden 
Se noch berichten. 5 - - 


Civilſtauds⸗Nachrichten. 
Mittheilung aus der enang.⸗lutheriſchen 
St. Trinitatis⸗ Gemeinde zu Lodz 
in der Woche vom 1. Mai bis 7. Mat 1895. 
Getauft wurden 25 Kinder und zwar 11 Knaben und 
4 Mädchen. ` : 
Getrant murben 4 Banre, — 


ie 
I. Abtheilung: 


II. Abtheilung: 


—— 


Artoffeln ꝛc. 


hoch achtungs voll 


© ONO LARI 


| Dankſagung 


ZBiurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen, oſchnelldahin⸗ 
5 ee innigſt geliebten Gatten, Vaters, Großvaters und Onkels 
5 Julius Reichert 
ſagen wir allen Verwandten, Freunden u. Bekannten, insbeſandere 
aber Herrn Paſtor Biedermann für die troſtreichen zu Herzen gehen⸗ 
den Worte im Trauerhauſe und am Grabe unſeren henlicſten 


2 ‚und tiefgefühlten Dant. 


Tomaſchow, den 1. Mini 1895. 
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ſchäften im In, und Auslante (Buchhalter, Caſſtrer, Correſpondent, Einkäufer und Reifen er], 
ſucht, geſtützt auf er ſter Klaſfe e Alteſte und Referenzen, entſprechende mung? 
A» F- an die — d. Dt. 8 


p. GRAF, 


empfieblt fein reichhaltiges Lager von in- und ausländischen Kammgarn⸗ 
Cheviot⸗ und Streichgaru-Stoffen der renommtrteſten Firmen zu bedeu⸗ 
tend herabgeſetzten Pre 
y Ferner iſt eine 
abzugeben. 


Die ee Familie. 


um r- ee, 


> a Montag, den 13. u. Freitag, Den 17. Mai 1895, 
A Nachmittags 6 Uhr: 


„IJ. uchützen Gurten 
Exercieren mil Gewehr. 


Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen bittet 
l der ſtellvertr. Hauptmann. 
Toncertnaus, im Reſtaurant: 


. Concert 


der Damen⸗Kapelle „Kosmopolite. ““ 
Ahl Benndort 


Vertrauenspoſten. 


Ein Siefiger Unterthan, verheirathet, der deutſchen, engliſchen, ſpaniſchen ünd Landes⸗ 
ſprachen mächtig, mit langjährigen Erfahrungen in Bants, 


oße Parthie Mefe, um bemit zu rammen, ens 
. l Hochackungsvoll 


P. Graf 


Petrikauer⸗Straße Nr 


— — nn ne —— . — —— — a i „FFC — — — Ä 


Am 1. Mat d. J. babe 5 am Grünen Ringe Nr. JE eine 


Engros und Guben Sa unz 


Safer, Korn; und Hafer: Kleie, Siebe, Klee, Heu nud Straß. S 
Wagenſchmiere, Kummef . Stränge, Schnuren, Spagat u. f. w. 


Stein-Rublen, Enlejoiver Kalk, Cement, u. f. w. 
III Abtheilung (beſonders: 
Grützen und Mehl, Bohnen, Reis, Geflügel⸗Intter, 


Empfehle den Herren 5 Schrotmehl, fchtünrzes 
Roggenmehl und feine Kleie zum Unterſchütten des Brod⸗Teiges 


Indem ich mich dem hochgeſchätzten Publikum empfehle, zeichne 
3964 


Beerdigt wurden 18 Kinder und folgende amadıene 
Berfonent: Amale Dorothea Thiem 52 Jahre alt, i 
Marie Kasper geb. Begen 38 Jahre alt, Matheus Sohn 


71 Jahre alt, Nathalie G Glasnap 20 Jahre alt, Karoline 


Wolkenſtein geb. Siebe TI Jahre alt, nn Schneider 
41 Jahre alt und Wilhelm Mager 49 Jahre alt 

Unfgennten murder: Genf Barleben mit Nathalie 
Zimmer, Wilhelm Klippert mit Franciska Taufmann geb. 
Benz, Anton Indelfens Baitner mit Marie Romann, Suf 
tan Mahler mit Anna Stehlik, Ferdina-d Schröter mit 
Emma Michael, Auguft Wuth mit Wilhelmine Grüning geb. 
Dreger, Rudolf Wilhelm Tetzlaf mit Emmi Lunge geb. 


Emilie Seſell, Jakob Becker mit Anna Dorsijen Stier geb. 
Suti, Joſef Romuald Koraſhewert mit Yulianna Salinska, 


Eliſabeth guita, Ceſar Henſch mit Juliarna Ehrentraut, 
Broniskaw Fokezinskt mit Karoline Jurecka, Eduard Wegner 
mit Olga ar „Ferdinand Benſchle 1 mit Chriſtine Brehl, 
Alexander Raczinskt mit Erneftine Haarich und Samuel 
Laß mit Lydia Fechner; 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Tomaſchow. 

In der Woche Sie 28. April bis zum 4. Mai wur 
den getauft 5 Kind 

Beerdigt ea 2 Kinder und folgerde erwachſene 
Perfonen: Karl Auguſt Tiem gew. Tuchfabrikaut und Karl 
Adolf Hoffmann. 

Aufgeboten wurden: Franz Napral mit Chriſtine Rit⸗ 


Sachs. 


Fremden- Life. 
Graad Hotel. Herren: W. Lüter aus Crefeld, 
Ketihaus aus Lauben, S. Oppenteim aus Sosnowice, 
Scherſchewskt Moskau, und O. Lung aus Warſchau. 
Be Victeria. Herten: Böhne aus Zgterz, Wal- 
ther aus Chemnitz, Joffe aus Mohilew und Steslinstt aus 
Petrikau. 


»- 
L. 


Witterungs⸗VBericht 
nach der Beekachtung des Oytllers Herrn Diering. 


Lodz. den 11. Ma 
Wetter: Schön. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 14 Wärme 
Mittags ar 20 = 

- Nachmittag“ 8 19 i 
Baremeter: 751 mm. gefallen. 
Windrichtung: Süd. 
Maximum 20 Wärme 
— 12 


— 


” 


Kühn, Joſef Skama mit Amalie Nickel, Kar Fender mit 


Wühelm Weis mt Marie Krieger, Wilhelm Wala mit | 


ſckel geb Brozek und Wilhelm Schimpl mit Karoline ı 


14 zelo 


Conrs-Beridt. 
Beriin, 11. Mai 180. 


Held⸗Concb 100 Rubel 226.26 
Sehen 218 oe 
Ultimo 220.2 


Gestern 2 


27. 


mn; 
tat} 


» Warid zau, 12. Mai 1845 

* ers 
Berlin 43.65 43.67 
London 9.30 9.39 
Paris 37.97 37.10 
Wien 7640 76 43 N 

Warſchaner Börſe 
vom 10. Mai. 


Der Deviſenmarkt war mittelaräſt 3 heleht, wies tedoch eine 
feſte Tendenz auf. Tier intersffinte Ti mehr für inbußriee 
Actien. Lodzer Pfandbriefe 101.50. Ausländiſche Wechſer 
unverändert. 

Berliner kurs zu 45. ae; 
Paris zu 37.19 Wen au 7 

A — l 


enthält außer der Sonntags ⸗ Beilage 


die | Strani- um Fantaſte Scherr. Fabrik 


Don 


. 

Petrikauer⸗Straße Nr. 18, 
empfiehlt eine große Aaswahl von 
Strauß Federn, Vögeln, Flügeln a. 


ſo die künſtliche Blumen zu Fußerſt billigen Ir 


eiler 


2 bis 43.577 „ Sonden zu 9.30% 


Die heutige aa 1 85 Jeitung a 


Kassie, Lodz, l 


Federn werden zum Waſezen und gärten nach Paris 


Art angenommen. 3867 


3968 


Nr. 65. 


mit 
unter 
beten. 


3963 


Tel DE FLEURS” 


[En vente partost 


die nn d. Blattes. 
Tomiſſten⸗ und Manufacturge⸗ 


Gefl Off unter 

— 
= für eine mechaniſche 
per ſofort geſucht. 


bis a cke Narorotſtr. zu 


Gef. Mittheil. bite in 


— . — Ren 3 RE à i ai 1 — riet ee EEE 


Ein Ladenmädchen 


zum ſofortigen Antritt kann fih melden in 
der Krakauer Bäckerei, Cegielniana⸗Straße 


Zur Fabrikation eines Iuctaliven, 3. J. us 
7 gangbaren Artikels wird ein 346 


Comp 


einigen Hundert Rubeln geſucht. Offerten 
A. Z. 333 an die Exp. dieſes Blattes 


| 
Kein Paner 


gaon Soſtens, Pneumatik, preiß⸗ 


en zu verkaufen. 
. 14, im Reſtaurant. 


Ein engliſcher 
Pneumatik faſt neu, ift billig zu verkaufen, bei 
A. Ende, aden Ecke Wölzanska⸗ u. Ratna 
2 


RALLETS 
l Ein sahne 


Raufmann, 


50 Jahre alt, hieſtger Unterthen, verheirathet, 
der ruſſiſchen and polniſchen Sprache mächtig, 
der fett 10 Jahren iäglich mit den größeren 
hiefigen Firmen im Verkehr ſteht. wünſcht ſich mit 
Ns. 12,000 an einem Geſchäft zu betheiligen. 
Offerten unter „12,000 Unternehmer‘ än 
48 


Ein tüchtizer 


Webermeiſter 


au erfahre Benebittienfirahe Ne Nr 72. 


8 Einige tüchtige u: 


55 2. Eu e une po 

| Notienschegrer (5: 

ist | eee, 

Tnb 15250 a Benebittenftrnße Ter. 72. 
Per ſofort merben 2 Aa 

front, an der Petrikauerſir., um Meifterhaufe 


ben bi fen rit. büder als 
fein, event auch im Hofe, werterte etoi 


Sm: Peterfiige niederzu! das 


3959 


agnon 5 


RE — En Ban REEE a BROT —sẽ 
5 


Zawadzkaſtr. 
23958 


É 
|: 


Auswahl von 


p diala; sE 


* 


Fe do wynajecis 
Bolfmearenfahrit. wird 
334 


tozone w Pesku nad rzeką. 


ms jatku. i 


Eine 


wu 


noch faſt ne 1, iſt nn an 
Näheres in der G Črn. d 


miethen geſuch.: dieſel⸗ | 


2. Eine alsgen 


5 


der Papiern ieperlage d d. 


Sinar. | 
! 


3271 


Reſtaurant 
Hente, Sonntag, den 12. 


artei 


der K. Scheibler'ſchen Kapelle. — Entree frei. — Anfang 4 Uhr. 
= Von 7 Uhr ab 


Zanz Vergnügen. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 


taurain A LÄNdEREATTE. 


Hente, Sonntag, den 12. Mai: 


wozu ergebenſt einladet 


Zur Beoorfaßenhen $ Früblahrs⸗ En Der: empfe rg f e = er 3 st 
aiia und men mein Mose-Magazin unter der Firma: 0 s m : T 


Betrifaner Straße Nr. 4, v.. ä-vis dem Hotel Polski. 
Das Magazin, * unter 


nach den neueſten N Facors und Modellen, von den einfachſten bis 
— Ru Y rontet — au Paes ein Fy» 5 


w Mrodze Dolnej 3 wiorsty 0⁴ Stacyi 


l I 1 


W iado mast 


Steinach; iar Ur. 93 


u perian fen. 
Bi 


Pfaffendorf. 
Mai 1895: 


Hochachtungs voll 
Baum. 
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N. Michel. 


Leitung von Specialiſtinnen ſteßt, ik mit einer großen 


zu den hocheleganteſten. 
dees Rinmor eimaerichter. 3768 


se JOCKE Fehaopen 
norepazb CHOR Önzerb HA eO upbmz· 


ranie Bh Top. Jogan. 
ANTE BpeIcrasııs zakonoß ob nosan 


aufgeſtellt ran mir auf 
gegangen Bor Ankauf wird gewarnt, da ich 
werde. 


P. S. Grossmann, 
Molbarskaſtraße Nr. 222. 


Fin großes thia möblirtes 


mr: parsiem 


Engans : 
mi: then vam I.? 


Me. a 7, W. 9 K. 3 3. 


Me.. 
` 


. 


— — . —Uää— —— — — 


— * 


Dortſelbſt können ſich einige Lehrmädchen meiden. j 3 


Hameamit fzaroso- E 
__ 392 E 


Ein Bionco- Webjet 


IEA ROL iſt verloren 
dem unrechtmäßigen Befitzer keine Zahlung hifen 5 


und Arbierung zu ver⸗ 
„ Widzewöka⸗ Straße 
J BO 


ta, 141 


= hr 


me 


liefert als Specialität: 
Jaequard⸗Maſ hinen, einfach. 


5 Schaft⸗Maſchinen, verbeſſertes Hattersley-Spftem, 


Patent⸗Salleiſten⸗Apparate, für das Weben von 2 


Stück 
deren das Webfach betr. Artikel. 


NikolajewskaStrasse Nr. 78 (nen); 


mid doppelt. Hub, nach neueſtem Syſtem, 
Schaufel⸗Maſchinen, Hodgson Syſtem, verbeſſert, mit Ercenter⸗ oder Tritt⸗Antrieb, 


Obige Maſchinen werden aus beſtem Material Te und auf das s Gorgfiligfe ausgeführt. 
Es werden me ae zum Eingaliren anom 


| — — 


5 VVVHUVooĩ Re 
. — — 


in einer Breite, ſowie alle an- 


in Moodle 10 Warst von ante 


Sreduim Straße, as Renen Rings 


æ 


LA 
2 
N 


ausgeführt von der Militakr⸗Kapelle des 2. Jiger Regiments unter Leitung des Bapelimeifens 


Herrn S. Lasocki. 
Anfana 8 Uhr. Das Lokal iſt bis t Uhr Nachts geöffnet. 
Bei ungünftiger Witterung findet. das Concert im Saale ſtatt. 
Wecken en 


. Prawitz. 


Dzielna-(Bahn)-Straße 

neben dem Magazin des Herrn Rimpel. 3829 

Wegen Umbau des Magazin's bin ich genöthi gt, alle fertigen Herren- 
Kleider unter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen. 

Das geſchützte Publikum wird höfl. erſucht, ſich davon ſelbſt zu überzeugen. 


e e a 


Das Wee Magin 
E. LOTI 


cal 


Aa 


Warschau, Lodz, 
-Krakauer Vorstadt If, Petrikauer Strasse Ne 49, 
— empfiehlt für die jetzige Saiſon: 
Garnirte Hüte für Damen in größter Auswahl von 4 Rubel 
an bis zu den feinſten Pariſer Modellen, weld letztere 
jedoch nur auf Verlangen der geehrten Damen gezeigt 
werden. 
Garnirte Kinderhüte von 3 Rubel an, aus inländiſchem 
Strohgeflecht von 1.50 an. i 
Garteuhüte für Damen von 3 Rubel an. 
Trauerhüte für jedes Alter und zu verſchiedenen Preiſen ſtets 
vorräthig. 

Blumen, Pariſer und eigener abraten für Hüte und Ball- 
Toiletten in größter Auswahl. 
Federn, Bänder und Jet für Hutſchmuck. 

ier in allen Farben und Qualitäten. 
autſchleier und Brautkränze. 
andſchuhe nur in guten inländiſchen und feinſten Pariſer 
Qualitäten. 
Parfüm und Toiletten⸗ Seifen, englische und franzöſiſche. 
Strohhüte werden gewaſchen und moderniſtrt. 
B en werden aus eigenem oder auch gelieferten Ma⸗ 
il nach den beſten . W und zu mäßigen | 
ifen ausgeführt. 


— 
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Tam == 
= JoB omhaltig es Solbad | 
uU — asirzemb (Oberschl ) 


Eisenbahn: 
Losian: Petrowitz (Nordbahn. J: 


Post- und Tel-graphen- 
Station à 


Eröffnung 15. Mai bis 1. Oktober (Saisonbillet). 
Iuustrirte Prospekte frango und gratis. 
Badever waltung. 


Fabrildfrektor oder Stellvertretender, 


p leiter und Deffinateur in einer Paletot⸗ und Anzugſtoff⸗ 
g ie Gefehrungen in allen. 1 der Fabrikation von Paletot, Kamm- 
garn. Cheviot und Streichgarnſtoffen zur Seite ſtehen, abſolvirter Webſchüler, 
Inländer, der deutſchen. ruſſiſchen und polniſchen Sprache mächtig und militär 
frei, wünſcht ſeine Stellung gelegentlich zu verändern. : a 
Sf Offerten unter Z. 100. an die Expedition 


an Ä k in Schlesien. 


23513 


3901 


St ershorſt“, Comfortabeleingerichtete Zimmer für f 
; SeeimbtigesLogiein, „BiTA ler r 
Bäder. e Promenade, Wald ganz. in der Nähe. Familien Anſchluß ahn⸗ 


rb 

alleinſtehende D Dame. 
Sekretats Reh, Breslau, 
Bad Landeck. 


agen bis Ende 
a 76. J, von Anjang Mai ab nach 


po 
April an den Beſitzer Eiſenbmer. 
3485 1 


Ver zum „Neuen Sn Ä Fur 1 


— 


per J. Juli zu vermiethen. 


22 
ui 


er 


zu 5 
waltung- 


welche die Damenſchneiderel gründlich erlernen 


Pi: ia⸗Straße 4 15, Wohn 6, 


heiten Behafteten täglich von 9—11. Bors und 


Nr. 6, Wohnung Nr. T. 


findet am 10. (22) Mai d. J., um 10 Uhr Morgens, ſtatt. Der Ver⸗ 
kauf beginnt vermittelſt öffentlicher Licitation und wird der ganze Stall, 
beſtehend aus 23 Rennpferden, welche bereits zum Rennen in Warſchau, 


Dr. dr, Littwin | 


Specinlagt für Haut- u. Geschlechts. 
krankheiten, 
Ecke Petrikauner⸗ und Zielona: Sirake, 
empfängt täglich von 9— 12 Uhr Vormittags 

und bon 7—9 Uhr Abends. 


„Geiucht werden 


einige Mädchen 


für e eine mg Schneiderei. 3852 
Petrikau r Straße Nr. 43, 2. Etage, 
Rabinowicz aus Warſchau. 


Trausmiſſion. 


Circa 700 Centiner, neue und faſt neue Trans⸗ 

N ifi preiswerth zn verkaufen. Wellen 

5”, 2½, 2½ und 2“. F hlende Theile werden 

eventuell dazugemacht. Montage durch eigene 
eute. 


3827 
R. Scholiz, 
Maf ch! menfabrek und Reparaturenwerkſtatt, f 
t. Zune Selß: Ned. 835a, Nr. 9 (neu). 


den ſollen, angemeldet ſind, ausverkauft. Außerdem gelangen zum Ver⸗ 
kauf 5 echt engliſche Vollblut⸗Stuten, ſowie ein Vollblut⸗ ⸗Reproduktor. 
3297 gfenn⸗Vereins in Worſchau, Moskau und Petersburg und werden biez 
jelben rechtzeitig in Special⸗Sport⸗Zeitſchriften veröffentlicht. 

Die Hauptverwaltung der Güter urd Anſtalten der Grafen 
M. & L. Kraſinski in Warſchau, Krakauer Vorſtadt Nr. 7, verſchickt 
auf Wunſch Kataloge und ertheilt Denia Auskunft. 3926 


E 
5 
t 
al 


3914 


Fabrik⸗Etabliſſen 


unweit Lodz, mit Dampfkraft, Teich, Fluß, Quelle, 
De Se Färberei, ae Bleicherei und dergl. geeignet, 
übere3 bei 


Woßnhaus, beſonders fur 3 
ſehr billig zu verkaufen. 


Dit mar Manasse. 


100 jette Hammel und 15 Gtr. 


l Kammwolle für Herren und Done ; menina) = 
finb zu verkaufen in Biela bei Kleczew, ; Ein Trakener⸗ und Vollblnt zum Verkauf. 3727 
Kreis Stupen 3813 Panska⸗Straße Nr. 8156, Reitſchule Kintzel. 

Ein möblirtes Zimmer iſt abreiſe⸗ — 
halber auf 4 Monate, ab 15. Mai Sees 


zu vermiethen. Andreasſtr. 52, 3. 
Etage, Wohnung 11. 3806 
3 Zimmer 
an der Petriauer Sirake, in der Nähe des 
Neuen Ringes, find im Ganzen oder getheilt 


Näheres Prze⸗ 
jnzoſtr. Nr. 8. Wohnung Nr. 6. 3798 


eine deulſche Fröbel ſche 


Siermit berhre ih mie peannt 3 zu machen, daß 1c Bere am a. Orte, an Aa Eke BE 
Wulczanska⸗- und Beuedikten⸗Straße, vom 8. t ab eine 


— — 
e F B 


nach den neueſten Anforderungen eröffnet habe. Empfehle chirurgiſche Jokinen, 
. Specifice, ſowie natürliche Mineralwäſſer. 


B HOochachtungs voll 

$ l 0 n He Roman Mossakowski 
wird fr ein n 6lähriges Mädchen geſucht, 34. aus Warſchau. 
odufaſtraße Hirn. 31, . a SSSESSCSCHISHSSEHSS 
von 5-7 Uhr Nachm. i A 


am Fluſſe 1 Klimatiſcher Saft: und 
Wald s Kurort. o Stunde von der Station 
Tomaszow Bawi gelegen. An Ort und Stelle: 
Aiit, Apotheke, Reſtaurant, allerlei Lebensartikel, Fluß⸗ 
und warme Bäder, möblirke Zimmer, Flügel. Poft 


alltäglich, Bahnverbindung dreimal täglich. Näheres 
beim Gigenthücrer in Lodz, Zielonaſtr. Nr. 7. 3187 


Ein junger Mann, 
erfahrener Fachmann in der Wollbranche 
(Manipulant), praktiſcher und energlſcher 
Fabriksleiter, foter Buchhalter und Corre⸗ 
ſpondert, mit ausgezeichneten Platzkennt⸗ 
niſſen, geſtützt auf prima Referenzen, ſucht 
paſſende Stellung. Gefl. Offerten unter 
„B. C. 1600“ an die Exped. d. Blattes 
erbeten. 3798 


Eine herrſchaftliche 3779 ; 


Mahnung, 

beſteher d aus 3 Simmern und Küche, Badezim⸗ 
mer, Mafferleitung in der Igierzer⸗ Straße 
Nr. 145/16 vom J. Juli a. c. zu vermiethen. 


_ Näheres dortjeldft beim Sauseigenthümer. 


Eine diplumirte Lehrerin 


mit langjähriger Praxis, ertheilt Unterricht im 
Deutichen,. Franzöſiſchen und Ruſſiſchen, 
ſowie in allen Gymmaſtalfächern. Offerten unter 
I 12 an die Exped. dieſes Blattes. 2474 


Saiſon vom 15. Juni bis 1. Oktober. 
Reizende Lage. Milder Wellenſchlag. Schattige Promenaden und Parks am Strande. 
Kalte und warme See, Sool, Eifen 20 Bäder und Bouchen. Waſſerleitung. Gasbeleuchtung. 
Sommer⸗Theater Großer Seeſtez. Dampfer⸗ Verbindung über Sik. Großes elegantes Rur- 
baus. Elektriſche Beleuchtung des Kurgartens ꝛc. Täglich Konzerte der Kurkapelle. Reuntons, 
SGondelfahrten 2. 1894 Bapdefregsen; 8900 Perſonen. Gute und billige Wohnungen. 
Reue auf das eleganteſte eingerichtete Kolonaden, welche ca. 2000 Perſonen Schutz gegen 
Regen und Unwetter gewähren können. Anweiſungen und Czecks auf Zoppot erledigt in 
1 das Bankhaus Stauis fam Leſſer. Proſpekte verſendet und Auskunft ertheilt ; 


Die ie Gade-Direktion. _ 
a KARL HÖPPNER, 


Zackopowa-Strasse M 25, Rogatki Powgzkowskie, 
Warschau. 


Im Dorfe Stegen, 7 Werſt von der Ste 8 
tion Pnkewo, find 300 gut gemäſtete 
Hammel, ſowie 8 St. Rindvieh 

. bortfeiit bet der Ver⸗ = 


3789 


Junge Mühen, 


1864 


wollen, können ſich melden dei Lina Hardt, 
Petrikauer Straße Nr. Haus 
Jezior ski. 


on. | 


95 neu, 
i 3604 


pie 


durch die „arcane „ analgftrt le 2 
reines Weinproduct vorzüglicher Güte anerkannt, iſt 


De. Munzig. 


hat ſich nach längerer Praxis in den Kliniken 
zu St. Petersburg, in Lodz nkedergelaſſen und 
empfängt mit Hagens, innern und Kinderkrank⸗ 


5 allen be eren Weing:ſchäften, Neſtaurants u. Sonditoreien | | 


on 3—6 Nachmittags. e en — 
71 unentgeltlich behandelt. in Lodz und Umgegend zu haben. 


5 SGereral⸗Depot für das Königrei 5 Polen 2 2 
Ein Bauplatz man & Stacki war. 


auf der Pans ba. Straße iſt preiswerth 
zu verkaufen. Zu erfragen Milſchſtraße 
3725 


2866 4 


Moskau und Pit ers burg, die in dieſem und nächſten Jahre ſtattfin⸗ 


Vollständige Kataloge bekommt man in der Kanzlei des Wett⸗ 


| 


Daten a e e tere d 


Patent. 


Privilegirte Ruſſiſche Korkſtein⸗Fabrik uon 


C. L. STRAUCH, Lodz, 


empfiehlt: Zum 


Ko rkplutten zur inneren Bekleidung v. Dächern, ſpeciell Fabrik⸗Dächer. Sheds ꝛc. 
gegen ſchüdliche Einmirkungenr. Feuchtigkeit, Külte, Wärme U. Schall. 
Kork Kompoſition-⸗Maſſe F 


als ones Sjolirmaterial von heißen Dampf- und Raltmofler- Röhren, ſowie 

Korkſteine SE 

in Ziegelform zur Ben von Dampfkeſſeln, zur Herſtellung von Trocken⸗Kammern und Zwiſchen⸗ 
Telephon⸗Verbindung. wänden zc. 5 ö 


B ee ee e 3 
Eisengiesserei und Maschinenfabrik — 


Berg er Aumann, 


gel Katna-Strasse Nr. 24, 


empfieglt ſich zur Anfertigung von Roh⸗ und bearbeiteten Maſchinen⸗ 
guh, jowie erſetzenden Maſchinentheilen; ferner: 

Seilſcheiben, Dampf⸗ Cylinder, 

Hängeböcke, Lagerſtänder, 

Süulen, Brücken u. f. w., 

nach Angabe in eigener Modelirung. dem Auslande, empfehlen 

Als Specialität: wir unſeren Detail-Runden 

Anlagen von Transmiffionen, N i eine reichhaltige Ausmaklin 


„ Dampfſchneidemühlen, 8085 
Locomobilen von 1 — 20 Pferdekraft, Cheviot⸗, . 
un 


Metallguß in Phosphorbronce ; P S 
und Weißmetall für Lagerſchalen, Walzen x. 3482 Streich garn⸗Stoffen 
für Serren⸗Paletots, Ans 


"Maschinenfabrik u. Kesselschmiede || “ 4.“ "zs 
Keilich & Fiedler 


* Mn, 


Transmiſſionen nach Keller's und anderen Syſtemen, 
Aufzüge, Fahrſtühle verſchtedener Art, Meine 


London, 
liefern: complelte Einrichtungen fur Zaumwollipinnerei und Weberei⸗ 
Maſchinen für alle Zweige der Induſtrie. Alle techniſchen Art kel fite 

Spinnerei und Weberei. 
Lager und alleinige Repräſentanz für das Konigreich Mole. 


Envar Tô 1 & Co., Lodz. 


baut 3 i für Appretur. Färberei, Bleicherei, für 
a Papier- Tapeten⸗ und Wachstuch⸗Fabriken. Speckalttäten: Calander- 
Spannrahmen⸗ u. Trocken Maidin en, Centrifugen, hydrauliſche Preſſen, Cy. 
f . linder⸗Trockenmaſchinen, Gasſengen, Kühlanlagen für Brauerei, Aleiichere, 
8 IChocoladenfabriken, Eismaſchinen, Sole. Baumwoll⸗, Papier: und Sart- 
Hurwitz 8 Sohn gußwalzen. — Alleinige . ten für Polen: 


3 
|), Eduard Tögei & Co. Lodz. 


f ˙. ²˙—ꝛ w . . t 7 RETNA O AIA A Y 


T 


je E 


* Ken — 


Jurückgekehrt von größe 
ren Engros⸗Einkäufen aus 


Telephon Nr. 180. Bern se 


OSI AN RE 5 


| 

| 
empfehlen den Herren Spinnerei⸗Beſitzern ihr wohlaſſortirtes Lager in 
VBeſchlägen für Wolipinnerei aus der Fabrik der Herren Hashnel, 
Mänhardt & Co., Bielitz, ferner ihr Fager in Spinn- und Zwirn⸗ 
Travelers, Cylindertuch, Putztuth, Walzenplüſch, Lappmgs, Cylinderkalb⸗ 
felle, Webſchützen, Schmirgel⸗ Schleifhölzer und Schleifbogen. Anilin⸗ 
farben (von der Geſellſchaft für Chemiſche Induſtrie in Basel), Leder⸗ 
riemen en der Fabrik von Fleming, Birkby & Goodall Ltd. N Bi 


u. ſ. w. 


Gebr. Hinze & Paasch, 


Magdeburg -Sudenburg. 


— 


Pumpen | Magdeburger Motoren-, Werkzeug- und 
Reparaturen von Dampfmaſchinen, 3 Mannen⸗-Päder U. Bonden Werkzeugmaschinen-Fabrik 
1 „ Dampfkeſſelu, find ganz neu renovirt worden und ſtehen liefert zu ärsserst so’den Preisen: S 


Liuſachſte Conſiruction 
der Gehenwart! 


einem geehrten Publikum von 6 Uhr Mor⸗ 
gens 15 1 Uhr Nachts zur gefälligen 


a B. Prusz nowski, 
3861 Sotet De lere, Werkzeugmaschinen: 


-į Drehbänke, Bohr-; Frais-, Nuthenstoss- Shaping. Schmirgel-Schleifmeschizer ete, 


‚ Gas flfotorezm Petroleum «W os 
> toren, Bemzin-Motoren. 
Unübertroffen in ihren Leistungen. Eigene Patente. 


Eiſerne Spiritus⸗ und Waſſer⸗Reſervoire, 
„ Treppen. — Dachconſtructionen, Uebergänge ꝛc. ıc. 


Daſelbſt ſind einige gebrauchte Dampfmaſchinen verſch. Größe und 
gebrauchte 2 au een 


— — — —— anhand. 


2481 


nach 
amerikanischem u. eigenem System. — ff. Werkzeuge nach Special-Eatalog. 


Preisliste tis durch 
remasten gras duret Wilhelm Wende, Lodz, Nawrotstr. Nro. 13. 


E ao 5 nn En er n zo a en ne | 
0 ermtt beehre ‚ame 863 — — für Polen. 
Theer zum Streichen der mn 
ie T das große m fertigen Serreufleidern 
Di cht T, Brücken A. Ae dee b mong, ee . DAREWSKI, Zahadniı Shße Jr. 3 Haus Saton, 
E 15 5 r Ritten a dee eee empfiehlt einen ſoeben eingetroffenen Transport von 


| wird in unſerer en in jeder Quantität verkauft. e e 3 


. 00 Hommerpaletats 


| 
f 


3786 


E Erhaltung einer zarten weißen Haut; Toi. ſowie eine große Auswahl von Sommeranzügen zu enorm 


— nen ee Parfums u. Coßmeligues empfiehlt billigen Preiſen 
d⸗(Meiſterha e Nro. Arno Dietel, g g 8 3880 
Brain; „Meile ehaus)-Etrape 8 1340, ass | 3205 Norwrot-(Grrttelh⸗Slraße Nro. 1. ; aiaa nerti nach Maaß elegant und Tauber ausgeführt. 
i Bom I. Mai aß prattictere ich wieder im i — — 
Bade Cudowa i. Schl. 2 : n a es VV» 
— > gr A oes i 88 
ae Karfunkel. - atoma Dampfpumpe 
_ Bubnung im alten Babe. - 3690 1 5 für alle Zwecke 2983 
Dr. Rząd, Bu , Geeignetste Kessej-Speisepumpe 
i = Feuersprize, = 
—— und Suben, grants, = Reservoir- 1621 
Uebernkmmt Beſtattungen, von den einfachſten bis zu den denkbar comfortabelſten. Pte: 518 10, Ur Morgens . 5 pumpe, = OBER = = Ba 
. — — Feiuſte Decoration! umd von 3 bis è Uhr Nachmittags. 3702 3 Bergwerks- 8 1 
3 — — — S >. wunderbarer 
7 re | anmmer-Muhnung. | mm T bier 
In ber Nähe von Pabianice, iſt für den Schlachlpumpt, $ yi Gang. A 
. n W aA beftebend oa ; Sehlammpum 
ern, 7 m 7 Í 
Beranda, zu vermieihen ümmid Simmer | Gito Schwade, Erturt, Dampfpumpen-Fabrik. 
Fügen: un eee seien a ag Zi Vertreter für Russisch Polen 
Elegante Damen- Garderabe ı wird angefertigt im | momma it mil enen prähtigen Sf und e ns, A Co., Lodz. — Tel ben. „Verbindung. — 
Atelier bei Blumen⸗Garten umgeben. Ganz in der Nähe ä en ; zm 
i befindet ſich ein ſchöner Fannen- Walb und 
| Martha Löffelbein, ime m n e r Maj Fr £ 
è y z e - y 
9037 ede: 1 u. une — 33, 2. Etage. werden kann. Melkerei⸗Producte find am Orte „Hôtel Horn“, belegen an ajor er 0 
2 — „ -r (Saison vom 1. Mai bs zum 1. September) . 
8 5 22 N - 2 en. 44. — Sep ember 
- s 1 45 comfortabel eingerichteten Lozipim 
Die Stelle F 28 l Näheres erthellt Fr. Kulakowski Geometer, | mi airzimmern und FJamilienwohnungen, verbunden mi 
Hauptbuchhalters, m apoena gas Bone | Yen: mie Conte Maayan gone, mu Sans on Ban) aufen e 
i rt Ca 8 Nuk und ſymppon rungen, aus- 
der auch die Eignung zum E Ein großes Zimmer E. Hehe dennen ud Sn den ee mi finem aus 40 Künftlern bifejem - 
Dir ector-Stellvertreter f ſofort zu vamiethen, Bolapniowe,Strahe mit Biga Golibe Prelöbereänung unb aufmerkjame Boiemung Hi a 
befitzt, if zum 1. Juli a. c. bei einer Bank in Lodz zu beſetzen. Gediegene Nr. 485 (26 6 nen). 3820 Boden 
faufmänniſche Bildung, ſowohl auf tzeoretiſchem wie praktiſchem Gebiete, ferner nn [br. Wales, 
die Kenntniß der beiden La⸗desſprachen, ſowie des Denen und vor Allem Ein il Webmeiſter, Zu Bad Thalh 1 Preussisch- 
‚gute Referenzen find unerläßliche Bedingungen. der in Confekttons fioffen und Baumwoll⸗Hoſen⸗ Landeck E m Schlesien. 
Nur jene Bewerber, welche obige Qualitäten in ſich e beleben zeugen, Io auch im Muſterzeichnen, Karten⸗ Sanatorium für Nervenleiden and chronische Krankheiten. Anstalt für das. 5 
ihre Offerten, nebft curriculum vitae und Abſchrift ihrer Atteſte bei der We ae TE an bie peoien | Warm- und Kaltwagserbehando a peccheliverfahren 
en dieſer Zeitung baldigſt zu hinterlegen. 3% I bief BE unter K. L. zu richten. 35837 Pension, Prospecte 1 Anfi: E ectrotherapie, Massage: Heil-Gymuastik. 


ufragen zu richten an. die Dirsetion. 


— — — ee Be 8 


Dir Ende m 


ee aller Art Winden, Kühne Wee & fiehlt di 
; daneben en empfiehlt die 
— Lodz. Bencbikten⸗Siraße Nro. 13 neu, 8 | Special- abrit von i í A i 
offerirt die direct aus den beſten Bezugsquellen des Auslandes auf NERE erhaltenen 5 > 
ſämmtlichen Bedarfs⸗Artikel für die Waſſerleitungsbranche, als: 
Hähne, Saug- u. Druckpumpen für Tiefbrunnen, verzinkte Guß⸗ 
und Eiſenrohre. Fahance⸗Cloſeis, Wiſſoirs, Ansgußbecken, ꝛc. 2c. 
Gleichzeitig mache Hiermit bekannt, daß ich meine neue MRaſchinen⸗Reba-⸗ f 
ratur-Werkſtatz mit Dampfbetrieb eingerichtet und mit den neueſten Hilfsmaſchinen 
verſehen habe und empfehle ich mich zer Ausführung ſämmtlicher Reparaturen 
= =, für Spinn- und Webereimatchenen, ebenſo Anfertigung von Schmirgel⸗ und Ketten: 
— Walzen, ſowie deren ne 2e. 26. 
Für gute und folibe Arbeit wird garantirt. Hochachtend 
5 Telephou- verbindung W 480 Fr Dae LA anke, 
= 8 R . 
1401 . o ES aed i l 8 


Lodz Denedikter-Straße Nro. 13 neu. 


aiea Nr. 28b. ö 
Feinſte Referenzen in Lodz und Umgegend. Proſpecte, Auskünfte, 
Koſtenanſchläge koſtenlos durch den Vertreter ' 


Louis £ en 


ı Nr. 568. 


en für deutsche Ma en 
Wöchentlich eine „Unterkaltengsbeilage,” alle 14 Tage eine „Mode- 
nummer“ und eine Beilage „Fürs kleime Volk”, sowie monatlich eine 
„Musikbeilage“ und ein „Schnittmusterbogen. 
Herausgegeben von Clara von Studnitz zu Berlin. 
Abonnementspreis bei direkter Zusendung unter Kieuzband nach allen Ländern 
des Weltpostgebietes jährl. 4 Rubel a 
Man bestelle sich ein Probeheft dieses gediegenen von hunderttausenden 
deutscher Frauen gelesenen und. über die ganze Welt verbreiteten Blattes, welches 
die Geschäftstelle von , Fürs Haus” zu Berlin SW. (Germanr) gratis u. franko 
an jede Adresse der Erde versendet. 3396 
Eine Postkarte genü,t. ———— 
3 1 Markt die 4 spaltige Zeile, Anden die weiteste 3 


3362 


Referenzen über 20. 
jährige Betriebsdauer. 


Es wurden u. a. für verſchiedene 
Firmen Anlagen von 2000 bis über 
15060 Ouadratmeter Heiz⸗ 

flach ausgeführt. 


L. & E. Steinmüller, 


Gummersbach ARheinpreußen) 
Größte Röhrendampfkeſſel⸗ 
fabrik Deutſchlauds. 
Gegründet 1874. 


Der geehrten S Fauler uwe m TETIN 


Hiermit erlaube ich mir, die ben Anzeige zu machen, daß ich 


eröffnet habe. Empfehle Damen- Hüte 75 der ele Mode von 
den einfachſten bis zu den eleganteſten zu ſoliden Preiſen. 


Hochachtungsvoll 
An Weiss, 


Petrikaner⸗Straße Nro. 16, 1. Etage, vis-a-vis dem 
32414 „Magazin Moscon“, 


werden gegen hohe Proviſion geſucht. 3450 
Zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 


95er. Modell, elegante Form, aus beiten 1.a. Material mit be- 
fter 95er. Pueumatie, ſtaubfreien, glasharten Kugel⸗ 
lagern an allen reibenden Theilen incl. Pedalen 1.a. Tangentſpei⸗ 
chen, beſte Rollen⸗Kette mit gehärteten u. gebräunten Rollen, Halb⸗ 
renner von ca. 34 Æ ruſſiſch. Tourenmaſchinen von ca. 40 . 


ruſſiſch, zu dem billigſten Preis von 


"Wein izen- Malz-Kaffee, 


wa Genn und Hiibewusit Bas ee. 


bresener Kaffeaaurrog.-Fahr, vorm Telchel & Clans, Biigeis-Orsssen. 
Vorräthig m den aream en Unsutzrwasrssikundiengen. 5 


per sy, Re Poet 35, und per ½ Kilo⸗Packet 18 Kop. ſowie ausge: 
wogen per Pfd. 20 Rop., verkauft en gros & en detail die Hauptniederlage 


W. Patzer & unge 


Ecke Petrikauer- u. ae ee Strasso, . 


offeriren zu können. Garantie 12 Monate. 


Heinrich Schwalbe, 


3324 ; Lodz, Petrikauerſtr. Nr. 784/51. 


Nen Ten ol afintifche nn I 


= Das Taſchkenter Magazin empfiehlt eine große Auswahl von ſeidenen, halbſeidenen E 
und wollenen Original⸗Waaren, Damen Coufectionsſtoffen, insbeſondere Seide zu 
A Blonien, Original chineſiſchen Tsche-Su-Tscha, Bauſa⸗Durbnun. Japaniſche 
Seiden⸗Stoffe für Damen⸗Roben, Kopf⸗, Schnunf⸗, Hals und Umlegetücher, 
Kiffen, Pantoffeln, ſeidene „Talles“ und andere Central-aſiatiſche Waaren zu den 
äußerſt billigften Preiſen. Sochachtungsvoll 3192 


Schad man Chadzajewv, r 
E Sarie aus Taſchkent, E 
Poludniowaſtr. Nr. 3, das 3. Haus von der Petritanerſlraße. 


E 
Prämiirt 1894 in Erfurt unter 59 Bewerbern m. d. höchsten Auszeichnung „Geldene e 
Ehrendiplom Erfurt 1893 Goldene Medaille Amsterdam 1893 Silberne Medaille Rolsward. erlin 


= ft. 
Dauerprüfung der Deutschen Landwirthschafts-Gesellscha, 
Leiprig 1894: 2 N Zweiter Preis Neunkireh 1894: Diplom erster Klasse. 


Motoren-Fahrik POP W. Seck & Co., Uberursel hei Frankfurt a. M. 


U 


GN OM 


ve 


— 
* 


— 
- Sr 


| Für r Bavzwecke 


N ohcarbol S — 


vorzüglichſtes Conſervirungs mittel für Holz, auch geeignet bur Bee Detnfection 


offerirt billigſt 
Rudolf Scholz, 


1 in allem F Br vr 8128 . Run Wodnaſtraße Nr. 916. 
Vorzüge: 


usserB 855 Unerreicht geringer Verbrauch an Petroleum, 
i : anf ae | resp. Gas- u. Schmiermaterial, daher Betrieb billiger als bei irgend 


—— . 


ergefässe, daher einem andern System Sicherheit gegen Feuer- und Explosion —.— 5 — * 
vollständige 5 a a gefahr, deshalb km re diner wie de Dosen dither "afrasen- und e 
führu er 
aus Bm Sherali sutipata, „3 Pee renden Motoran S [onie Destenrohr (1. Dualit) u Jaben in ber Rafginen und Mißtfein Fakt Karol Ast, 


Lipowaſtraße Nr. 13 5091 À 


eneral- Vertreter ter für Lodz: A. “Bobowski, Zawadskastrasse iè 12, 2 


cbien adnau 


TTT = 


IPOSIAwer 


— LODZ, 17. Petrikauer Strasse 1 


y 
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iſt und Seide. 


Fertige Wäſche: 


z D Herren-  BDumen- 
mas . 2 m 
8 3 Oberhemden. Iaghemden, 
— 1 8 . A 
2 8 Nachthemden, ee 
2 2 8 5 Reiſehemden. Negligé⸗Jacken, 
3283 Calegons. Pantalous, 
525 Kragen, Peignoirs, 
2 5 Mauchetten. Matinses. 


Serren-Socken, Damen- und Kinderſtrümpfe. 2 
Beſtellungen auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. 
Reelle Bedienung. 


uis 


2 
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Lodzer freiwillige 
Feuerwehr. 


Sonntag, den 12. 
Mai a. c. um 6 Uhr 
orgens: 


„2lebung“ 


J. Zug am Nequifitenhaufe des L Zuges 


” 147 177 n re 8 1 $ 
Montag, den 13. Mai a. c. um 6 Uhr 


inem 


Abends: 


II. Zug am Requiftienhaufe des II. Zuges. 


— 


Mode-Magazin 


unter der Firma: 


Te 

E 

-2 

= 
d =. 
- SE = COMMAND 3913 22 
; ——— = — 5 saioan D j u 
12 Dem kachgeſchr zen Publikum mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ; der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr >> 
L ich in meinem feit 15 Jahren beſtehenden Sarg⸗ Magazin unter anderen PR. 28 
5 2 einen neuen P e — 3 8 — - 2 
5 S. j f | li To D. — 2 
i aher Damagen auf Cunmi-Rädern 2 T 
2 2 i ; 2 © 
HS | el | Gold, Silber 
83 eingeführt habe und denſelben einer geneigten Beachtung des gefhägten Pr . : i 3 i l-g 
125 blikums empfehle , Hochachtungsvoll l l u z$ { d E delstein e E 
1” a a „ fund ine, 
res Carl Wilhelm F ischer, s ſowie goldene und filerne Münzen und 1 
8 z TER „5 s kauft Buer zu Hög- Í =i $ 
1 Nifolajewsfa Strobe Nro. 551/85, vis à vis Der Johanniskirche. 2 3 = 5 G.. i -$ 
E SE ———̃ — s. genflände ein das Juwelier⸗Geſchäft von g2 
NAAN eee Moritz Gutentag, ie 

Das neueröffnete euer Ring Nrn. 3. = 

= 

= 
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„M-me Gusta 


4 Petrikaner Straße Nr. 65, im Haufe Roſenblatt 


r t, it zur bevorſiehenden Satſon : 
mit den neueſten Pariſer Modellen verſehen und empfiehlt eine große Auswahl von 
Damen Hüten aus dem bekannten Warſchauer Mode⸗Magazin von G. Mar- j 


> czéwska. ; 


In der Hoffnung, daß ich mir während meiner 3⸗jährigen Thätigkeit als 
Verwalterin im Mode⸗Magazin von E. Loth die Gunſt der hochgeſchätzten Damen er wor⸗ 
ben habe, werde ich mir die größte Mühe geben, meine geehrten Kunden in jeder 
Weiſe zufrieden zu ſtellen und empfehle mich ckaer geneigten Beachtung 


wäre... Kenntniss der polnischen oder russi- 

; schen Sprache und Geschäftsverhältnisse ist 
i N Bedingung. . — — z 2E — 

i ` „Schriftliche Offerten mit Lebenslauf, Re- 
ferönzen und Gehaltsansprücken werden un- 
ter Zusicherung strengster Discreticn erbeten 
unter Chiffre A. B. von Exportmuster- 

lager. Stuttgart. — 3705 


Ds Sochachtungs voll 
. Gustawa Sypniewska. 
“ Billige Preiſe. 


aurant J. Berendt, 


a 26 * A A 7.0086 
BVelrikauer Straße Ar. 72, 
bringt Hiermit dem gcebrten Publikum zur Kennin b, daß das Lokal nach volſändiger Reno: e ing von 
ee eröffnet wurde und daß die Mdminifiratiom derſelben Herr A. Nowa- J. Peter ffilge unter O. T. 111 niederzu⸗ 
kowski übernommen hat. i l e 3812. legen. i ý 
- Bezugnebmend auf obige Bnieige. empfehle ich dem geehrten Puslikum vorzügliche Mits i 
tage von 12— 3 Uhr à 30 Kop, Frähſtück a 15 Kop., 


kalte und warme Speiſen A la carte Ein halbgedeckter Volant “el 
zu feber Tageszeit, ſowie vorzügliche Get-änke vnd mib (8 mein eifrigſtes Beftreben fein R a ten d Zahfen verdingen bei 
meine geſchätzien Gäſte ftes auf aas Berte zu bewirten. R zu Goyette un „ 


Pelrikauerſtraße Nr. 657 225. 


Q * 


Ein Webmeiſter, 
welcher die Muſterzeichnerei verſteht und X 
in der Kleiderſtoff-, Cord u. Tücher⸗Fa⸗ s 
brifatton erfahren ift, fncht Stellung. 8 
Antritt könnte 1. Jult 1895 eventuell auch 
ſofort erfolgen. Reflectanten belieben DS 
ihre Adreſſen in der Papierhandlung von IA 


S 


3854 


Hochachtungsvoll 
A. Nowakowski. 


2 Petrikauer⸗Straße, Hotel Vols fi, 
empftehlt eine reichhaltige Answehl bon Brillant⸗Ringen, Ohrringen, Brochen, 
Uhren, Uhrketten. Trauringen, ſowie verſchtedenen. Silber⸗Bjonterfewaaren zu 
den billigſten Preiſen. Beſtellungen owie Neparaiuren werden prompt imb- Billig 
ausführt. Alte Gold⸗ und Silberſachen Werden gegen neue umgetauſcht öder gegen 
Barzahlung ar genommen. Hochachtungs voll a z 


980 Tobias, Juwelier. 


3529 


zu je 3 Zimmer und Küche mit Waſſerlettung 
an der Petrikauer Straße Nr. 262a 00m t. Jul! 
e zu vermieten. 3838 


o: Ein größerer Platz. 
baient für en Bangeſchäft. even nell mit 
ker Enden, die ſich u einer Werkſtelle eignen 
wize, per foſor: zu pachten geſucht. Off 
nebſt Angabe der Lage an die E. d. Bl. sub 
F. F. A. erbeten. 3849 3824 


—— — . — 


i 
! 


>S 
Kam 


versch. Damenkleiderstoffe 


Petrikauer- Strasse Nro. 514. (76. 
eee eee 


Für ein hieſiges Bankinſritut wird zum sofortigen Antritt e 


wei runde Kupferkeſſe 
der andere 


Pu'ſometer und ein mehr gebrauchter, ch 


* * TLG 


E 


E in Granit. Labrader, Marmor. Sand- 
und Kunststein. Treppensinfen. Balkon- 
platten, sowie alle Arton Banarbeit, 
Stuckatur- u. Putzarbeiten, Zim- 
merdecoration. Iinserten. (iesimse, 


Aulelle für 


Kunst un! Kunstzvwirbe empriehlt in 


Friese ete, alle Arten 
bester Ausführune zu soliden Preisen 
das Stuekafur- und Stetimwerzeeschäf 
2:06 


Hartmann & Schimmelpfennig, 


Kirchhof-(hausstv. 9 12. 


v3 


ss linweit vom Spitalplatze. 
Brückenwaagen, i u: 

Decimalwaagen, 2780 
Tiſchwaagen, 


Fleiſcher⸗Meſſingwaagen feinſter Ausfubrung, 

Deilen aus beſtem Poldiſtahl, e 

Werkzeuggußſtahl aus der Poldikütteiesr berühmt), 

Schleifiteine in allen Sorten und Größen, 

Hückſelmaſchinen, die beiten der Gegenwart (patentirh, 

Gewehre, Revolver, ſämmtliche Jagdutenſilen, 
ſowie Pulver. Schrot, und Patrouen 


find in der größten Auswahl zu den billigſten Pl eiſen ſtets am Lager. 


Reparaturen 


von Waagen, Gewehren, Feilen zum Aufhauen, (Gewichte zum 


Regulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Mejer, Shee 
ren, ſowie Raſirmeſſer werden zum Feinſchleifen angenommen, 


ſſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. 
Eigene Fabrik: Petrikauer Straße Niro. 682. 


empfehlt zur bevorstehenden Frühjehrsaison: 


mgarn- u. Cheviotstoffe f 


in neuesten Mustern, sowie 


u billigsten. jedoch festen Preisen. on 
) Haus M. A. Wiener. 


N 


—u— — — 


in junger 3323 


In, anein, 


; = „5 geſucht, welcher der ruſſiſchen Sprache vonkemmen wüchtig und befähiat iſt. den ſchriſtli 
Wohnungen Verkehr mit den Behörden zu beſorgen. e A e Bu us 


Seh. Offerten an die Papierhandlun 


chführung erforderlich 
Derrn J. Meterſilge sub X . 80 erbeten 


für Färbereien! 
L faft neu, wovon einer ca.: Elen Dudur Py i £ . 
cu. 2, Ellen Saag er 1 a Tise 5 a 11 5 l. 
er guter Pint. Tulfometer find bielig zu verkaufen. 

Jugenieur Schöpke, 


Petrikauer Straße, vis Avis dem Paradieſe. 


Neo. 111 


Die Inverſion nach „und ) 


Wenige Sprach. Dummheiten / 
und wirken ſo unangenehm, wie 
Ein höherer Juſtizbeamter unſere 
tont in einem an uns ' 


find ſo häufig 
die Inverſion. 
r Provinz be: 
3 gerichteten Schreiben das 
Ueber nuchern dieſer falſchen Wendung in juriſti⸗ 
ſchen Kreiſen und er bittet uns, an der Hand 
eines Auszuges aus Wuſtmann darauf wieder 
einmal hinzuweiſen. 
tenswerthe Auseinanderfetzung lautet: Die deut⸗ 
ſche Grammatik ſpricht von einer Inverſton, wenn 


in Hauptſätzen das Prädicat vor das Subject 


geſtellt wird. Mit Inverſion werden alle directen 
Frageſätze gebildet. Aber auch Ausſageſätze 
müſſen die Inverſton haben, ſobald ſie mit dem 
Object, mit einem Adverbium oder mit einer 
adverhiellen Beſtimmung anfangen; es heißt: den 


Vater haben wir — den Himmel haben wir — 
geſtern haben wir — dort haben wir — ſchon 
oft haben 


wir — aus dieſem Grunde haben wir 
— auch haben wir u. f. w., nicht (wie im Fran- 
20 chen und im Engliſchen): geſtern wir haben. 
Dagegen iſt die Inverſion völlig ausgeſchloſſen 
hinter Bindewörtern; es heißt: aber wir haben, 
ſondern wir haben, denn wir haben. Nur kin- 
ter und, das doch unzweifelhaft ein Bindewort 
iſt, halten es Viele nicht blos für möglich, ſon⸗ 
dern ſogar für eine beſondere Schönheit, die 
Inverſton anzubringen und zu ſchreiben: und 
haben wir. Der Amtsſtil, der Zeitungsſtil, der 
Geſchäftsſtil, ſie wimmeln von ſolchen Inverſio ; 
nen nach und. Viele halten ſie für einen ſolchen 
Schmuck der Rede, daß ſte ſelbſt da, wo zwei 
Aus ſageſätze dasſelbe Subject haben (wo es alfo 
genügte, zu fagen: die erſte Lieferung iſt ſoeben 
erſchienen und liegt in allen Buchhandlungen zur 
Anſicht aus), nur um die Inverſion anbringen 
zu können (1), das Subject wiederholen, und zwar 
in der Geſtalt des ſchönen: „derſelbe“. Ste 
ſchreiben: und liegt dieſelbe in allen Buchhand⸗ 
lungen zur Aaſicht aus — die Fluchtlinie und 
das Straßenniveau we den vom Rathe vorge: 
ſchrieben, und find dieſelben dieſer Vorſchrift ent- 
sprechend auszuführen. Beiſpiele ſtehen dutzend 
weife in jeder Zeitungsſpalte: Leider ift der alte 


Herr ziemlich erblindet, und erhält die Tochter 


das Elternpaar — der Beginn der Vorſtellung 


iſt auf 6 Uhr feſtgeſetzt, und wollen wir nicht 


unterlaſſen, darauf aufmerkſam zu machen — 
der Verein þat fG in dieſem Jahre außerordent: 
lich günſtig entwickelt, und finden die Beſtrebun⸗ 
gen desſelben allgemeine Anerkennung — die 
Wir entnehmen den heherzigenswerthen Aufſatz dem 

„ Dannop. Cour in ter Hoffnung, dadurch auch weitere 
Reife von der Verwerflichkett der leider auch in unſerer 
Heimath überhandnehmenden felſchen Anwendung der Fn- 
verſton zu überzeugen und fte vor einer Sprach berirrung 
zu warnen, die jedes für unſere Mutterſprache feinfühlige 


Ohr auß das Meinlichſte verletzen muß 


Die betreffende, fehe beach 


| {tön fel in der 


alte Orgel war ſehr baufällig geworden und 
wurde die Reparatur dem ſtrebſamen Orgelbau⸗ 
meiſter Herrn G. übertragen — der Auſtern⸗ 
fang iſt in letzter Zeit ſehr ergiebig geweſen und 


wurden am Dienſtag wieder 10,000 Stück in die 


Stadt gebracht — anders wird kaum noch ge · 
ſchrieben. l 


Es giebt Frauen. bie im Stande find, 


in einem zweiſetrigen Briefe zehn Inverſionen 


anzubringen und damit ein Wunder wie feines 
Briefen gedrechſelt zu haben glauben! i 
Der Beamte, der Zeitungsſchreiber, der Kauf 
mann halten dieſe wirklich abg⸗ſchmackte Inverfion 
für die Z'erde der Rede; für den ſprachfühlenden 
Menſchen iſt ſie der größte Greul, der unſere 
Sprache verunſtaltet, fie geht ihm noch über der- 
ſelbe, über ſeitens, über bezw., über diesbezüglich, 
fie erregt beſtändig feinen Unwillen. Sie ift 
ihm fo zuwider, daß er fie ſelbſt da nicht ſchreibt, 
wo ſie eine gewiſſe Berechtigung hätte, wo näm⸗ 
lich der erſte Satz mit einem Adverbium oder 
einer adverbiellen Beſtimmung arfängt, die ſich 
zugleich auf den zweiten bezieht; ſelbſt in ſolchen 
Fällen giebt er, um jeden Anklang an die unan⸗ 
genehme Verbindrng zu vermeiden, die Inverſion, 
die der Satz mit Recht hat, im zweiten auf und 
ſchreibt: übrigens hatte dieſe Aenderung nichts 
Puritaniſches an ſich und das Joch der Sitten⸗ 
zucht war nicht übermäßig ſchwer (ſtatt: und war 
das Joch). 

Das Wider wärtige der Inverſion liegt nicht 
blos in dem grammatiſchen Verſtoß, ſondern vor 
Allem auch in der logiſchen Lüge: Die Inverſion 
ſucht den Schein engerer, ja engſter Gedanken⸗ 
verbindung zu erwecken, und doch haben gewöhn⸗ 
lich die beiden Sätze, die ſo verbunden werden, 
inhaltlich nicht das Mindeſte mit einander zu 
thun! Darum ik auch die Inverſion nur ſelten 
dadurch zu verbeſſern, daß man die beiden 
Hauptſätze in Haupt: und Nebenſatz verwandelt, 
noch jeltener dadurch, daß man Subject und 
Prädicat hinter und in dle richtige Stellung 
bringt, ſondern meiſt dadurch, daß man den 
Rath befolgt, den ſchon der junge Leipziger 
Student Goethe feiner Schweſter Cornelie gab, 
wenn fie in ihren Briefen Inverſionen geſchrieben 
hatte: einen Punkt zu ſetzen, das und zu ſtreichen 
und mit einem großen Anfangs buchſtaben fort: 
zufahren. 

Die Javerſion iſt aber auch eins der mert- 
würdigſten Beiſpiele des wunderlichen Stand: 


Fragen über Richtigkeit und Schönheit der Spra he 
einnehmen. Es giebt Germaniſten, die fagen: 
Mir perſönlich () if die Juverſion auch unſym⸗ 
pathiſch (), aber eigentlich falſch kann man ſie 


nicht nennen, denn ſie iſt doch ſehr alt, ſie findet 


ſich ſchon im fünfzehnten Jahrhundert, und ihre 


punktes, den mange Sprachgelehrten heute in den 


ſprachgebildete, mit feinem und 


7 
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lebendigem 
Sprachgefühl begabte Schriftſteller, oder der 
Kanzliſt. der Reporter und der Handlungs⸗ 
reiſenoc? rn 5 


Heilbarkeit des Krebſes durch 
Serum⸗Behandlung. 
Daß die Krebs- (Carcinom-) Krankheit der 
ärztlichen Kunſt trotze, wenigſtens in den Fällen, 


wo es dem Meſſer des Chirurgen nicht mehr 
möglich iſt, die erkrankten Partien des Körpers 


in toto zu entfernen — und dies iſt bei der 


weitaus größten Anzahl aller Erkrantungen der 
Fall — galt in der ärztlichen Welt bisher als 
unbeſtrittenes Dogma. Noch auf dem Chirurgen: 


Congreß, der ſoeben in Berlin getagt, wurde 


dieſer Anſicht mit aller Entſchiedenheit Ausdruck 
verliehen. Um ſo mehr Aufmerkſamkeit verdient 
ein Aufſatz, welchen die Profeſſoren Dr. Emme⸗ 
rich und Dr. Hermann Scholl aus München in 
der letzten Nummer dir „Deutſchen Mediciniſchen 
Wochenſchrift“ veröffentlichen. 
Franzöſi che, engliſche und deutſche Forſcher 


T unter den letzteren Männer wie Buſch, Bruns, 


Fehleiſen, Neiker, Biedert u. A. — berichten im 
Verlaufe der letzten Decennien über merkwücdige 
raſche Heilung von Krebs und Sarkom (Kleifg- 
gewülſte von gleicher Bösartigkeit wie Krebs) 
durch eine Erkrankung an Wundroſe, ven welch 'r 
der Patient zufällig befallen wurde. Die Zuver⸗ 
läſſigkeit dieſer Autoren iſt über jeden Zweifel 
erhaben, die Thatſache der Heilung der Ge⸗ 
ſchwülſte vollkommen ſicher und einwandsfrei. 
Auf dieſer Grundlage mußte weiter gebaut wer⸗ 
den, wollte man zu einer rationellen Heilmethode 
des Krebſes gelangen. 

Der Amerikaner William B. Coley erzielte 
auch durch die Injection von Culturen giftwir- 
fender Wundroſe-⸗Bacterien ſichtbare Heilerfolge. 
Sehr mißlich waren jedoch die ungünſtigen Ne: 
benerſcheinungen, weiche bei dieſer Behandlung 
auftraten und fie in hohem Maße erſch werten. 

Alle dieſe Nebenwirkungen follen bet Emme⸗ 
rich's und Scholl's Krebsſerum⸗Behandlung meg- 
fallen. Das Serum enthält nach Angabe der 
genannten Herren zwar die Heilſubſtanz, iſt aber 
frei von giftigen Nebenwirkungen. Die Geil- 


wirkungen ſcheinen überdies roch evidenter zu 


ſein als jene von Coley beobachteten. — Zunächſt 


wurden mit dem Serum Verſuche an Thieren 


angeſtellt; fie lieferten vorzügliche Ergebniſſe be- $ 


große Beliebtheit gied: ihr doch ein gewiſſes 


Recht. Als ob ein Fehler dadurch ſchöner würde, 


daß er Jahrhunderte alt iſt! 


Hab wer hat zu entſcheiden, was richtig und 
Sprache: 


der ſprachkundige. 


1 


züglich der bacterienwidrigen Wirkung, wobei man 
nebenher die für. die Veterinär⸗Medicin enorm 
wichtige Entd⸗ckung machte, daß auch der Milz- 
brand der Thiere durch dieſes Serum geheilt 


Ergebniß. Dieſe Arbeiten unternahm Emmerich, 
unbeeinflußt von dem gleichzeinigen Ausbau der 


A ne 
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. Ho 
Die Forſcher gingen nun daran, dieſe ſo ant'= 
bacteriellen Einflüſſe auch der Behandlung des 
Krebſes beim Menſchen dienſtbar zu machen, von 
der Annahme ausgehend, daß auch der Krebs eine 
durch Paraſiten erzeugte Krankheit ſei. = 
Die Bereitunzsweiſe des dazu verwandten 
Serums (H eine weit ſchwierigere als die des 
D poteric⸗Heilſeruma. Man inficirt Schafe mit 
rem Gift der Wundroſe (Eryfipel) und entzieht 
dann den Thieren das Blut. Das daraus ge⸗ 


der Wundroſe befreit. Mit dem jo bergeftellten- 
Mittel ſind im Laufe des letzten halben Jahres 
eine Reihe Patienten behandelt worden, und, wie 
wir vorausſenden wollen, mit günſtigem Erfolge, 
mit Ausnahme von zwei Fällen, in denen «3 ſich 


zerfallene Krebsfälle handelte. Es wurde theil⸗ 
weiſe völliges Verſchwinden der Krebsknoten, 
theilweiſe fortſchreitende Verkleinerung derſelben 
beobachtet, die die Hoffnung auf Geneſung in 
Ausſicht ſtellen. Unter den mitgetheilten Fällen 
befinden ſich einige Rückfälle nach vorausgegan⸗ 
gener operativer Entfernung des Krebſes. 

Die Methode iſt — das muß zur Charakteri⸗ 
ſtik der angeführten Ergebniſſe mitgetheilt werden 
— erſt ſeit kurzer Zeit und unter beſcheidenen 
Verhältniſſen noch ganz im Kleinen angewandt 
worden. Die Frage nun: „Wirkt das Serum 
gegen Krebs?“ glaubten die Entdecker nach den 
angeführten Reſultaten beiahen zu mifen; ob 
gegen alle Arten dieſer in mannigfacher Form 
auftretenden Krankheit, darüber können die Herren 
bis jetzt noch nicht entſcheiden. Schmerzen traten 
bei der Injection des Serums in der Regel gar 


nicht auf. In keinem Falle war es nöthig, zu 


ihrer Betäubung Medicamente anzu wenden. Fieber 


tritt nur bei Injection ſehr großer Serum-Mergen.. 


und auch dann nur in geringeren Graden auf. 
390 wurde nie erreicht. Von objectiven Erſchei⸗ 

nungen beobachtet man auch nach der Einſpritzung 
kleiner Dofen ein fog. Pſeudo⸗Eryſipel (unechte 
Wandroſe). Am leichteſten und ſicherſten folen 
kleine friſche Krebsknoten vernichtet werben, Die 
Behandlung bei dieſen Knoten ſoll die Operation 
jedoch nicht erſetzen, ſondern ihr vorausgehen 
und die Stcherhett des Reſultats vervoll⸗ 
ſtändigen. 

„Wenn die Chirurgie und die innere Medicin 
in dieſer Weiſe ſich ergänzend unterſtützen, dann 
werden“ — ſo ſchließen die Entdecker — „viele 
jener hoffnungsloſen Fälle, welche das Glück gak- 
zer Familien zerſtören, verhütet werden“ 


wird. Hunderte von Verſuchen beſtätigten di fes | | 


Serum⸗ Heilkunde durch Behring und Kitalato. g 


3481 8 e 


BE Beſtellungen | nach 


„„ Valetats „ 9, 10, 11 „ 
achinfrärke 


er Tleiderstoffe ~ 


in den prachtvollsten Farben und Dessins. 


Die pochte A 


als Product aus reinem Wein, für 


Verkauf in allen beſſeren Wein⸗ 


die mod 
Woll-Stofff 


in unübertrefflicher Auswahl 
von den billigsten bis zu den 
‚hochfeinsten Qualitäten. 


< ae: 


fein vo 


! 
j 
1 


| TO | 

Nr. 73, Petrikaner⸗Straße Nr. 73, vis-a-vis Meyer's Paſſage, empfiehlt ſeine großartige Auswahl in fertigen 
Herren-Garderoben 

ſowie in- und ausländiſche Stoffe in vorzüglicher Qualität. 


ach Maaß, auch von eigenen Stoffen, werden in kürzeſter Zeit ſauber und elegant 
Berren-Anzüge von 12, 13, 14 RD. an 


ernsten ! 


| 
1 


Billigste Preise! == 
mögeihnung auf der Welt Ausſtellung in Chicago erhielt der 5 


Das Herren-Garderoben⸗Magazin 


& r | 1 


X 


TRAFI T AUF-DER. ETIŲUETE DIE VON DER Resıerune 
N BESTATIGTE FARRIRS-MARKE SUS N3 33 11. 


ausgeführt. TE 


Dellerinen-Mäntel von 15, 16, 17 Rbl. an 


Teppiche, 


LA Ufer. 


„ 11.50 12, 13 Röhl. an 


i „ Banelack’s 
77 10, 1 1; 12 rn 77 za N š 8 
Schüler⸗Anzüge, Monturen, Knaben⸗Anzüge und Paletots in großer Auswahl. 


Hermann Julius Sachs, 
| Nr. 73, Petrikauer⸗Straße Nr. 73, vis-à-vis Meyer's Paſſage. 


Gardinen, 


abgepasste Fortieren Möbel-Stoffe. Bott- 


wd Disch-Decken in grösster Auswahl vorräthig. 


Hügliches Aromat und Geſchmack und ſeine hygieniſche Eigenſchaft. 
und Kolonialwaaren⸗Handlungen und Reſtaurants. | 


301: 


wonnene Blujerum wird fpäter von den Erregern 


um bereits febr weit vorgeſchrittene und eitrig 


Lodzer Beruna 


Nro. 48. Petrikzuer-Strasse Nro. 48, 
g empfiehlt: 
Zyrardower und Jaroslawer Leinen, _ 
Grosse Auswahl in Tischwäsche, weiss und bunt, 
Handtücher, Taschentücher, Matratzendrell, 
Federleinen, Küchenhandtücher, 
Wischtücher, Madapolame, Tyrolerleinen, 
Creas, Barchend, Victoria Lavn, 
Battiste, weiss und bunt. 
Gardinen auf Arschine und abgepasste Tise Etamins, Möbelplüsche. 
Bettdecken in Piqué, Wolle und Peluche. 
Damen- und Kinderstrümpfe, Herren-Socken. 
Damen-, Herren- und Bettwäsche. 
| Krawatten, Brust- und Manschetten-Knöpfe. . 
Grosse Auswahl in Spitzen und echten Schweizer Stickereien. 


p~ Steppüecken eigener Fabrikation in Wolle und Seide. 


Fabrik-Wiederlage == 


eiserner Möbel von WE Gostyiski & Comp. aus Warschau. 
Eiserne Betten von 5 Rubel bis 100 Rs. per Stück. 


E Kinderbetten, Wiegen, Kinderwagen, Waschtische, Clocsttes, Matratzen, 
í Strohsäcke ete. 


Bitte genau auf Fabrik- Marke ı und inn Banderan-Stmpe zu achten „Stempel 


; 5 eb J. Ministerium unter 
- l Nr. 6662. i Nro. 6662. 


in eee ee 


Haupt⸗ Verkauf BR Lodz und Umgegend in der eigenen Niederlage 
Petrikauer⸗Straße Nro, 17, im Hofe 


| 1 empfehlt ihre Erzeugniſſe als: Zigarren, Rand- und Schnupf-Tabak, belonders den neu herausgegebenen Tabat 
4 = „Albanka“, welcher dem franzöfiſchen in Güte gleichſteht. 


Das Format, Benennung und N der vorzüglichen und ſtaunend billigen Zigarren iſt hier angegeben: 
Pro Stück 1½ . N Pro Stück 1 Kop. 


9 
BEN 


8 V vfoyedug 


! 


5 


Eine neus battung, welche aus ausländ. Blatt yearbeltet Ist. 


01 


Nrb. 111 
Mittheilung des . 
; (Schluß). 

Die Departements ihrerſeits zogen in Be- 
tracht, daß die Fraze über die Zulaſſung von 
Geſchäftsabſchlüſſen in Goldvaluta mit Zahlungen 
* Kurs von zwei verſchiedenen Geſichtspunkten 
aus betrachtet werden könne. Man kann in 
dieſen Maßregel den B. ginn einer weiteren 

Wirkſamkeit zur Regelung unſeres Geldverkehrs 
erblicken und ſie in Verbindung mit der letzteren 
als Theil eines ganzen Systems betrachten. Der 
Eigenſchaft dieſer Vorlage zufolge kann man fie 
aber ebenſo als eine beſondere Maßregel an- 
jegen, die ihren direkten Zweck hat und keiner⸗ 
lei weitere Maßnahmen vorausſetzt. In dieſem 
Falle müſſe die Berathung darauf beſchränkt mwer- 
den, welcher Art die Folgen der gegenwärtig vor- 
Lege enden Maßregel ſelbſt ſein können, wird durch 
dieſe der beabſichtigte Zweck erreicht, worin be⸗ 
ſtehen ihre vortheilhaften und unvortheilhaften 
Seiten und unter welchen Bedingungen kann ihr 
beſter Erfolg geſichert werden. Aus den Erläu⸗ 
terungen des Gigeimraihs Witte fet zu erſehen, 
daß die in u genommene Maßregel keines⸗ 
falls die weitere Richtung unſerer Sinangpotiit 
bezüglich des Geldverkehrs vorher beſt mmen ſoll. 

Eine ſoleche Anſicht müſſe nach dem Dafürhalten 
der Departements als vollkommen zweckentſpre⸗ 
chend betrachtet werden, da ſie die Möglichkeit 
gewährt, die erwähnte Maßregel zu berathen, 

ohne auf den Werth der mit ihr in keinem diret- 
ten Zuſammenhang ſtehenden ſtrütigen Fragen 
einzugehen daräber, ob die Regierung verpflichtet 


iſt, die Kreditbillete gegen Silber oder gegen 
Gold umzutauſchen ꝛc. 


Von dieſem Standpunkte ausgehend fanden 
die Departements, daß die Vorlage an ſich über 
die Genehmigung von Geſchäftsabſchlüſſen in 
ruſſiſcher Goldmünze ohne Zweifel Aufmerkſam⸗ 
leit verdiene. Es ſtehe zu hoffen, daß dieſe Map- 
regel unter günſtigen Verhältaiſſen auf das all ⸗ 
mäßliche Erjgeinen von Gold in unſerem Verkehr 
von Einfluß ſein werde. Da unter dieſen Bedin⸗ 

gungen aljo auch die praftiiche Möglichkeit vor⸗ |: 
liegen wird, Geſchäftsabſchlüſſe in ausländiſcher 
Goldvaluta vorzunehmen, die nach dem beßehen⸗ 
den Gefſetz bereits geſtattet find (Art. 97 d. 
Notar. Stat., Sw. 75 75 Bd. XVI, Th. 1, 
Ausg. v. J. 1892), fo lafe ſich die Fonte 
der Ueberführung ausländiſchen Goldes zu uns 
im Falle verſtärkten Geidbedarfs auf unſerem 
Innenmarkte bei der in jedem Herbſte eintreten- 
den Belebung unſerer Haudeleunſätze nicht in 
Abrede ell n. Anka kürlich könnten die erwähnten 
Seſchäf r der B d ſen⸗ 


Ser 
heit von Kur 8 ſchwankungen des Kteditrubels be⸗ 


deutendere Dimensionen annehmen, da ſonſt die 


ruſſiſchen Kaufleute und mn ſich kaum 
dazu entſchließen würden, Anleihen in Gold abzu⸗ 
ſchließen, bei denen fie das Riffo liefern, beim 
Preisrückgange der Kreditvaluta Verluſte zu er⸗ 
leiden. Doch wären in dieſer Beziehung beſon⸗ 
dere Befürchtungen kaum am Platze, da unſer 


Kurs in letzter Zeit bereits eine gewiſſe Stetigkeit 
Sodann verfüge die Ftnanzver⸗ I 


erlangt habe. 
waltung über einen bedeutenden Goldvorrath, 
der ſich insgeſammt auf 670,000,000 RGL. nom. 
belaufe und die Möglichkeit gewähre, auf eine 
a des Kreditrubel⸗Kurſes zu rechnen. 

Endlich müſſe auch unſere gebeſſerte Finanzlage 
einen günſtigen Einfluß auf die Stetigkeit unſerer 
Valuta ausüben. 


Die mögliche Anwendung der vom Geheim⸗ 
rath Witte geplanten Maßregel nach den aufge⸗ 
führten Erwägungen im Prinzip zugebend, theil⸗ 


ten die Departe ments gleichzeitig auch feine Auf⸗ 


faſſung über die Noth vendigkeit, beſondere Bor- 


ſicht bei dem Erlaſſe dieſes Geſetzes obwalten zu 


laſſen, zur Verhütung unerwünſchter Mißverſtänd⸗ 
niſſe und falſcher Gerüchte über die Abſichten 
der Regierung, die den Kauf verth des Kreditru⸗ 
bels erſchüttern könnten. Es ſei nicht nothwen⸗ 
dig zu erläutern, 
liche Meinung in den Kredit betreff enden Fragen 


habe und wie ſchwierig es wäre, das Vertrauen 
zu unſerem Kreditrubel wieder herzustellen, falls 
Das Staats- und das 


dieſes erſchüttert wüde. 
allgemeine untereſſe erfordern es, daß die Zahl ⸗ 
kraft des Kreditrubels weder in Rußland, noch 
im Orient vermindert werde. Daher ſchloſſen 
fih die Departements den vom Finangminifter 
vorgeſchlagenen Korrekturen, die 
haben, den ungünſtigen Eindruck der in Be⸗ 
rathung befindlichen Maßregel auf die Maſſe des 
Publikums zu beſeitigen, vollkommen an. 

Sich der Berathung der Artikel der Schluß ⸗ 
meinung des Finanzminlſters zuwendend, verweil 
ten die Departements bei der Beſtimmung, nach 
welcher beabſichtigt wird, 


bürger zeitweilig in Kraft zu belaſſen. 


jedoch davon, daß der 


Geſchäfes äußerſt fraglich erſcheint, 
Departements, 
R 


80 % ber Bevölk 


welche Bedeutung die öffent. 


den Zveck 


das Verbot ſchrifilicher 
Geſchäfksabſchküſſe in Goldvaluta bezüglich der 
nicht zur Gilde gehörenden Bauern und Klein» 
Dieſe 
Bieſtimmung bezweckte, den wenig entwickelten Theil 
der Bevölkerung vor der Exrploitation durch Per- 
ſonen zu ſchützen, die ſeine Unkenntniß in Fragen 
des Geldverkehrs auszunutzen wünſchen. Abgeſehen 
Nutzen einer Vormundſchaft 
der Regierung auf dem Gebiete des bürgerlichen 
Verkehrs und des kommerziellen und gewerblichen 
befanden die 
daß die Ausſchliezung der über 
erung des Reichs bildenden un. 


geing. 


teren Stände von der Wirkſamkeit ” vorliegen- 
ben Geſetzes, Veranlaſſung zu äußerſt unerwünſch⸗ 
lem Gerede über den Unterſchied des Geldes in 
den verſchiedenen Geſellſchaftsklaſſen zum Nach⸗ 
theile der Bauern und Kleinbürger 2c. geben 
könne. 

Zu den ferneren Details der erwähnten Re⸗ 
ſolution übergehend, bemerkten die Departements, 
daß nach der allgemeinen Regel die Zahlung bei 

Geſchäften in Goldvaluta in derſelben Valuta 
erfolgen muß. Es ſei daher nothwendig, in der 
Schlußmeinung deſſen Erwähnung zu thun und 
dabei gleichzeitig eine Zahlung bei den erwähnten 
Abſchlüſſen in Staats⸗Kreditbilleten zum Kurſe am 
Tage der effektiven Zahlung zu geſtatten, wobei 
in Streitfällen über dea Kurs der zuletzt am 
Orte eingetroffene St. Petersburger Börſenkurs 
als Richtſchnur zu dienen habe. Andererſeits 
liege die Nothwendigkeit nicht vor, die Verpflich⸗ 
tung der Staatsbank beſonders vorzuſehen, Gold- 
zahlung gegen Einlagen in Goldvaluta zu leiſten, 
da die erwähnte Pflicht der Bank bereits im Art. 
148 ihres Statuts vorgeſehen ift. Während 
deſſen könnte eine Wiederholung der erwähnten 
Beſtimmung in dem zu erlaſſenden Geſetze Veran⸗ 
laſſung zu unerwünſchten Deutungen geben, da 
bei Einlagen in Goldvaluta, die von anderen 
Kredit⸗Inſtltutionen entgegengenommen, oder in 
Fällen, wo Goldmünzen an Privatperſonen in 
Í Aufbe nahrung oder als Depot niedergelegt wer 
den, eine Rückzahlung der Einlage oder des De⸗ 
pots in Kreditbilleten zum Kurſe geſtattet if, 
Des Weiteren fanden die Departements kein Hin⸗ 
| derniß, dem Finanzminiſter die Berechtigung zu 
gewähren, die Annahme von Goldmünze bei Ac⸗ 
| ciſezahlungen mit dem Vorbehalte zu geſtatten, 
daß dieſe Zahkung auf Wunſch der Steuerzahler 
} erfolge, wobet fie für möglich und zuläjfig erach⸗ 
teten, daß die Anordnungen des Finanzminiſters 
bezüglich der telegraphiſchen Kursbeſtimmung an 
die betr. Inſtitutionen unter der Bedingung zur 
Ausführung gelangen, daß dieſe Anordnungen 
ſofort in den Räumen der erwähnten Inſtitutio⸗ 
| nen zur Kenntniß der Zahler gebracht werden und 
erſt vom folgenden Tage nach ihrem Eintreffen 

| am Orte in Kraft treten. 
| 
| 


Zum Schluß kam die Frage zur Berathung, 
ob nicht in dem zu erlaſſenden Geſetze beſtimmt 
zu formuliven wäre, in welcher Weiſe die Stem⸗ 
pelſteuer von den auf ruſſiſche Goldvaluta lan 
tenden Akten und Dokumenten zu berechnen ſei, 
da, falls dieſes in dem Geſetze nicht vorgeſehen, 
in der erſten Zeit Mißverſtändniſſe darüber ent⸗ 
ſtehen könnten, ob die Goldvaluta hierbei der 
Kreditvaluta, Rubel für Rubel, gleichzuſtellen, 
oder ob die Steuer nach der effektiven Summe 


der Uebereinkunft umgerechnet in Staats Kredit 


Hinſichtlich dieſes wurde 


billeten zu erheben ſei. 
in Betracht gezogen, daß nach dem Geſetz (Art. 
28 d. Steuergeſ., Sw. Sak. Bd. V Ausg. v. J. 
1893) bei der Angabe der Wechſelſumme in 


finnländiſcher oder ausländiſcher Valuta, der 
Betrag der Stempelſteuer berechnet werde nach der 
Wechſelſumme auf Grundlage ihres Münzwerthes, 
die in einer beſonderen Tabelle (Ergänz. zu Art. 


| 28 bafib. Gef.) beſtimmt ift, in welcher die dm 


Werthe eines Goldrubels entſprechenden ausländi- 
ſchen Münzen dem ruſſtſchen Kreditrubel gleich 
erachtet werden. Angeſichts deſſen müſſe nach An⸗ 
ſicht der Departements die Stempelſteuer von den 
auf ruſſiſche Staats⸗Goldvaluta lautenden Akten 


und Dokumenten nach der Nominalſumme der 
Uebereinkunft berechnet werden, was zur Verhü⸗ 


tung von Zweifeln in der Schlußmeinung der 
vorliegenden Angelegenheit nicht überflüſſig iſt 
vorzuſehen. 

Auf Grund des Vorerwähnten beſchloß die 
Plenarſeſſion des Staatsökonomie- Departements 
und der Departements für Civil- und geiſtliche 
Angelegenheiten in Erläuterung und Ergänzung 
der bereſſenden Geſetzbeſtimmungen zu ver- 
ordnen: 

1. Jegliche geſedlic geſtatteten ſchriftlichen 
Uebereinkommen können in ruſſiſcher Goldvaluta 


abgeſchloſſen werden. 


— 


Fi 


; Cin haißberdedtter — 


2. Bei Abſchlüſſen, die auf Goldvaluta anten 
Art. 1), erfolgt die Zahlung entweder in Gold⸗ 
münze zu der im Uebereinkommen feſtgeſetzten 
Summe, oder in Staats⸗Kreditbilleten zum Ta⸗ 
geskurſe am Tage der effektiven Zahlung, in 
Streitfällen aber — nach den zuletzt am Orte 
eingetroffenen mittleren St. Petersburger Bör⸗ 
ſenkurſe. 

3. Der von den auf ruſſiſche Goldvaluta 
lautenden Akten und Dokumenten zu erhebende 
Stempelſteuerbetrag wird von der Nominalſumme 
des Uebereinkommens berechnet. 

4. Dem Finanzminiſter wird anheimgegeben: 
1) den betr. Inſtttutionen in der von ihm anzu: 
ordnenden Reihenfolge auf Wunſch der Steuer⸗ 
zahler die Annahme von Goldmünze als Acciſe⸗ 
ſteuer⸗Zahlungen zu dem von ihm, dem Finanz⸗ 
miniſter, zu beſtimmenden Kurſe zu geſtatten, 
wobei über ſeine desfallſigen Anordnungen der 
Dirigirende Senat in Kenntniß zu ſetzen iſt, um 
dieſe zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und 
2) von den erwähnten Anordnungen die betr. 
Inſtitutionen zur Nachachtung telegraphiſch in 
Kenntniß zu ſetzen, mit dem Vorbehalt, daß der 
Inhalt dieſer Telegramme ſofort in den Räumen 
dleſer Inſtitutionen veröffentlicht werde und daß 
die betr. Anordnungen am folgenden Tage nach 
m Hefen am Orte in Kraft treten. 


Letzter Sonntag 12 zodz! 


-Cirkus JEAN GODEROT, 


8½ Uhr Abends: 


i Grandiose Vorſtelung | 


zum Benefiz für den Director Herrn Jean D i. 
Großes abwechslungsreiches Programm. 
„A FTRa dla“, 


one Ausſtattungs⸗ Pantamime mit Boll⸗t- Einlagen. 
5 Eine Dame frei! Eine Dame frei 


„55 Monmtas, dem 18. Mai 1535: 


o == rofe Clown Borſtellung = 
Neue ragt amm. 2 

O Der Aristokrat und der Plebejer, komiſche anime: B 

© Eine Dame frei! DS 60 | © 


e 


Bekauntmachung⸗ 


Lodz, den 29. April (11. Mai) 1895 
Rro. 4008 


Die Direction des Credit- Vereins 


der Stadt Lodz 

Auf Grund § 22 des Statuts wird zur allgemefnen Kenntniß gebracht, daß auf folgende 
Realität Anleihe verlangt wurde: 

1) Auf das unter Nro. 484, an der Poludniowa Sae gelegene Eigenihum der Eheleute 
Zacharjasz und Sara Was ſchawski, Zuſatz⸗ Anleihe Rs. 25,000 

2) Auf das unter Nro. 515, an dir Petrikauerſtraße gelegene Eigenthur des 
Wulffſohn, erſte Anleihe Rs. 75,080 

3) Suf das unter Rro. 761, 
Züngen, erſte Anleihe Rs 30,000 

4] Nuf das unter Nro. 4E, an der 10 Straße gelegene Eigenthum der Eheleute, 
Majlech und Sura Storch, erſte Anleihe Rs. 45, 005 


ndungen gegen die Ertheilung der nachgeſuchten Anleihen wollen die 
glieder i 5 fe Dan 14 2 Tagen, 152 dieſer Bekanntmachung an, der Direction vorlegen. 


Für den Präſes, Direktor: R. Finſter. 
Bureau⸗Directo A R ſicki 
il 
wird geſucht. — Wo? ll die Exp. d. 


ir Si ser Self l 
Ein diplomirter, durchaus erfahrener 


Lehrer 


I 
z] 
J 
| 
| 
| 
E 


a ath anA 


Hugo 


an der Petrikauerſtraße gelegene Sigen thun des Edward 


Vereinsmit⸗ 


Rar EEE 


mit Jaquardmaſchine, vollſtändig vorge⸗ 


5 Gei chüft 


Wulczarskaſtraße 107. 


zuverlätzigen 


upferſchmiede 


finden dauernde Beſchöftigung bei 


3900 
Ein 


Galanterie- und Parfu⸗ a 


meriewaarengeſchäft, 


im Mittelpunkte der Stadt gelegen, iſt zu ver⸗ 
taufen. 3903 

Näheres täglich bis 10 Uhr Morgens und 
von 1—3 Uhr Nachmittags, Zawadzkaſtraße 
Nr. 22, Mohnung 8. 


Ein junger Mann, 


der deutſchen Ihe ruſſiſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, polniſch und franzöſiſch 


spricht, mit der Buchführung vertraut und mit 


prima Referenzen verſehen, ſucht Stellung als 


Volentair in einem größeren Jabrikations⸗ 


dief. Bta. erbeten. 308. 


Dom 1. Juli 1895 = ein 


nebſt 4 Zimmern und Küche im Ganzen 
oder get! geilt zu sermiethen. 5892 


Näheres Grin- "Straße Nr. 5, Haus Röder. kolaven⸗ und Confeturen⸗Handlung zum ei 


2 tüchtige 


Eiſen⸗Breher 


ie Trarsmiſſtonen finden ſofort bei gutem 


Lohn Beſchäftiaung bei Gebr. Triebe, Ma- 


ſchinen⸗ und Armaturen⸗Fabrik, Wölczanska⸗ 


Gefl. Offerten sub V. T. an die Exp. 


| 


Edm. Stephanus. i 


` 
— — E E 
y E 


it Sittig z verkaufen. 


Fin Baled, 
Ziähriger Traber, Oreler Race, ein⸗ und zwei⸗ 


ſpännig, iſt zu verkaufen, Zawadzka⸗ De 
Xr 10, zu erfragen beim Wächter 8873 


Ein junger Mann, 


Rufe, gegenwärtig in Stellung, mit Comptoir⸗ 


find an Grigoli Iwanowitsch Sawin, 


gan Bagn. au ziten. 


eu. 


Eine junge Dame, b 
Ichriſtl. Confeſſion, von angenehmem Aeuße⸗ 
ren, aus guter Familie, wird als Geſchüfts⸗ 
$ führerin und Verkäuferin für eine Cho 


fortigen Antritt geſucht. Pa. Referenzen und 
5 8 f erforderlich. Gefl. Offerten unter 
N. N, 350 m an Die ee d. a 8 
p) m r riben ; 387 5 


es ve Mes a 


Straße Neo. 107. 3895 
Straßen⸗ und zum kaufen geſucht. 
Garten⸗Spritzen Nifolajeivätaitr. 28. 


u zu haben bei Gebr. Triebe, 


Maſchinen⸗ und Armaturen ⸗Fabrik, 


3096 


— . — — — 


ono no YEAOBEKD Ch BECHEMB OÖpa- 


30 BaBIem, B} Coptpmenersb Baaıbm- 
4 mi PYC-KuMD S3, Znammifi nonbenifi 
Í n abmenkiö s3.,zMmbomiä KpyrmnË ne- 
HeR HR 3210 P, Aamerpmbera PYSCR Kop- 
S Bt necmoBlekTa Han Apyroß orßhrergen- 


HOË HOAHMHO ern. Dpemsoxenia BB xch. 3TOË 
rasersı W. C-komy 25. 2891 


Suche für meine x Fabrik einen durchaus 


E 
| 


: Te 


Porfier, 


eier auch leſen u. ſchreiben kann. 


Otto d chann Schule m 


u 


E en m uhl, | — 


Cin ill Zinner == 


ar a 


mit ſep. Eingang, diebesſicher, auf 
Wunſch mit e iſt fofo it 
zu vermiethen. 

Nikolajewskaſtr Nr. 40 III. Etage, 
3869 Alfons Brogsitter. 


„ Bondy 


bet ſich nach längeren Special⸗ „Studien im Aut⸗ 


lande in Lodz niedergelaſſen. 


Innere und Kinder Seantjei tten. 


Sprechſtunden von 8—10 Uhr früh und vor 


4—6 Uhr. Nachmittags. 


Ecke Wolczanskaftr. u. St: Denediktenſtr. 33, 


betrieb D . 
ertheilt Unterricht in der ruſſiſchen, beut = richtet für ſeidene Halstücher, iſt billig zu i 5 5 ar: un Haus Kirähof. ao 
anb pomad Sre 1255 n be verkaufen. Näheres Konſtantinerſtr. Nr. 23 an sub M. 56 5 übernimmt ir 87155 ‚seNiuhpo cken⸗Impfung. 24 
$ r 2. G [23 t 7 7 
Ab | Officine, Wohnung Nr. 14. gass tof. BE ern 


881 
Aitolajewetaft. Nr. 28. 


arbeiten vollſtändig vertraut, ſucht anderweitig 
Stellung. Adreſſen mit Angabe des Gehalts 


Fabrik des Herrn Glinkowski, St. der Niſhny⸗ - 


Hobelhänke 


hat ſich in Lodz in der Wohnung des verſtor⸗ 
benen Dr. Garfunkel niedergelaſſen und em- 
pfängt von 9—11 Uhr Vor- und 3—5 Uhr 
Nachmittags. Defelbft wird geimpft r 160 
Kublumphe abgelaſſen. 

z Neuer Ring Nro. 9. — 


Laufburſchen und | 
Lehrlinge 


können ſich melden. 


Blumenhalle von Carl Elsner, l 
1 Re. 11. 


bis Nachmittags in einer der giößten gab Men - 
in Warfchau beſchäftigt, der bei der Manufaktur 
waarenkundſchaft gut bekannt ift, Fische für feine 
freie Zeit Vertretungen Lodzer Hänſer. 
gr Offerten sub L. m Nowzslipfi Nr. 61. 
ER 10. 933 


| Kassen- 
schrank 


billig zu verkaufen. Näheres bei Herrn : 


E- 8960 Moritz Fraenkel 


Ein junger Mann, 
der ruff., deutſchen und polniſchen Sprache 5 
n Wort und Schrift mächtig, ſucht Stel- 
lung als Expedient oder irgend eine an 5 
dere Beſchäftigung. = 
Offerten an bie SED . F unter; 
Bu. A. erbeten. 235 8 


ir Mann, verh., m riger Gerichts: 


sjt 
praxis u: mit Bollgelorfhifen en 
vertraut, 8 


Alm 


als r Gute N Gefl. 
Dt unter R S. 1 and. Crn. d. B erbeten. i 


Massage-Gymnastik 
"ampis und warme Bäder, kalte Ab 
reibung, Handyfleg, Hühneraugen ⸗Opera⸗ 
tion. O. Haug witz, Vetrilauer:- Straße 

Nro. 56, a von 1—4 Uhr 

30° 8 


Aina de 
norepana crot ;ÖBTeTb na cBobommae HpOR. 
Bug. Mar. r. omu  Hawenmiä 6uaronOHHT E 
Tak. orkarß 8% Marnerparß r. Hogan. 3930 


Potrzebne sg zaraz 3943 


zdolne staniezarki i patronne, 


ul, Główna W 88. 


Eoncerthaus. 


Heute, „ den 12. Mai 1895: 


Air 8 Uhr. 


Emil Benndorf. 


ente, Sonntag, den 12. Mai 1895: 
von 6 bis 9 Uhr: 


beginnt um 4 Uhr. 3938 


‚Die Goncette, Se taglich ſtattfinden und an Wochentagen um 6 Uhr 
Abends beginnen, werden von der Kapelle des 37. Infanterie⸗Regiments 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Dietrich ausgeführt. 


An Sonn⸗ und Feiertagen ſtets Früh⸗Coneert. 


ausgeführt von der Kapelle des 38. Tobolskiſchen Infanterie⸗Regiments 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Sergeant. 
Beginn 5 Uhr Nachmittags. 
Mittagstiſch à 35 Kop. — Vorzüglich gepflegte Biere. 
Hochachtungsvoll 


Emil Scheunert. 


3719 


a Poludniowaſtr. Nr. 18. im Hauſe Berlin, wo ſich das Ceutral⸗ 
Hotel befindet, Eingang von der Straße, parterre: | 


Wahrsagerin M. me Antoinstte. 


Von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
N einer 5 1 Rs., Wohlthätigkeite fener 10 Kop. pro. Bann 
.: Alles Nähere bie Affichen. 


Iden Wothinenmeiiter 


(für Damoſmaſchinen, Trans miſſton, Schloſſerei, Dampfkeſſel), welcher auch then 
retiſch techniſche Bildung hat, ruſſiſch oder polniſch und deuuſch ſpricht, auch in 


planier practicirte, ſucht eine größere Kamm garnſpinnerei. 
Offerten mit Lebenslauf ⸗Beſchreibung und . erbeten: 
wostlagernd Lodz sub L 105. 3931 
Bauens Siegeffraße.26. .... 
„die Eifenwäbefehrit un u Tobias Finkalbans, 
Lodz, Ziegelstrasse Nr. 26, Haus Baruch, 
empfiehlt eine große Außwahl von eifernen Betten nach Wiener 
; Art, elegant ausgeführt, Schaukel⸗ und Schiebwiegen mit 
Verſicherung, Waſchtiſchen, Veloeipede, Kinder⸗Wagen, 
Garten⸗Möbel und Deeimal⸗Waagen von 5—100 Pud. 
Liefert Stahldraht⸗Matratzen unter 10jähriger Garantie, 
ſowie Polſter⸗ Matratzen auf Sprungfedern, Roß⸗ und Waldhaar. 
> * Biligfte Preiſe. Reparaturen werden angenommen. 
5 ER Hochachtungsvoll 
Tobias F inkelhaus. 
Ziegelkkraße 26. 2 


| Te Bu 


Der billige Laden 


G 7 = F 2 È — ~ 
von Jakob Duminski, Zawadzka⸗Straße Nro. 14 in Lodz, 
macht den geehrten Herren Architekten, Baumeſſtern und Zeichnern die ergebene An⸗ 
zeige, daß fein Lager feder Zeit reich aſſottirt if in verſchiedenen Zelchenpapieren, 
Pausleinmand, Torſchon⸗ Papiere für Aquarell⸗Maler, Farben, Pauspavieren, Perga⸗ 
mentpapteren 2c. Ferner werden fämmtliche Beſtellun gen auf Buchbindezarbeiten ange 
nommen und von der neu eingerichteten Buchbinderei gut und Sig ausgeführt. & 


ao Fatime Jakób Dumiäskl . 
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23. Petrikauer Strasse 23. 
— empfiehlt wiederum eingetroffene 


in: Crepe gaufre,. Mohairs, 


s 


So ok 


I Zephir S. Mousse- 
line de laine, Crêpons, Batisten etc. 


Für Vadenbefißer! 


Schaufenſteranlagen mit nelle diger Fus: 
führung, als Tijchler:, Schlofſer⸗ Gleier⸗, 
Malers fomie Maurer- Arbeiten. über: 


nimmt 
Paul Niesier, _ 
Dlirga⸗Strase Tro 808-83 


SGH . 


Das Magazin ven 


s. & B. LARYSSA, 


Petrikaner⸗Straße Nro. 26. 
empfiehlt: Ansländiſche Spitzen, Spitzen⸗ 


Kragen und Beſütze zum 2687 
Br Engros- £ 1 a 


gie Schuhwaaren⸗ 
Midirlage 


. Liberdaj jr., 


Petrikauer⸗Str. No. 152, Saus Schlöffſer, 


beehrt ſich dem geehrten Pubi um bekannt zu 
machen, daß das Magazin zur bevorſtehenden 
Frühjahrs ⸗Saiſon mit Herren⸗, Damen: und 
Kinderſchuhen, aus beſtem in- und auslüns 
diſchem Material gearbeitet, verſehen iſt. Gleich⸗ 
zeitig empfehle ich die beliebten Bergſchuhe, 
(fog. Caopoxoasr), eigener Fabrikation, engros 


& endétail. Reparaturen werden ſchnell und 
prompt ausgeführt. 3892 
532 3897 


z gimnazyalnem wykształceniem, metodą froe- 
tlowskg i 7-io letnig praktyka poszukuje 
miejsca na wyjazd, jako nauczycielka, lub 
też do towarzystwa. Oferty proszę nadsyłać 
do redakeyi n. pisma dia. „Nauczycielki.“ 


Augenarzt 
Dr. med. St. Markowski, 


Petrikauer Straße Nro. 16 (nen), 
Haus Rofen. 
Sprechſtunden von 8 bis 11 Uhr Vorm. und 
- FT 888 


85 peci 5 
nur für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
ſich, nach längerer Praxis in ausländiſeer Kir 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 


von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Ur Nachm. 
- — 8, 4. nn > : 


] Silligfte Tafhenubr der Kalt! N 
Nur 4 Röhl. 30 Kop. 
Engliſches Werk, Nickel. 1 und 
Secundenzeiger Mbreffe: 


9741 


Peters⸗ a 
© burg; Lager für neue ei = 
Große Morskaja Nr. 23, Bestellungen 
En merden ſofort anch p. Nachnahme 
effecinirt, Neuer illuſtri ter Kataloge FE 
aller Erfindungen und Geſchenke gegen 
z en yon: 15 Fop, 3 = 


Ein junger r Mann, 


der ruſſiſchen, polniſchen und Deutſchen Syrade 
mächtig, ſucht irgend eine Anſtellung, als In⸗ 
kaſſent, Magezineur, oder Expedient. 

Gefl. Offerten unter 8 0 ſind an d. Exp. 
d. Bl. erwünſcht - 392 


Am 11. Mai d. J., um 10 


Uhr Morgens, 
wird das nach dem Tode des Bogumil Häntſch 
verbliebene Immokil auf dem Wege des Meiſt⸗ 


gebots verkauft und zwar: Küchen⸗ u. Wirtk⸗ 


ſchaftsgerüthe. Einrichtung zur Schenke, 
Spiriins, nerſchiedene Schnäpfe u. fw 
Die Licitation findet im Haufe Nr. 210, „Wol⸗ 
borska⸗Straße in Lodz, ſtatt. ; 3029 


‚ud, bolkfarh 


wohnt jet: Ziegel⸗Straße Aro. 3L, Hauk 
Kohn, (Ecke der Vetrilauerſtraße). 
AJnuere, Kinder⸗ und 
Geſchlechtskrankheiten. 


Sprechſtunden von 9—11 Uhr Borreittagz und 
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= 


i 


| 


breite Stühle für Streichgarn⸗Muſter⸗ Wenge auf 


2 
Krüftigen Mittagstiſch 
finden anſtändige Herren bei einer beuligen 
Familie. Zu erfragen Petrikaner⸗Straße 


Nr. 101, vis-à-vis Heinzels Palais, Wohnur 8 
Nr. 12 3909 


a Thalia⸗ Pa | 


Heute, Sonntag, den 12. Rat d. er. 
Lehtes Gaſtſpiel 


des Arc ei Jench Gruß. Des Hertz 
Arthur Räder und Dea errn teit 

rich WYG wter 1 
Große Noniidz! 


Anſtändige Herren finden. gute 


Koit und Logis. 


PEETI 
“3. 


ge Jeri 


Zum I. und aier Male: 


Srlilſch⸗Straße Nr. 821, Wohnung Nr a, 
1. Etage. 32919 


Geſucht als zweiter 


Verkäufer 


für cire Wollwaaren⸗Fabrik ein junger Mann 
Iſrael-t), welcher die ruſſiſche Kimeſchaft gut 
kennt und als ſolcher bereits georbeitet hat 
Bedingung: repräſentabel und gute Kenntniß der 
ruf. Sprache. — Brief. Offerten mit Details 
und Sehalts⸗Anſprüchen an die Exped. d. Bl. 
unter „Verkäufer 50. 3917 


* Geſucht 28 


mechan. Weberei, 


Große Schwank Nam 
Raten und © A 
beitung von Dr * Tyne hat ; 
Genan nach Der Jübnen :Figrichtung des 
Leiſingtheaters in Berlin in Scene gelekt. 
Niobe: Frl. Jeunyg Groß a. G. 
Cornelius Griffin: Hr. Heinrich Fran 
Fer u. G. 
Lord Hamilton Tomkins: Herr Arthur 
Räder a. G. 


Morgen, Montag, den 13. Mai er 
Populäre Vorſtelluag 


zu bopulären, hedentend herabgefeßten, 
halben Preiſen der Plätze. 


Abſchieds⸗ Benefiz 


zu Gunſten des Regiſſeurs Herrn Felip | 
! 
25 


—— — 2 — —k— — — — . — — ra ner mm A 


Lohn. Kann befländig beſchäftigt werden Difer: 
ten unter „Lohnweberei“ an die Expedition 
dieſ. Bl. zu ie. Bl. zu richten. 3918 


Webmeister 


geſucht für Streichgarn⸗Fabrikation, routi⸗ 
niri, guter Manipulant. Nur ſolche, die lang⸗ 
jährige Erfahrungen Eefiken und Erfolge auf- 
zuweiſen haben, belieben Offerten mit Lebens⸗ 
lauf, „ unter M. S. 5 m 85 
Exped. d. Bl. abzugeben. 


Ein Balfonzimmer, 
Front, per 1. Juli und 1 Da ſo⸗ 
fort, beide mit ſeperalem E mang, 
billig zu vermiethen. 

Ziegelſtraße II. Wohn. 5 5. 


Nerven⸗Arzt 


Pr. Eliasberg 


aus der Klinik des Prof. Mendel (Berlin), 

Electricität und Minfinge gegen Läh⸗ 
mung, Krampf, Rheumatismus. 

Petrikauer⸗Straße Nro. 28, Haus Petrikoweki, 


Stegemaun 3 
als Anerkennung für die geleiteten, be⸗ 
währien Regie⸗Dieaſte. ; 


Saison- Aian Saison-havitälf 


9945 el 9 Dun k. 

pe Schrank. Nodttät in 3 Akten von Bran 
don Thomas. 
Hieran: — 


Die alte Weibermühle. 


pe 
Gre 


Bellet von Paul Tagkteni, 
ausgeführt vem geiammten Were torai, 


3951 Die Direction. 


Carl Kühn 


2. Etage. 2451 Bract. Mafenr, 
übernimmt erfolcreiche Maſſage u. Remegungir 
Charkow. Ruren für Ern affine Aal Kinder. g 


Betrifaners@irafe Mro, 132 nen, H 
ğrontöaufe, 2. File, rechts 775 


Gelatine⸗ 
Trockenplatten 


und ar 


Hotel Ruf. 


Geſchäftsreiſenden beſtens empfohlen. | 
Beſte Küche. Ausländiſches und Rigaer | 
Waldſchlößchen Bier vom Faß. 3707 
Petrikauerſtr. Nr. 46, Haus Müller, Apotheke 

Frauenarzt 3739 


Dr. . von Stankiewiez, 


gew. Hoſpitant der Königl. Gebäranflalt 
in Prag, nach längeren Special⸗Studien 
im Luslande, empfängt täglich v. 9 11 
Bor: u. von 3—5 Nachm. Behandlung 
der Frauenleiden nach Thure Brandt. 
TT 


it eine herrſchaftl 0 j - | 
nung, beſtehend a | R ihe res Tüchler Pensional, 
und Nebengelaß, per bald oder per 1./13. i . f 


Ausbildung für Haus und te 
Jult preiswerih abzugeben. „ 


Referenzen Grosze Ei tume, taren, ver. 
Näheres zu erfragen im Comptoir nanten im Hause. Nüheres durch Prospekt | 
ber der dortigen Brauerei. 2795 | 


u. die Vorsteherin Fran Elise Hal lsk 
Aaurycy Erlid, 


Schüler von Mathieu in Paris, ein. 

ziger qualiſizirter Orthop⸗diſt in Mar 

ſchau, empfiehlt ſämmtt iche orthopädische 

Geräthe für verkrüppelte J Füße, Hände 
und Rückgrat. 


dere 


Phatagraphie- Bedarfsartikel | 


rorräthig auf Lager Eri 


Rummel, Lesnik & f, 


Filtale Lodz. 3859 
Petrikauer Straße Nr. SI, Telephon 150. 


ekat 


> 


Künfiliche Günde und Füße. ſtets vorrätgig in der Maſch'nen⸗ 
fabrik en 55 


pr 


“use 


Prima Empfeglurgen von Herai chen 


. Alarecke 10. | 


man 2—8 Her Nachmittags 2989 zur Verfügur g. a 

an f 
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